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Va5 Neueste vom Tage.
Richters Heimkehr.

I e » a,  11 . Sept. Die Familie
Richters  erhielt heute ein Telegramm aus
Wie«, »ach welchem die Ankunft  des Jn-
zeuieurs am Dienstag mittag zu erwarten
ist. In der Erwartung, Richters Ankunft er-
solgc gestern abends hatten sich zahlreiche
Menschen im Hanptbahnhofe eingesnnden.

Deutscher Städtctag.
Posen, 11. Sept . Den geschäftlichen Ver¬

handlungen des S t ä d t e t a g e s , die heute
mit einem Bericht über die Kreditverhältnisse
der deutschen Städte beginnen , ging gestern
ein Begrüßungsabend  voraus , zu dem
sich ungefähr 300 Delegierte und Gäste ein
gefunden Hallen.

Wiens Bürgermeister i« Berlin.
Berlin, 11. Sept . Der Wiener Bürger

meistcr Dr . Neumayer  begibt sich in Be¬
gleitung mehrerer Gemeinderäte am 17. Sep¬
tember nach Berlin,  um an dem hier ta¬
genden Binnenschiffahrtskongreß
teilzunehmen.

Kabinett Gautsch.
Me«, 11. Sept . Aus Prag wird gemel¬

det, daß eine Rekonstruktion des
Kabinetts Gautsch  unmittelbar bevor-
stcht und zwar soll die Aufnahme zweier
tschechischer Beamten in das Ministerium
und die Ernennung zweier Land-
«annsminister  aus Böhmen erfolgen.

Englische Sichcrheitsvorkehrwwgen.
Loudo « . 11. Sept . Wie die „Times"

meldet, hat die Admiralität angeordnet , daß
eme Abteilung Matrosen des Kreuzers „Her-
>>»»e die Docks und den Hafen von
»anow bewachen.  Bei dieser Ueber-
»achuug sind di« Matrosen mit scharfen
Patrone« ausgerüstet nnd auch Polizisten
«ette» dazu herangezogen.
BL . Der Lordmayor in Wien.
„ “ *<#»11. Sept . Der Lorömayor von
.onron  drückte gegenüber einem Mitar
! > »Neuen Freien Presse" die Hoff
M aus, daß die Verbesserung der Be
«yungen zwischen Oesterreich - Un-
.. c>" ? ttö England,  die der Besuch
°^7°"boner Gemeinöeratsvertreter nach sich

Durfte, auch auf die anderen Länder
Ä b̂ürfteKünstigenEinflnß  aus-

« .Militäraviatik in Frankreich.
-,̂ ENs, ii . Sept . Das Budget  für 1912
i»nta»so Mr l i t ä r f l u g w e s e n eine Ge-
1 , ™ « ^ - m Betrage von 17 Millionen

piir .t Ruhe in Portugal.
Sept . Die Regierung erhielt

»ackb-I ' tellung. die das Gerücht bestätigt,
ter« ' £r« Einfall von Bcrschwö-
«,i, ? ^ °^ eht. In ganz Portugal herrschtluandrge Ruhe,

Netna in Tätigkeit.
• * *• » " Sept , Seit gestern Mit-

“»ftrct icm  Aetna  sehr häufig
2er Bnlk̂'n 19 c Erdstöße  verspürt.
*«§, bP1- Rauchmassen
Z«ci Aschenregen dringt bis Eatania,
M «e » e Krater  haben sich geöffnet.

Ruffische Revisionen.
' “totSept.  Im Gouvernement
^uernn  12 * £ine Revision aller
behjx- öehoröen  und Gouvernements-

viele Mißbräuche
Nofi,» iein sollen. In Jekaterinen-

»r», tzr, i?-? Enator Graf Modem eine Reihe
blitze Buchungen  vor bei Firmen,
"°A hghierungen für die sibrische Bahn ge-

„ êtĉ vv ŵs Urlaub verlängert.
B*»iftera “Ä L1' Sept. Das Gesuch des
^er IawNeußern , Sassonow  umit!„ e r r■- ■ ■

aöre"fiÜ 1u tt  SH i n e~r « r 'l ö u b s bis
iayre wurde vom Zaren genehmigt.

^ "°>.,A ' «derEise »bah»-rftr«ik.^ewnop » « ‘icJiuunnurnn -ir.
>noiT a ’ Sept . 35 000 Angestellte der
»irejf z Entralbahn sind bereit , in den
^ »cv i r e t e n. Sämtliche Harriman-

I "nb gleichfalls bedroht.
lyEholerg im Znnchmcn.

«̂ »klichi k, 11. Sept . Die Cholera hat
Mhr «enommc «. Bis heute sind

Fälle unter der hiesigen
-lbe» R nq bekannt. Es herrscht al-* Bestürzung.

Der Prätendent.
Die Erinnerungen an den Füsilier

Kutschke, der im Jahre 1870 unserem Heere
und unserem Volke so manches heitere
Kriegslred dichtete, werden wieder lebendig,
wenn wir die Aufsehen erregenden Meldun-
gen aus dem Ardennerwalde vernehmen,
an deffen Ostabhang ein französischer
^ ! rr, 01l,,t r “ ten i £nt  sein Hoflager auf-
geschlagen hat. ^Ich glaub ' - es ist Napo
Ilum konnte Kutschke auch jetzt seine Selbst
frage beantworten , wenn er die geheimnis¬
volle Bewegung imSchlossezuSpabe
Merkte, wo ein Kommen und Gehen fran¬
zösischer Notabilitäten stattfindet, gleich als
"enn eine große Staatsaktion im Anzuge
sei. Außer hohen französischen Offizieren ste-
ssesl viele Pariser Großbanken mit dem
prinzlichen Hof in fortgesetzter Verbindun
und noch ganz besonders wird die Tatsa
hervorgehoben, daß auch führende Persön-
Ilchkellen der O r l e a n i st e n im Kreise des
säuerlichen Thronanwärters erscheinen
Nach der verhängnisvollen Spaltung inner
halb der königlichen Partei haben sich viele
Imperialisten , die um jeden Preis eine Mo
Echre in Frankreich errichten wollen,
gleichfalls um den Prinzen Viktor Napoleon
^schart , der zurzeit als der aussichtsvollste
Bewerber um den Pnrpurmantel betrachtetwrro.

Prinzessin Clementine von Bel
6 i e N, der Gattin des Bonaparte , ist es in
kurzer Zeit gelungen, die belgische Aristokra-
lle für sich zu gewinnen. Die belgische
Mobilmachung,  die als eine Manöver
ubung bezeichnet wird , dürfte nicht außer
Zuiammenhang mit der Unruhe in dem
Tannenbusch zu Spa stehen, denn sollte
Prinz Napoleon das Wagnis unternehmen,
nach der Krone Frankreichs zu greifen, so
wünscht er in erster Linie eine Sicherung der
belgljchen Grenze von Aachen bis an das
luxemburgische Gebiet. Ueberraschend wirkt
auch die Probemobilisation der
Niederlande,  da doch allem Anscheine
nach eine friedliche geschäftliche Verstän-
digung zwischen der französischen und der
öcutichen Regierung bevorsteht. Wenn die
Garnison von Roermond, nahe der deutschen
Grenze, mitten in der Nacht alarmiert wird,
darf es wohl nicht wundernehmen, daß sich
der Grenzbevölkcrung ein Kriegsschrecken
bemächtigt.
cv. 9ö .ne ernsten Hintergrund scheinen die
Nachrichten der „L'Jndependance Belge" aus
Spa nicht zu sein, denn die U n z u f r i e
d e n h e i t der f r a n z ö s i s ch en K o l o -
nralpartei  über die Zugeständnisse Cam
bons in den Berliner Verhandlungen ist so
ungeheuer, daß man auf einen Ausbruch
der Leidenschaft in den national -chauvini¬
stischen Kreisen Frankreichs gefaßt sein mutz,
wenn die deutschen Forderungen in vollem
Maße bewilligt werden. Man darf nicht
verkennen, daß die Republik von Kapita¬
listengruppen beherrscht wird , denen die
deutschen Unternehmungen im Scherifen-
reiche höchst unbequem sind. Das f r a n z ö -

i sche Sp e ku l an ten tum will lediglich
ein zweites Frankreich an der Noröwestküste
Afrikas aufrichten und sich an den Reichtü-
mern Marokkos sättigen. Die französischen
Gesellschaften in dem Kongogebiete, das an
Deutschland abgetreten werden soll, erheben
gleichfalls ein Geschrei über die Trennung
von Frankreich, so daß die Regierung durch
den erweckten Fanatismus noch in eine sehr
schwierige Lage kommen dürfte.

Unter der Hut Englands schwillt die
Masse der Unzufriedenen in Frankreich
mächtig an, die der Ansicht, sind, man könne
mit britischer Hilfe zu Marokko auch noch El-
aß-Lothringen zurückerobern. So wird es

erklärlich, daß das Hoflager Viktor Napo¬
leons zum Mittelpunkte der Opposition ge¬
gen die Zugeständnisse an Deutschland wird.
Offene Karten dürfte man natürlich in Spa
nicht früher spielen, als mit der Volks-
leidenschaft in Frankreich  gerechnet
werden kann. Deren Erweckung kann indes
nicht sehr schwer halten. Die nächste Woche
vermag vielleicht schon ein lebhaftes Stim¬
mungsbild von der Seine zu bringen , wenn
die Regierung mit ihren Bewilligungen an
Deutschland herausrückt. Im Busche der
Ardennen wird man mit höchster Spannung
auf die Ereignisse in Paris lauschen.

Die Kasse Napoleons ist mit den hinter-
lassenen Geldern des „königlichen Kauf¬
manns " ausgefüllt. Für die Bedürfnisse der
Heerführer wird gesorgt wevden. Wie der
römische Kaiser Septimus Serverus seinen
Söhnen den Rat gab: „Stopft den Soldaten
den Rachen und laßt das andere laufen " —

so wird auch Prinz Viktor gegen die Trup
pcn nicht knausern. Die Offiziere sind in
Frankreich noch heute in ihrer Mehrheit so
monarchisch gesinnt, wie zur Zeit der Bon-
langer und Dreyfuß . Da Prinz Viktor als
früherer russischer Offizier im russischen
Heere einen Rang bekleidet, so hoffen fran¬
zösische Heerführer , daß die etwas kühl ge¬
wordene russische Gesinnung wieder wärmer
werden könne, wenn Napoleon den Thron
seiner Onkel bestiege. Der Tradition seines
Geschlechtes getreu, will Prinz Viktor die
Krone Frankreichs nur durch ein P l e b i s -
z i t cntgegennehmen. Ob diese Butterbirne
Napoleons nun reif wird ? Die Enthüllun¬
gen des belgischen Blattes bllden jedenfalls
einen interessanten Akt im Verwandlungs¬
drama Paris -Berlin.

Rundschau.
Die Marokkoverhandlungcu.

Die in Berlin erscheinende französische
Zeitung Journal d'Allemand. die sowohl zu
den deutschen als auch zu den französischen
amtlichen Stellen Beziehungen hat, veröf¬
fentlicht in ihrer gestrigen Stummer eine
Darstellung über den gegenwärtigen
Stand  der Unterhandlungen . Es heißt in
dem Artikel : Wie wir erfahren, hätte die
französische Regierung für Süd -Marokko die
Bildung einer deutsch - französischen
Gesellschaft  vorgeschlagen, die gemein¬
sam die Ausbeutung der Bergwerke in die
Hand nehmen soll. Aber diese gemeinsame
Gründung genügt der deutschen Regierung
nicht. Man stellt dem entgegen, daß dies
keine Garantien biete,  da ihre Ar¬
beiten zu viel von anderen Faktoren ab¬
hängig sind. Die Eisenbah « frage
z. B„ die von Frankreich abhängig ist, steht
im engsten Zusammenhänge mit den Aus¬
beutungs -Möglichkeiten, so daß jede einsei¬
tige Politik hinsichtlich der öffentlichen Ar¬
beiten die Vorteile eines deutsch-französischen
Zusammenarbeitens illusorisch machen kann
Auf französischer Seite steht man auf dem
Standpunkt , daß eine Gesellschaft, in der
deutsche und französische Industrielle vertre
len sind, genügende Garantien biete, die
Interessen der beiden Teile zu wahren . —
Bezüglich der von mehreren Pariser Blät
lern veröffentlichten Aeußerungen des
Kriegsmini st ers Messimy  über die
Heimsendung  oder Zurückbehaltung der
Dienstklaffc von 1908 erklärt der „Temps ",
baß der Fall einer Zurückbehaltung nicht
ins Auge gefaßt worden sei. Die Heimsen¬
dung dieser Klasse und der Reservisten
könnte dieses Jahr wie in früheren Jahren
vor sich geben, ohne daß die französische Re
gicrung ihre Haltung nach der deutschen zu
richten haben werde und ohne daß eine ihrer
Maßnahmen von Deutschland als ein Zei¬
chen des Mißtrauens inmitten der Ver¬
handlungen ausgelegt werden könnte. — Die
Agence Havas veröffentlicht folgende Note:
Die deutschen Gegenvorschläge
über Marokko sind am Samstag abend in
Paris angekommen: sie werfen gewisse Fra¬
gen grundsätzlicher Natur auf und erfordern
eine ernsthafte und eingehende
Prüfung. — Nach Meldungen verschiede¬
ner Blätter werden der Minister des Aeu-
zern und der Ministerpräsident sich bereits
am Dienstag im Ministerrat mit der Ange-

deutschen Gegenvorschläge ve-legenheit der _ _ _ _ _ „v-
foffen. Es macht sich der Eindruck geltend,
daß eine Einigung  zustande kommen wird.

Der Sturm aus die Sparkassen.
In der nächsten Nähe von Berlin , in

Friedrichshagen,  sind die Gemüter
durch ein harmloses Vorkommnis so erregt
worden, daß die dortige Kreis -Sparkasse von
Sparern heftig bestürmt wurde. In einer
Gemeindeschule behandelte der Lehrer wäh¬
rend des Geschichtsunterrichts den öeutsch-
'ranzösischen Krieg 1870/71 und kam dabei auf
die durch die Marokko - Frage  zwischen
Deutschland und Frankreich eingetretene
Spannung zu sprechen. Diese Bemerkungen
rnd wohl von den Kindern mißverstanden
und falsch wiebergegeben worden, so daß die
abenteuerlich st en Gerüchte  über
einen Krieg im Umlauf waren. Infolge¬
dessen wurde ein förmlicher Sturm  auf
die dortige Annahmestelle der Niederbarnimer
Sparkasse unternommen , von Personen , die
Geld teils kündigten, teils sofort zurück haben
wollten . — Auch in Köln  haben , wie ein
Telegramm meldet, die Alarmnachrichten
über den Stand der Marokkofrage große
Beunruhigung  hervorgernfen , die sich
darin äußerte , daß zahlreiche Sparer ihre
Guthaben bei der städtischen Sparkasse zu¬

rückzogen. Dasselbe wird aus Aachen
und Essen  gemeldet . In Essen wur¬
den gestern etwa 200 000 Mark mit dem
Hinweise auf Kriegsbefürchtungen zurück»
gezogen. Die Abhebungen in Königs¬
berg  bezifferten sich am Samstag auf un¬
gefähr 240 000 Ji.  Die Sparkassen--Verumi-
tung hat diesen Abhebungen gegenüber eine
beruhigende Eklärung erlassen-

Ernteertrag in Preuße».
Das st ati st ische Lan besamt  ver¬

öffentlicht die vorläufigen Ernteschätzun.
gen  für die wichtigsten Körnerfrüchte und
Kartoffeln in Preußen  nach dem Stande
anfangs September . Darnach ist zu erwar¬
ten : an Winterweizen voraussichtlicher Er¬
trag insgesamt 2163 253 Tonnen <pro Hektar
2.09 Tonnen gegenüber der im Jahre 1910
geschätzten Mittelernte von 2.18), Sommer¬
weizen 262 070 (1.88 gegen 2.27), Winter¬
roggen 8 388 791 (1.80 gegen 1.69), Sommer¬
roggen 63 392 (1,21 gegen 1.25), Sommergerste
1 585 940 (1.-91 gegen 2.95), Hafer 5 048 967
(1.79 gegen 1.96) und Kartoffeln 22 567 71s
Tonnen (10.05 gegen 14-45).

Die Regierung und die Fntternot.
Zur Milderung des Notstandes,  det

tu einem großen Teile des Staates durch
beträchtlichen Mangel an Futter  und
Streu hervorgerufen ist, hat das Mini¬
sterium für Landwirtschaft angeordnet, daß
im laufenden Etatsjahr Walöstreu aller
Art aus den Staatsforsten , ferner Torf zu
Strenzwecken sowie Gras und Futterlaub
an Privatpersonen zu einem Preise abgege¬
ben werden sollen, der bis aus ein Drittel
der Taxsätze zuzüglich der etwa aufgewende¬
ten Werbungskosten ermäßigt werden kann.
Die Gewährung der Waldstreu usw. hat sich
hauptsächlich auf die kleineren, unbemittel-
ten Grundbesitzer und Pächter zu erstrecken.
Größere Besitzer und Pächter werden wegen
der beschränkten Leistungsfähigkeit des Wal
des nur ausnahmsweise berücksichtigt wer¬
den können. Ferner wird auf die bereits
früher allgemein erteilte Ermächtigung ver¬
wiesen, „in Notjahren die Waldweide mil
einem über die festgesetzte Höchstzahl hinaus¬
gehenden Eintrieb von Rindvieh und
Schweinen zu gestatten", das Vieh der Wald¬
anwohner , soweit die Rücksicht auf die Forst¬
wirtschaft die Ausübung der Walöweidt
überhaupt angängig erscheinen läßt, nach Be¬
darf zu dieser Nutzung zuzulassen, auch öaL
nach Monaten zu berechnende Weidegeld
nach eigenem Ermessen bis auf ein Dritte .«
der taxmäßigen Sätze zu ermäßigen. End
lich soll im Bodarfsfalle auch den Oberför
stern und Forstschutzbeamten im laufenden
Jahre die Entnahme von Gras und Stren
gegen Zahlung eines Drittels der Taxpreis!
und der vollen Werbungskosten, falls solch«
aus der Forstkasse gezahlt worden find, iv
den für Notjahre festgelegten Grenzen ge»
stattet werden . Desgleichen kann diesen Be¬
amten unter denselben Voraussetzungen die
Waldweide, sofern sie forstwirtschaftlich über¬
haupt zulässig erscheint, gegen Zahlung von
einem Drittel der taxmäßigen Sätze auch
'ür einzelne Monate gestattet werden.

Der Welthandel.
Infolge der gewaltigen Errungenschaften,

peziell auf den Gebieten der Technik und
des Verkehrs , hat der W e l t ha n ö e l in den
letzten Jahrzehnten einen ungeheuren
Aufschwung  genommen . Die Summe
der Werte in Ein - und Ausfuhr aller Länder
wird auf mindestens 140 Milliarden Mark
jährlich geschätzt, währeng sie noch vor zehn
Jahren kaum neunzig Milliarden Mark be¬
tragen hat . E n g l a n d ist etwa mit siebzehn
Prozent , mit Einschluß seiner Kolonien mit
nnfunözwanzig Prozent am Welthandel

beteiligt . Nach England kommt sofort
Deutschland  mit rund zwölf Prozent,
leht also nach England an erster Stelle. In
den letzten zwei Jahrzehnten von 1890 bis
1910 stieg die Einfuhr nach Deutschland um
4788 Millionen Mark = 115 Prozent, die
Ausfuhr um 4148 Millionen Mark — 125
Prozent . Mit diesen Zahlen hat der deutsche
Außenhandel , sowohl was Einfuhr als auch
was Ausfuhr anbetrifft , absolut und prozen¬
tual stärker zugenommen, als der Englands,
Nordamerikas und Frankreichs.

Die Streiklage in Spanien.
In Santa Urce, unweit Bilbao, ruht die

Arbeit vollständig. Große Not  herrscht
unter der arbeitslosen Bevölkerung. Bereits
jetzt macht sich ein Mangel an  B r o t be¬
merkbar . 4000 Arbeiter sind an den Quais
versammelt und erwarten jeden Augenblick
das Zeichen zum Aus st and der Eisen¬
bahner.  In Varacalöo durchstreifen fort-
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gesetzt Truppen die Straßen . um Ausschrei-
tungen im Keime zu ersticken. 3 » ®“ ““
selbst haben sich verschiedene 3 *» 1' ®
fälle  zugetragen . Ein Fuhrunt ^ ^ hmerwurde von Ausständigen ouf offener ^ tratz
angefallen, die sein Leben bedrohten. Er
zog einen Revolver und hielt sich du
mehrere Schüsse die Angreifer vom. - ette.
Ein Streikender wurde von einer Kugel ge
troffen und schwer verletzt. Schlietzticy ra
men Gendarmen dem Angegriffenen zu H f
und gingen mit blanker Waffe 2 8.
Kundgeber vor, die sich bann bald zerstreuten.

Rusiiscker Dreadnought.
Auf der Baltischen Werft in Petersburg

lief am Samstag in Anwe,enheit des Kai¬
sers,  der Großfürstinnen Maria Paw-
lowna und Helena Wlabim,rowna . des
Großfürsten Nikolaus Nikola,ewitsch und
mehrerer Minister der dritte Drea
nought  vom Stapel - Er erhielt den Na
men „Petropawlvwsk ". Tie Große, O
schwindigkeit und Armierung stimmen mit
denen von „Sebastopol" überein.

Der persische Wirrwirr
Der Endjumen bekam aus Teheran von

Morgan Schuster siebzigtausendTomans mr
den Kampf gegen den Exsch  ah . In
Täbris wird die Sache des Exschahs für ver¬
loren gehalten. Es geht das Geruch . daß die
Karadjadag-Fürsten Schudia ed Daulah ver¬
lassen haben. — Wie die Petersburger ^ Tele-
araphenagentur erfährt , ist die durch das
Reutersche Bureau verbreitete Aeutzerung
von Sardar Arschad über die B e spr e chun-
q e n , die er angeblich m,t dem r u sfischen
Botschafter in Wien  gehabt hat, er¬
funden- Der Botschafter sah weder Sardar
Arschad noch den Exschah und tat keinerlei
Aeußerungen ihnen gegenüber.

Cartwright in der Salle.
Das Ränkespiel des eng»Men Botschaf

ters am österreichischen Kaiserhofe durne
endgültig zu Ende s«m In dwl°matischen

? 'e? u f JntleTmtTi â rt i ? U j t
dessen Tätigkeit in Wien längst mißliebig
empfunden wurde.JfftÄ
klA'ungen über das Verhalten ^ es^.D)rplo-

^Lssicht °g?stE hat, daß das gesamt^

schen Verbündeten hilfreich zur Hand zu

"Schon einmal ließ Graf Aehrenthal halb-

•Ä S " ?cht' iLnd ? Z7wL . die
Vundestreue Oesterreich-Ungarns nur rm

^27 von ^^entscheidender Zkellê L
neuerdings dem Botschafter Englands zu ver¬
stehen gegeben. D,e Fahrt des Thron
folgers Erzherzog Franz tf”
d in and zu der Flottenparade t«
Kiel  war die Antwort auf alle die Ver¬
suche, die Doppelmonarchie an der Donau
von dem Deutschen Reiche abzusprengen.
Nunmehr weiß ein jeder in Oesterreich uii
Ungarn , wo der Platz der kaiserlich-könig¬
lichen Heeresmacht sein wird , falls Wendun
gen eintreten sollten, in denen das r lchs
deutsche Heer sich mehreren feindlichen Völ¬
kern gegenübersehe. Während Cartwright
das Böse wollte, hat er das Gute geschaffen,
denn erst seine maßlosen Aeußerungen ge¬
gen den hier in höchster Verehrung stehenden
Deutschen Kaiser und die taktloien Bemer¬
kungen gegen die deutschen Staatsmänner
haben die Lage derartig geklart, daß Zweifel
über die Wiener Anschauungen künftig nicht
mehr aufkommen können. ^ .

Trotz aller im Augenblicke herrschenden
Ungewißheit und Erregung glaubt man am

Wiener Ring nicht, daß Frankreich alles auf
eine Karte setzen und sich von ettgltl^ n
Scharfmachern ausnutzen lassen wird . Man
unterscheidet hier auch durchaus zwischen den
Kriegsdrängern an der Themse und der eng¬
lischen Politik , die von den MlNistern A s -
q u i t h und G r e y gemacht wird . Asquith
hat im Parlamente erklärt , saß Englan
einer deutschen Erwerbung von Land und
Seehäfen in Afrika, abgesehen von der ma¬
rokkanischen Westküste, keinerlei Htndernisi
bereite. Da nun wohl seststeht. datz von deut¬
scher Seite nur Ansprüche auf frangosische Ge¬
biete am Kongo gemacht werden, w ist Eng¬
land Genüge geschehen An Eartwright - der
in der Falle sitzt, hat das brittfche Kabinett
kein weiteres Interesse mehr.

Zozialdemokratischerparteitag
Fm Jenaer Volkshause wurde gestern

nachmittag der sozialdemokratische
Parteitag  in Anwesenheit von etwa 600
Dcleaierten aus allen Teilen Deutschlands
offiziell eröffnet. Zu Vorsitzenden wurden
gewählt Dietz und Leber,  der Vorsitzende
der Jenaer Organisation . §

Stürmisch begrüßt nahm Bebel,  das
Wort . Er erinnerte daran , daß man aus dem
ersten Jenaer Parteitage auch chon von
M a r o kko gesprochen habe- danials als d r
Kaiser in Tanger war . Die Frage yav
heute der europäischen Situation ein an¬
deres Gesicht gegeben. Bon Abrüstung e,
keine Rede mehr, sondern uon Aufrustui g.
Bebel ist überzeugt , daß wir
aeaenaehen. die nur noch in einer grotzen
Katastrophe enden können. Eine neue Flot¬
tenvorlage sei trotz der Ableugnung sichen
Dann sei die Steuervorlage da, dazu die
Teuerung und im Winter voraus,ichtlich
eine Art Hungersnot . Weiter giiw Bebel
auf die Opposition ein, die von manchen Sc: -
trn  der Parteileitung begegne, doch sei dies
nur ein Zeichen der Kraft , daß man nicht
immer mit allem einverstanden sei. Bebel
schloß mit der Mahnung zur Einigkeit.

Der Parteitag beschloß darauf noch, d
Marokkofrage  als einen besonderen
Punkt auf die Tagesordnung zu setzen und
übertrug Bebel das Referat dazu.

26. deutscher weinbaußongretz
Die Haupt - Versammlung des

Deutschen  W e i n b a u v e r e i n s am
Samstag brachte den Ja h r e s b e r i Ä t, den
der Präsident , Reichsrat Buhl , gab Daraus
ist mitzuteilen , daß die Mitgliederzahl 73-
beträgt , darunter 115 körperschaftlicheMit-
glieder. 37 Austritten stehen 23 Anmcldun-
aen gegenüber und 14 Mitglieder " ud gestor¬
ben. darunter Landesökonomierat Goethe-
Darmstadt . Der schriftliche Verkehr des Ge¬
neralsekretariats ist bedeutend aeweien, als
Generalsekretär arbeitet Dr . Hoch-Gonsen¬
heim, da Weinbauschuldirektor Fuhr dieses
Amt niedergelegt hat. Was d,e geplante
Satzungsänderung anbelangt , so rmu. man
den' gesamten deutschen Weinbau verewigen
Dieser neu nes Leben zu rufendebe ^w. der
reorganisierte Verband soll sich mit den tech¬
nischen, weinbaulichen und wirtschaftlichen
Fragen , nicht aber mit lokalen L-onderlnter-
cssen beschäftigen. Bezüglich der Einigung
und Neuorganisation sind Berhandlungeii
mit dem Verbände der preußischen Wem-
baugebiete im Gange.

Bei der Wahl des Präsidiums
und der Ausschuß  m i t g l i e der  wurde
anstelle des 2. Vizepräsidenten Graf Ma-
tuschka-Greiffenklau auf Schloß Vollrad»
der eine Wiederwahl ablchnte. Geh. Re-
aierungsrat Czeh-Wiesbaden gewählt. Der
" Präsident Reichsrat Buhl und der .- Prä¬
sident Dr . Blankenborn wurden wicderge-
wühlt. In den Ausschuß wurden Graf von
Fnaclhcim -Geisenheim, WeingutsbcsitzcrKa. l
Racke-Bingen und Weinbauschuldirektor
Fuhr -Oppenheim gewählt.

Bei der gestrigen dritten Kongr eßsitzung

ging bei seinem Referat über „Neuereffrfrtlirintucit ttl öCt B 6kä MP sU Ug
des Traubenwicklers"  Dr Schwan¬
gart . Vorstand der zoologischen Abteilung an
der Weinbauschule Neustadt a. H..̂ von der
Winterbekämpsung m der Pla/o °us . DwVersuchsergebnisse in be» letzten Jahre
hätten einen entichiedenen Erfolg oevramr.
Er sprach über Anhäuseln . Abreiben. dw Ta-
tiakeit in der Widerlegung der zahlreichen
Bedenken gegen diese letztere Bekämpfung
die Verwechselungen der Pufven ander r
Insekten mit dem Traubenwickler , brachte
Vorschläge zur Aufklärung der Wlnzerbe-
völkerung, stellte fest daß ewe Abnahme des
Kkbädlinas infolge der Tätigkeit von »iuy
lingen nicht stattqesunden habe, daß vielmehr
Witterungseinflüsse die Ur,ache hier gewe,eu

^ ° Teii zweiten Vortrag hielt der Wemkon-Ä 'Jflf511 SS
»e ine D»
führte etwa aus : Die Kontrolle der Ai
landsweine wird gegenwärtig- durch die
Zollbehörden und durch Chemiker vezw.
amtliche Untcrsuchungsanstalten ousgeubt-

Sachverständige auf Grund seiner Er fahr iw
gen und der Jurist darin beteiligen müssen
Grundsätzlich mu„c der im Ausland tzerge
stellte Wein unter die gleichen Vorschriften»astallt werden wie der deutfchc. -Die hoocd
varüändiaen . welche Gutachten auf Grund
der Kostprobe abgebcn sollen, müßten zwoor
auf ihre Geeignetheit geprüft werden, man
müßte den Weinprufungkommissionen et«
fi-fte Verfassung verleihen , damit sie eine Au-
corität darstellen, welcher volle Beweiskrafttoritat oarileuen . Vervollkommnung
könrfte"zur Aufgabe einer Weinkontrolle-
Zentrale werden Es besteht Gefahr , daß w r
um die Früchte, welche unser Wemgesetz ftrr
uns zeitigen sollte, burÄ das Ausland ^werden ^ et.aku wir je^l
und gewftse ausländische Weinfabrikanten
sind von den bisherigen Beriuchen befrie¬
digt, so werden wir uns der lleberflutung
mit Kunstprodukten und zweifelhafter War
in der Folge nicht mehr erwehren können.
Möge die ' Kontrolle der "uslandllÄ^
Weine so ausgebaut werden, daß Deutschs
lands Weinbau und Weinhandel köstlichste

den'Bortrag schloß sich eine eingehende
Aussprache, worauf der Kongreß axichlossen
wurde . _

Lokales.
Wiesbadc  n , 11. September.

Zteuerrekorm und Eingemeindung.
Die aufgrund des Gesetzes vom 26. 5. 68 b«,

langenoenLrtuctjuiu , um huuui» einevor-
überaehende Maßregel bezeichnet worden, die run
solange in Gültigkeit bleibt, bis eine organisch^
Neuregelung der direkten Staatssteuern j„
Preußen erfolgt sein wird. Eine entsprechend«
Gesetzcsvorlage ist von der Staatsregierung in¬
nerhalb 3 Fahren im Landtag emMbringen
Diese Frist ist mit Ablauf dieses Steueriabres m
Ende, sodaß sich der Landtag in seiner nächsten
Session mit dem neuen Einkommemteuertarif be¬
schäftigen wird. Die in -Aussicht gestellte orgll-
nische Neuregelung kann sich in der Hauptsache
nur auf die Erhöhung des vorlwnüenen Einkom-
meilsteuertariss erstrecken, weil der Staat auf
die aus den Zuschlägen erwachsene Einnahme
nicht verzichten kann. Die letzt zur Erhebung,3e=
langenden Steuerzu sch läge werden hierbei einen
geeigneten Anhalt bieten. Sobald aber die Zu¬
schläge in die Einkommensteuersätze ausgenomineu
sind. — wobei sich ein« Abrundung nach oben-
noch vorteilhaft gestalten wird — haben die Kom¬
munen auch die Berechtigung, hiervon die Ge-
meindeeinkommen st euer zu schlüge  zu
erheben, welches Recht ihnen zurzeit des jetzigen
außeraewöbnlichen Zustandes durch 8 9 a. a. C.•n or . . E Kot +nittirl mrtinffl»entzogen ist. Auf diesen Zeitpunkt warten nun

alle Gemeinwesen, besonders aber diejenigen.fast alle ^ emeiiiwneu, wwiwu ® yiticuMp
deren Steuerruschläge«bereits eme beängstigende
Höhe erreicht haben und die nun durch die Er¬
höhung der Staatssteuerrusätz« auch größer« HM-
lumgrn auf die Verbesserung ihrer finanziellen
Lage setzen. „

Von den Zuschlägen zur Elnkommenfteuer—
diejenigen zur Ergänzungssteuer können außer
Betracht bleiben, weil diese Steuer ohnM«es der
kommunalen Besteuerung entzogen ist — bleiben
die Einkommen von 900 bis 1290 Jl  frei ; die
Einkommen von 1200 bis 3000 Jl .sitzd mit 5%,
diejenigen pon 3000 bis 10 500 mit 10%, 10 50:i
bis 20 500 Jl  mit 15%, 20 500 bis 30 500 mit
20% und die Einkommen von mehr als 30 500 Jl
mit 25% belastet. Hieraus folgert, baß die¬
jenigen Stadt- und Landgememden, welche eine
große Zahl Zensiten mit hohen Einkommen, wie
z B Wiesbaden,  haben, auch bei der Neu¬
regelung des Einkommensteuertarifs den Vorteil
haben werden, während diejenigen Gemeinden
mit vorwiegend mittlerer und ArbeiterbevöSe-
rung lalso geringe Einkommen) leer ausgehen,
und von dem erhofften Stenergeldsegen wenig
verspüren werden. , . , ..

Die Stadt Wiesbaden  durste hiernach mst
der erwähnten Lösung der Steuerfrage außer¬
ordentlich zufrieden sein und daß auch sie btermtt
rechnet, konnte in den Budgetberatungen der
letzten Jahre wiederholt beobachtet werden. Die
bin und wieder auftauchenden Bekampfungsver-
suche -der Neuregelung des Eiukommenftemr-
tavifs in dem erwähnten Sinne, welche mit der
Behauptung begründet werden, daß hiernach dte
Kommunen zuviel Einkommensteuer erheben und
damit ihre Einwohner über das gesetzliche Maß
binaus belasten würden, erscheint bmfallrg, wenn
man bedenkt, welche Mühe es der Stadtverwal¬
tung und auch den Vororten machtz dre StE
sätze auf der seitherigen Hohe zu belasteu,^ tau
stets nur auf Kosten anderer Gebühren und W-
gaben in indirekter Weise geschehen konnte. Leg¬
te rebaben aber auch bereits eine Hohe emA
die im Verhältnis zu nuferen direkten<̂ e«er«
gegenüber anderen Kommunen keme nxttetc
Steigerung mehr vertrugen können.

Die dem Landkreise Wiesbaden  ru-
aebörigen Vororte haben weit weniger gute An¬
sichten Eil sie. abgesehen ron der westE
günstigen Finanzlage, neben der °->ndenSt -rr
und Landkreisen zu tragenden Bezrrkŝ gabe aa»
rock die Kreislasien zu / tragen haben. ÄM
Zahlung der Bezirksabgabe sind «di« Stadt- und
Landkreise aufgrund des Kreis- und Pvovmzmb
abgabengesetzes vom 28. 4. 1906 veroilich . -
Mabstab der Verteilung dient das Soll der Ein¬
kommensteuer und der vom Staate veranlagte«
L ?steuer7 emschließlich der Betriebssteu« . m-
cs in den Landkreisen nach fren jSorfc&nw ^ ”,

Heues aus aller Welt.
Ein Duell unter Schülern . Zwischen zwei

Primanern in Coblenz wurde emers-
asfäre wegen ein Zweikampf mit -ste
v o l v e i n aus zehn Meter Entfernung aus-
aefochten. Nach dem ersten Kugelwechsel
wurde dem einen ein Ohr angeschosien.

Schiemangks Helfer. Der Gefangenen¬
wärter Metzger hat vor dem Unter,uchungs-
richter gestanden,  daß er dem Höchst"^
Graf Passt, zur F l u cht v e r h o l f e n Habe,
bestreitet aber, daß er dafür irgend welche»

Dampserznsammenstotz- Der von Newyork
kommende Dampfer „Kaiserin Auguste Vik¬
toria" der Hamburg-Amerlka-LlNie streß in
Cuxhaven  mit dem Hamburger Dampfer
„Hudiksvall" zusammen Letzterer wurde
schwer beschädigt,  so daß er zur Re¬
paratur nach Hamburg zuruckkchren mußte.
Verletzt wurde niemand.

Bicrsacher Kiudesmord . In Poulheim bei
Köln ist ein Arbeiter unter dem Verdachte
des vierfachen  K i n >d e s m o r d e s ver¬
haftet worden. Seine Frau , die in den
Wochen liegt, soll der Mittäterschaft
schuldig sein. Die Leiche des inngsten Kinbes
wurde in einem Koffer aufgefundei, Die
drei anderen Kinder sind auf behördliche An¬
ordnung a n s ge g r a b e n worden.

Im Königlichen Theater nehmen die auf
Engagement abzielenden Gastspiele ihren
Fortgang . Am Sonntag stellte sich»n Verdi»
aroßer Oper „Aida"  Frl . Else Bengelk
vom Stadttheater Graz als „Amner,s vor.
Wenn die Dame auch nicht die erstklassige
Altistin ist, die unserer Hofbühne nottut , so
machte ihre wackere Leistung auf das Publi¬
kum doch einen angenehmen Eindruck, orl-
Bengell ist zweifelsohne eine routinierte
Sängerin , deren Vorzüge beispielswei,e als
Fricka noch deutlicher in die Erscheinung ge¬
treten wären . Auch im Konzertsaal wurde
sie sehr gut gefallen. Aber aus die Dauer
wird man die Klangfarbe des wohlgeschulten
Organs ebenso müde werden, wre man sich
an der üppigen Gestalt bald satt sehen wird-
Den künstlerischen Höhepunkt brachte selbst
für denjenigen , der sich durch den ichwie-
riaen Lockruf „O komm, Geliebter , komm.
nicht reizen lassen mochte, die sroße Szene
des dritten Aktes; aber, auch da mrt der Etn-
schränkung. daß diese Darbietung an int
plastische Gestaltung des dramatischen Aus¬
drucks, wie wir ihn von unserer seitherigen
Altistin , von Frau S chr ö d e r-K a m r n s ky,
gewohnt sind, nicht heranreichte.
' Ten Radames sang der von früheren Gast
spielen her bestens bekannte Kammersänger
vom Karlsruher Hoftheater. Herr T ä n z I er
Sein berückendes, strahlendes Drgan lreh
vor allem den lyrischen Partien dielen,ge
erhöhte Bedeutung , die sie bedürfen , um
nicht gegen die heldenhaften Stellen zuruck-
zutreten . Seine prächtige Erscheinung, sein
vornehmes Spiel , sein hoheltsoollcs We,cn
machten es ganz vergessen, daß im zweiten
Akte der Kapellmeister sehr auf seinem Posten

Es "war ' ein seltener Genuß mit diesem
hervorragenden Tenor , wunderbare Stim¬
men. wie die von unserer als Aida unüber-

Residenz-Theatcr . Dem klastischen Lust-
piel, mit dem das Residenz-Theater senre

neue Spielsaison eröffnet hatte, folgte am
vergangenen Samstag der moderne Schwank
und man darf wohl sagen, daß „So u
Windhund ", wie ihn , die hertere Muse
des poetischen Doppelgestirns Cur t K r a a tz
und August Hoffmann  geboren und
die bewährte Regrekunst Ern st B e r -
trams  aus der Taufe gehoben, alle Aus¬
sicht hat, sich mit seiner kecken, fröhlichen
Unverfrorenheit hier in Wiesbaden ebenso
seinen Platz zu erobern , wre er es z. B. in
Berlin und in Magdeburg schon fertig ge¬
bracht hat . , . ..

So 'n Windhund hat es eigentlich gut.
sein Name ist sein Programm und seine
Rechtfertigung. Seiner Selbststcherhett und
göttlichen Unverfrorenheit kann man nutzt
aram sein — das befreiende, herzliche La¬
chen, das seine Streiche auslösten, enftvaff-
nct selbst die Kritik, die sonst hier und da
vielleicht dräuend die Feder zucken wollte.
Der Windhund darf ungestraft sogar das ge¬
fährliche Glatteis der Politik betreten, die
ihm — aktuell wie er ist — die Umrahmung
gibt. Werden wir doch mitten rn den Wahl¬
kampf in einer kleinen Residenz geführt,
einen Wahlkanipf, dessen besoiiders pikante
Note darin besteht, daß sich Schwiegervater
und Schwiegersohn als politische Gegner in
der Konkurrenz um das Mandat gcgenubcr-
ireten. Noch ist es unentschieden, wer der
Sieger sein wird , der urwüchsige, derbe
Selfmademan Dittmar , oder sein Schwreger-
iinier. Rechtsanwalt Ferbcr — bis Dr . Wiii-

ternitz auftaucht, der Windhund , Febers
Studiengcnosse. und es übernimmt,
Freundes Wahl durchzusetzen. Skrupellos,
amerikanisch — denn der Windhund kommt
eben von jenseits des grotzen Teiches — stno
seine Mittel und in kurzer Zeit ist alles am
den Kopf gestellt. Eine kongeniale Part-
neriit findet Dr . Winternitz in -dcr netten
kleinen Schauspielerin Lma Schwarz, d e
ihm und dem Rechtsanwalt auch eine „Stu¬
dienfreundin " war und ihren vereinigten
Anstrengungen gelingt es, durch eine ß*
schickt ausgesponnene Jntrrguc ^en alten
Dittmar in eine Falle zu locken. Alle Ge-
gensitinen verpuffen wirkungslos und selbst
den Hauptrumpf der Gegenpartei , das per-
tönliche Erscheinen des Landesfursten , weiß
die Geschicklichkeit des "Windhundes für die
eigene Sache auszubeuten . sodatz schl>eßlich
dem alten Dittmar nichts übrig bleibt al»
die Segel zu streichen. Bei all dem findet der
Windhund noch Zelt , ein gefährdetes Ehe¬
glück zu reparieren und ein ichuchternes Lie¬
bespaar zusammenzufuhren . Wahrend er so
selbstlos für andere sich muhte, hat aber sein
eigenes Geschick sich erfüllt : er. sonst alle»
Situationen gewachsen, steht sich rettungslos
gefangen in zarten Liebesbanden und wir
verlassen ihn in der Ucbcrzeugung, daß der
„Windhund" ein braver , solider Ehrmann
werden wird . Und damit ist auch der drama¬
tischen Gerechtigkeit Genüge geschehen.

Ein dichtes Netzwerk wirkungsvoller , ko¬
mischer Episoden umgibt die .vaupthandlung.
dankbare Gelegenheiten für die Träger fast
aller Rollen, zu brillieren . Kein Wunder
also, daß die Darstellung neben trefflichen
Etnzclleistungen auch Ganzes^ "oruglich
gelungen war . Von Walter -rantz  al.
Dr . Winternitz darf man das Wort von der
„auf den Leib geschriebenen" Rolle anwcndcn.
Das war wirklich ein kecker, liebenswür¬
diger, übersvrudelnder „Windhund , der sich
die Herzen im Sturm gewann. Eme Glanz-

frauenrechtlerin Lina Schwarz alle Borzüge
ihres frischen Spiels zur Geltung « ^
Daß Ernst Bertram  die Gesta» v
urwüchsigen, derben, alten Dittmar autze^
ordentlich lag. versteht sich von selbst. R̂n
d o l f B a r t a k als Rechtsanwalt t̂ ;
Kurt Keller - Nebrr  als dte »Du «.
laucht" waren , ebenfalls an ' brem P ^
eine gute, vielleicht etwas ubert ^ ^Karrikatur gab Cu r t Stn tc
statt des überpedantlichen, unS
Hilfslehrers , Rosel va n « orn
M ascha Graben  boten gleichsau» ^
Gutes . Der Spielleitung Ernst Bertrains
oben schon anerkennend gedacht. , j*.,

Der Beifall, den der „Windhund
lich fand, war echt und herzlich. .Erholt
teilten fick, die Autoren , Sie sich- ^ V
dem Publikum zeigen konnten.
Darsteller in gleicher Werse. ^ ^ tzold.

Im Walhalla-Operetten -Tbeater ef
gestrigen Abend die rührige Direktion
l e r und W e stc r m e r e r schon»Mtz
der ersten Spielwoche eine Neuheit,
mit den eisten Schritt zu tunzuru ^ ^^ .. . . . . " V..«, z«

an

l e r und »ciietmtiti  iw “" ,"/ - da
der ersten Sptelwoche eine Neuh ' g tt g0
mit den ersten Schritt
rung des löblichen ProgramMes em̂ ^
staltiges Repertoire dem, Aumtor s
bieten. Auch darin lag- eme S»«:
das Publikum , daß. alsbald cm ^ mdener Bühnend  ich t e r . c>u ^
es ging nämlich „P o ln tf Ä ,o-
schaft ", ern Vaudeville rn bre■n t 0<g>%\ \
Curt Kraatz  und „Georg Oko « - ^ ft,r
in Szene . Das wäre an und m .
Wiesbaden keine Novität geroe'««. “ ^ um
kam die Posse rm neuen Gewan«. ' Äu'-
schneidig drapiert , denn der «estr^ gr««̂führung lag der abaeänderte Tex «i
den Alfred Schönteld durch eme hat
kimgsvollcr Gesänge geschickt ^
Herrn Jean Gilbert endlich ^er o
Verdienst, durch eine ansprechende sie
nung der Lieder, der Duette «*»
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«annten Gesetzes, in Stadtkreisen nach dem Kom-
nuirialabgadengesetze, „ach Gemeindebeschlüsien
her Kreis - bezw. Gerneind eb-esteuerung zu Grund«
zu leaen! ist. Tie Bezirksab-gab« beträgt für dieses
Jahr VA%.

Neben der Bezirksabgabe müssen aber die dem
band kreise Wiesbaden angehörenden Gemeinden
(worunter sich die Vororte Biebrich, Bierstadt,
Dotzheim. Erbenheim. Schierstem und Sonnen¬
berg ^ finden) noch 9%  K re isst euer, zusammen
also 16X' /o Des Gesamtsteuersolls entrichten. Bei
her Berechnung des Letzteren werden auch noch
die, aufgrund des 8 38 des Kom-munal -Abg-aben-
gesetzes vom 14. 7. 1893 in den Vorortgemeinden

Wiesbaden ist in der glücklichen Lage dies«
Säg« nicht erhoben zu müssen — zur Erhebung
gelangenden Steuersätze für die Einkommen unter
900 Ji (bei Einkommen bis 420 Jl — 1,20 Ji,
420—660 Ji = 2,40 JL  über 660 Jl ~ 4 Ji)
himugezählt. Es dürfte sich hieraus ergeben,
haß der sechste Teil , bei einer 100%igen Be¬
lastung aller Steuerarten an den Kreis bezw.
Nezirk abgesührt werden muß, während die
Ztadt Wiesbaden nur ungefähr Vutel an den
Bezirk zahlt.

Die in dem letzten Dezenium seitens der
Stadt Biebrich  gemachten Anstrengungen hin¬
sichtlich einer großzügigen Forderung des Villen-
und Landhausbaues , haben neben der Begünsti¬
gung der Industrie nicht zuletzt die Erreichung
einer Bevöikerungszahl von 25 006 Einwohner
im Auge gehabt, um mit dem Ausscheiden aus
hem Kreisverband auch von der Kreisabgabe be¬
freit zu werden. Diese Hoffnung fiat sich nicht
verwirklicht, vielmehr wird in absehbarer Zeit
auf eine solche Bevölkerungszifser nicht zu rechnen
fein, weil nach den neuen statistischen Angaben
ein Stillstand , wenn man nicht sagen will , Rück¬
gang eingetreten ist. Auch in Biebrich scheint
man dies« Hoffnung begraben »u haben, wie die
neuerdings ausgetretenen Eingemein¬
dungsbestrebungen  zeigen . Daß man
cbcr auch nicht näher gekommen ist, dürste aus
dem reservierten Verhalten der Wiesbadener
Stadtverwaltung zu folgern sein. Es bleiben
also zur Besserung der Finanzen der Stadt
Biebrich imr die durch die Neuregelung des Ein¬
kommensteuertarifs sich ergebenden Mehrbeträge
übrig, falls sich nicht durch das Äweckverbands-
gesetz sichere Wege für das Heben ihrer wirt¬
schaftlichen Lage finden lassen. Aber auch die ge¬
dachte Neuregelung der Staatseinkommensteuer
dürfte für Biebrich sowohl als auch für die vor¬
wiegend Arbeiterbevölkerung besitzende Ge¬
meinde Dotzheim  wohl kaum den Erfolg in
gewünschtem Maße bringen . Dagegen dürften die
übrigen Orte wie B i e r st a d t und vornehmlich
Sonnenberg  mit ihrer zum großen Teil aus
Personen mit höherem Einkommen bestehende
Bevölkerung und auch Schi « rstein und
Erben he im,  ebenso wie Wiesbaden,  nicht
zu unterschätzende Mehrbeträge au direkten
Neuem erhalten , falls sie ihre jetzigen Steuer¬
sätze beibeüalten.
. Nach dem Verwaltungsbericht des Landkreises
Wiesbaden waren au Einzelsteuernden und
Haushaltungsvorständen 24 450 Zenstten vor¬
handen. Von diesen hatten ein Einkommen von
weniger als 900 Ji  10 462 und freigestellt auf¬
grund der 8ß 19 und 20 des Einkommensteuer¬
gesetzes wurden 1453, sodaß noch 12 535 zur Ver¬
anlagung kamen. Von diesen batten 11 327 ein
Einkommen von 900 bis 3000 M (mit nur 5%
Zuschlags und 1208 Steuerpflichtige , welche sich
auf 27 Stadt - und Landgemeinden verteilen , hat¬
ten mehr als 3000 Jl  Einkommen . Diese Zahlen
dürsten zur Genüge beweisen, daß man aus die
bevorstehende Neuregelung seitens der Vororte
und namentlich Biebrich und Dotzheim nicht all-
ziMoße Hoffnungen setzen darf . Viel eher darf
man, ohne Pessimist zu sein, das Gegenteil ins
Auge fassen. Wiesbaden wird durch die
bereits erwähnte , tn Aussicht sie¬
bende Mehreinnahme auf eine
weitere Reihe von Jahren in die
Lage versetzt , wenn nicht den 100 %=

‘n Zuschlag zu ermäßigen,  s o doch
beizubehalten . Die Abwanderung des be¬
weglichen kleinen Rentners , welcher teilweise in
der Villenkolonie Adolfshöhe bei Biebrich  sein
Domizil ausgeschlagenhatte , wird -weiter anhal-
nn und auchD o tzh e i m wird , bei der Beibebal-
mng des jetzigen hohen Steuersatzes , seine
wenigen guten Steuerzahler noch an Wiesbaden
verlieren. Die wirtschaftliche Lage dieser beiden

Wiesbadener General -A »zetger
großen Vororte wird sich weiter verschlagen und
die Erhöhung der kommunalen Abgaben wird
trotz der allgemeinen Erhöhung des Tarifs nicht
ausbleiben : eine bedingungslose Ein¬
gemeindung wird die un au sb leib¬
liche Folge sein.  Anders steht es in den
übrigen Vororten , wobei Sonnenberg mit seinem
ebenfalls nur 100%igen Zuschlag (wie in Wies¬
baden) zur Einkommensteuer an erster Stelle
steht. Aber auch Bierstadt , Schierstem und Erben-
betm dürften mit immer noch erträglichen
Steuerverhältnissen und einer Anzahl höherer
Steuerzahler noch einigen Vorteil erhoffe». Eine
Stärkung ihrer wirtschaftlichen Lage bedeutet aber
für Wiesbaden nach zwei Richtungen hin eine
Erschwerung der Vorortvolitik  und
zwar einerseits dadurch, daß bei einer Einge¬
meindung die Forderungen der Gemeinden natur¬
gemäß höher sein werden, andererseits aber auch
der Kreis bei dem Ausscheiden derselben, als
gute Steuerträger , weit höhere Abfindungen zu
fordern gezwungen sein wird.

Ein wirksames Mittel für die Verbesserung
der Finanzen ungünstig gestellten, vorwiegend
aus Arbeiterbevölkerung bestehender Gemeinden,
kann auch in der bevorstehenden Neuregelung der
staatlichen Einkommensteuer nicht erblickt we»den,
wie überhaupt solchen Gemeinwesen mit neuen
Steuern niemals zu Helsen sein wird . Steuern
kann man nur da beben, wo Leute mit Einkom¬
men und Vermögen wohnhaft sind, nicht aber
von Arbeitern , die nach den herrschenden Be¬
stimmungen noch bedeutend steuerbefreiende Pri¬
vilegien (Kiuderprivileg ) genießen, andererseits
aber durch größere Inanspruchnahme der Schulen
und der Armenpflege ihrer WoSnsidgcmemde be¬
deutende Lasten ansbürden , und mit an der un¬
günstigen Finanzlage die Schuld tragen . Da
aber auch die Minderbemittelten wohnen müssen,
den Gemeinden aber durch das Freizügigkeits¬
gesetz lebe Handhabe von Staatswegen genom¬
men wurde , auf die Zusammensetzung ihrer Be¬
völkerung einen Einfluß auszuübeii. muß cs nun
auch Sache der Gesetzgebung sein, Mittel und
Wege zu finden, zur Schaffung eines Ausgleichs
zwischen den durch wohlhabend« Bevölkerung
steuerlich gut und den durch arm« Bevölkerung
steuerlich schlecht gestellten Gemeinden. Ein weite¬
res Andrebeit der Steuerschraube in den teil
wLise 250 und 300% bebenden Städten und Land-
gemeinden dürste wohl kaum angängig und vom
allgemeinen Rechtsstandvunkt untunlich sein, weil
eben auch wieder die mindenbemittelten Klaffen
zum größten Teil die hohe Steuerlast tragen
müssen, während der reich« Mann (abgesehen von
Kausleuten und Fabrikbesitzern etc.) sich einen
günstigen Aufenthaltsort wühlen kann. Für
Wiesbaden und scineVororte dürfte
die Eingemeindung eine a ü n st i g e
Lösung dieser Steuerfragen dar
stellen.

V * *

Wiesbadens Gäste. Es sind neuerdings hier
eingetroffen : Oberst v. Auer -Würzburg (Prinz
Nikolas ) — Reut , van Bcckerath -Bonn
(Primavera ) — The Sonorable Cavten
B e r e s f o r b-Londoii (Rose) — T be Right
Houorable Sir  Bonscr -London (Rose) —
Rittergutsbes . Colin v. Roch eit - Marin
(Rose) — Rittmeister F r h r. v. Düngern-
Bruchsal (Friedrichstraße 7) — v. Funke-
Bonn (Nassauer Hof) — Graf d ' Heuaue-
v i l l e - Paris (Imperial ) — Freiherr
Kimonv . Rall  i-Triest (Rose) — v. K o v o h l-
Wilhelmshaven (Kölnischer Hof) — Frl . K oster
v. Rced von Oudtshoveu -Haag (Nas-
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sauer Hof) — v. La r-Antiverven (Hotel Berg)
— Dr . v. M a n u s s i-Triest (Rose) — Gräfin - v.
M i l o r a d o v i tz-Reicheuberg (Privathaus Oet-
ting ) — Dr . Graf du  M o u l li  n - E ka  r d-
Müncheu (Prinz Nikolas) — Rittergutsbes v
N a t b u s i u s-Huudisburg (Schwarzer Bock) —
v. Reo d e-Riga (Nonnenbos) — Rent . van
S -chaa r de » b u rg - Nnmegen (Aegir) — Frei¬
frau v. Spiegel -Hanau (Taunus -Hotel) —
Hauptm . v. Struve -Mlllhcim a. Ruhr (Markt¬
straße 6, 1.)

Fremdenfreaucnz . In der vergangenen
Woche sind insgesamt 5554 Personen hier eintze-
trosfen, davon 3793 zu kürzerem und 1761 Per¬
sonen zu längerem Aufenthalt . Die Gesamt-
freauenz  stieg damit aus 127 580 Personen,
davon 83 827 zu kürzerem und 43 753 Personen
zu längerem Aufenthalt.

die bewährte Zugkraft gegeben zu haben.
ch-le Köche- etc.! Das trifft diesmal
uitzt zu, wenn man von einigem Paprika,
M aber zur rechten Würze scheinbar gehört,

will . Oberregisseur Nothmann
und Kapellmeister Heinz Lindemann  hat-
N .ore verschiedenen Autoren in glückhafter
ae„e unter einen Hut gebracht , soweit das
„ ??5er »polnischen Wirtschaft " überhaupt
MdE ) war . Und die Aufgabe war nicht
'vA ' aber ihre Lösung in trefflicher

aelang , gab der Vielseitigkeit und
Mer der Mitmirkenden , der umsich-

lL ", ^ gie und der fleißigen Einstudierung
oc tc§  Zeugnis.
i» »Polnische Wirtschaft ", hier schon

ursprünglichen Fassung bekannt , hat
öte  Ueberabeitung außerordentlich gc-

Die Situationskomik — der rou-
iwiA^ Bühnentechniker Kraatz schwelgt auf
v Üü-^ ^ ict in Triumphen — eint sich
titi n "eilen und älteren Datums , um
^ .Ä ^ ntat nach dem anderen auf das
sibw-A . des Höreres auszuübcni Tic ein-
üŝ ^ ^ udcn Melodien aber und die pri-
-i ^ 'V Walzer bleiben -im Ohre haften,'

eu  sür die nächste Zeit ..tont Wics-
ktrilr, und sämtliche Grammophone be-

,,Du hast ja keine Ahnung . . . ."
b :?„f. Wiesbadener sich gestern abend an
ÜMî A" ^ usik begeisterten , wie die frisch-

Melodien zu den kecken Strophen
Dü und da capo verlangt wurden.
L ^ orfmusik" schlug zündend ein , das
^ «a«»>-»uplet : „Komm mein Schatz in den

»7 . loste Stürme der Heiterkeit aus,
»ist/ „^ w ^ nder -Couplet : „Männe , hak'

w . Taille aus" fand  Verständnis-
Aufnahme , das Walzerlied : „Wc -

»»d schuf eine neckische Heiterkc t
-hM .» okalen Anspielungen auf die „Wclt-
" D . Nudelt jubelnde Zustimmung.

war der Sieg errungen , zu dem
„« «öc mit liebevoller Hingabe an
' '°1e Sache" beitrugen . Heinz Wen -

Internationale Hunde-Ansstellnng . Unter
gewaltigem Anbrange des Publikums und
vom herrlichsten Wetter begünstigt , fand
gestern vormittag um 8 Uhr in Gegenwart
des Protektors , Polizei -Präsident von
Schenk,  die vom Verein Hunöesport-
Wiesbaden  veranstaltete Internatio¬
nale Ausstellung für  Hunde aller
Raffen in Verbindung mit einer Svezial-
Ausstellnng des Deutschen Foxterrier -Klubs
statt . Da es bisher in Wiesbaden an geeig¬
neten Lokalitäten fehlte , um ein großzügige
Ausstellung vorzunehmen , hatte der Wies¬
badener Verein „Hnndesport " sich an den
Magistrat gewandt , der ihm auch auf seine
Eingabe hin die Räume -des Städtischen
Schlachthofes zur Verfügung stellte. Die erst
kürzlich dem Betrieb übergebene neue Vieh¬
halle bot hinreichend Raum , um über 500
angemcldete Hunde aufzunehmen . Ein recht
interessantes und belebtes Bild gab diese
festlich geschmückte Halle ab, während auf dem
freien Schlachthofterrain von 9 Uhr vormit¬
tags ab auf einzelnen Ständen die Beur¬
teilung der Hunde vor sich ging , die sich bis in
den späten Nachmittag hinein erstreckte und
folgende Resultate brachte : Ehrenpreise:
Russische Windhunde : E. Will -Hanan , Ober¬
stabsarzt Baehr - Mainz : deutsche Wachtel¬
hunde : Frau A.Jntra -Wiesbaben . W. Kopp-
Offenbach a. M .: Lockers: Freiherr v. Hadeln-
Arolsen : deutsche Vorstehhunde : I . Dietrich-
Mörstadt , F . Mattern -Neustadt , I . Dietrich-
Mörstadt , Georg Nohe -Nackenheim : Setters:
Stenz -Laöenburg , A. Teinturies -Kaiserslan-
tcrn : kurzhaarige Dachshunde : W. Most -Ro-
tenburg iStaatspreis ) : St . Bernharöshnndc:
Phrl . Ocstreicher - Darmstndt (Sicaerklasse ) :
deutsche Doggen : B . Litz-Coblenz Waltraut
vom Kochbrunnen ). W. Blaß -Alzen . B.
Lchulze -Hersfeld : ungarische Hirtenhnnde:
P . Leichcr-Bad Homburg : deutsche Schäfer¬
hunde : R . Mull -Hanau . Ottmar -Heddesheim,
N . Reinhard -Neunkirchen , H. Schmidt-
Wiesbadcn , H. Baier -Groß -Steinheim , Graf
v. Merenberg - Wiesbaden . F . Decker-
Wiesbaden , G. Müller -Neunkirchen , C. El-
laffer -Hanau , A. Schwarz -Hörnsheim : schot-
ttlche Schäferhunde : I . Iungbauer  jr .-
Wicsbaden , Leutn . von R e cko w - Biebrich:
Dobcrmannpintscher : G- Reinhardt -Wetzlar,
J . « chafer - Gießen , I . Krug - Mainz , W.
?/ ^ -^ ^ ' Esheim, D . Rinker - Lützellinden,

^ c l-Wiesbaden , I . Lobernheim -Darm-
itaöt , W. L e n d l e - Wiesbaden , I . Schlieser-
Limbnrg : Pudel : E . Habig -Heidelberg , von
5vff -Blngen , Ph . Damm - Wiesbaden , H.
-tablei '-.yeidclberg , E. S chm i tz- Wiesbaden,
v . Krick - Hanau . Kemps - Mainz , Fd . Will-
Darmstadt . K. D i e d e r i ch- Wiesbaden , H.
G e y e r - Wiesbaden : Spitze : S . Stern -Ha-
nau : Pintscher : I . Münch -Bruchsal , Wiesen-
bach-Frankfurt : Aireöale -Tcrriers : I . .idgller-
Mannheim , G. Braun - Cannstatt , Rvhdc-
Darmstadt , Mertens und Barban -Darmstadt.
N. Thebn - Bad Salzig, - Zwerghnnöe : G.
«chwab -Ltuttgart . L. Schäfer - Wiesbaden,
^ -. Schmidt -Frankfurt , Frl . Aner -Frankfiirt,
Willi Kr außer - Wiesbaden,  Frau Dr
C a s p a r i - Wiesbaden . E r st e P r e i s e er-

n . a-: Englische Windhunde : Dr . Gen-
schow-Hochst: Dachshunde : Sälzer -Fvankfurt
Olschewskn -Frankfurt , Kvnrad Schaller -Hohe
^k l. T " H. Aguntius -Mainz . A. Wriedt-
A^ .̂ urt A. Röder -Frankfurt : Neufund¬länder : Albr . Klenk - Wiesbaden-  Doaaen-

.Diffins -Rüffelsheim , Frz . Maier -Bier-
Schellcnberger-

Bulldoggen : H. I a c o b s - Wies-
baöen , I , Kleffner - Frankfurt : Boxer - C
Dorrstein -Coblenz , Hch. Feix-  Wiesbaden:
bverghunde : Frau Hennig -Mainz , Gräfin
-chmi, .ing - K. - Wiesbaden,  L . Brunner-
Frankfurt : Foxterriers : S - Sittiq -Könia-
tein . Zweite Preise  erhktten : En ?-
lnche Rennhunde : H. Burkharöt -Ober -Esch-
bach: deutsche Wachtelhunde : H. Schick-
Wiesbaden , Dr . Schick und W-e I z e n st e i n-
Wiesbaden : Borstchhnnde : H. Stark -Gries-
hcim : Setters : K. Betzhold -Mainz : Dachs-
hnnöe : O . Nuhn -Lollar,  W . Kunze -Frankfurt,

denhöfer  als Stadtrat Mangelsdorf
wußte sjch mit liebenswürdigem Humor aus
der Affäre zu ziehen . Helene G o r e l l zeigte
aufs neue , daß sie eine gewandte Schauspie¬
lerin von besten Qualitäten ist. Ihrem siche¬
ren Spiel stehen eine reiche Mimik und eine
vollendete Sprcchtcchnik zur Seite , so daß
sie jeweils für ihren Part des Beifalls des
Publikums wie auch gestern abend sicher sein
darf . Maria Forcsku  singt , spielt und
tanzt mit Temperament : sie ging mit Eifer
an die Rolle der Erika und ihrem Uebcreifer
iit es zuzuschreiben , daß sie hin und wieder
die vom Verfasser vorgezeichnetcn Linien
überschritt . Trotz einer leichten Indispo¬
sition konnte sie sich beifällige Aufnahme
sichern. M e r tz- L ü d e m a n n gab den
Schwerenöter und Rittergutsbesitzer mit ele¬
ganter Verve , von Antoinette Wodzinska
als Frau Hegewaldt in bester Weise unter¬
stützt. Die sympathische Sängerin zeigte daß
sie auch als Schauspielerin ans hoher Warte
steht. Emil Sdo th mann  als Hans Fiedler
bot eine prächtige Leistung : das Tanzduett
wurde stürmisch da capo verlangt . Erich
M a r c e l l war ein Graf Kasimir , wie er
im Buch steht : er leistete darin „Außeror¬
dentliches ", um mit seinem Schlagwort zu
sprechen.

Das Publikum amüsierte sich bestens : der
Andrang zur Vorstellung war so stark, daß
die Kasse polizeilich gesperrt werden mußte.
Eurt Kraatz,  die Direktoren und Ober¬
regisseur Nothmann  wurden stürmisch
vom Publikum gerufen : sie durften in
Kranzspenden dessen Dank entgegen nehmen.

6. A. Autor-
*

Das Stadttheater in Mainz hatte am
Samstag einen Eliteabend , gleich groß an
kiinstlcrischem Genuß wie im äußeren Glanz.
Das nach dem Umbau so überaus praktisch
eingerichtete und schmuck ausgestattete Thea¬
ter eröffnete die diesjährige Spielzeit mit
dem »Rosen kav alter ", der dreiaktigen

O . Hailandt - Hanau . Otto Mainz - Wies-
baden : H. Franke -Wiesbaden , E- Nagel»
Wiesbaden : St . Bernhardiner : H. Bergolth-
Mainz : Collies : A. Schumann -Breidtscheiöt:
Bulldoggen : Freiherr von Ende -Wies¬
baden : Spitze : Marzery Berner Reed-
Wiesbaden : Zwerghnnöe : I . Raimann-
Wiesbaöen . Dritte Preise  erhielten:
G. Friesecke -Wiesbaöen , Frz . Maier - Bier¬
stadt , Berner -Reeö -Wiesbaüen . Obergärtner
Hermes -Niederwalluf , I . Kanth -Cronberg , I.
Becker-Wiesbaden , Peter Schirg -Wiesbade « .
— Die Preise , darunter eine Kgl. Preußische
Staatsmedaille , drei Ehrenpreise der Stadt
Wiesbaden wurden kurz nach 7 Uhr abends
auf dem Ausstellungsgelände an die Sieger
verteilt . Die gesamte Veranstaltung , welche
sich besonders am Nachmittage eines regen
Besuches auch von außerhalb erfreuen
durfte , nahm infolge der vortrefflichen Lei¬
tung des ersten Vorsitzenden , Herrn F.
Decker,  einen würdigen Verlauf , gleich¬
zeitig damit den Beweis erbringend , daß eS
der Wiesbadener Verein für „Hun¬
de , p o r t" trotz seines noch jungen Bestehens
versteht , die von ihm gesetzten Ziele in glän¬
zendster Weise zu lösen . Sehr lebhaft be¬
dauert wurde von den Besuchern das Fehlen
des allenthalben bekannten deutschen Schä-
ferhunöes „Tell von der Kriminalpolizei ",
der vor wenigen Wochen seinem Besitzer,
F . Decker,  infolge Hitzschlages einging.
Erst gegen 8 Uhr abends fand offizieller
L-chluß der Ausstellung statt , die auch in
finanzieller Beziehung einen guten Erfolg
haben dürfte.

Straßennnsall . In der Helenenstraße
nurzte vorgestern mittag kurz vor 1 Uhr das
Pferd des Fuhrunternehmers N. Das Tier,
welches vor einen mit Kohlen , beladenen
Wagen gespannt war , glitt auf dem Stratzen-
pflaster aus und kam zu Fall . Mehrere
Passanten leisteten sofort Hilfe und brachten
das Pferd wieder auf die Beine . Der Vor¬
fall hatte zahlreiche Neugierige angelockt.

Vom Blktz getroffen . Bei dem Gewitter,
das vorgestern nachmittag kurz nach 4 Uhr
über die Stadt niederging und einen wol¬
kenbruchart,gen Regen brachte , schlug her
Blitz , wie der Wiesbadener General-
Anzeiger  durch Aushang am Samstag
bereits meldete , in den Neubau des Adler-
baöes ein , wobei die Zimmerleute Heinrich
W ö l f i n g e r und Carl B r ö m s e r , die zu
dieser Zeit am Dache des Neubaues arbei¬
teten . betäubt  wurden und aus einer Höhe
von etwa 7 Meter a b st ü r z t e n . Beide er¬
litten Kopfverletzungen und wurden durch
ö,e Sanitätswache nach dem städtischen Kran¬
kenhaus verbracht . Brömser  konnte be¬
reits gestern wieder entlassen werden , wäh¬
rend das Befinden des zweiten Verletzten zu
Besorgnissen keinen Anlaß gibt.

Eine oft geübte Unsitte , nämlich das Her¬
ausfahren aus der Torfahrt auf dem Fahr¬
rad . wobei dem Fahrer jeglicher Ueberblick
über die Straße fehlt , führte heute vormittag
gegen 9 Uhr in der Schwalbacherstraße , in
der Nähe des Faulbrunnens zu einer Ka¬
rambolage zwischen einem Radler und einer
Autoöroschke . Ein Hansbursche fuhr , einen
schweren Korb auf dem Rücken, « ns der
Torfahrt über das Trottoir nach dem Stra-
ßenöamm , als in demselben Moment eine
Autodroschke angefahren kam. Dem nnvor-
sichtigen Radler war keine Möglichkeit zum
Ausweichen geblieben . Der als umsichtiger
und vorsichtiger Fahrer bekannte Lenker O.
des Autos bremste mit aller Kraft , so daß der
Nadler selbst noch vorbei kam: jedoch wurde!
das Hinterrad seines Zweirades erfaßt und
unter den Rädern des Autos total demoliert i
Den Lenker der Autodroschke trifft «ach dem-
Urteil der Zuschauer keine Schuld : der Rad-
ler mußte seinen Leichtsinn durch den Der - '
tust des Rades büßen . j

Erwischter Aepfeldicb . Am vergangenen!
L-amstag bemerkte Flurschütz Holstein/
wie ein etwa 17jähr,ger Bursche sich -aus
einem Kleeacker im Distrikt H a i n b r ü ck in
verdächtiger Weise zu schaffen machte. Un-

Komööie von Hugo von Hofmannsthal , Mu¬
sik von Richard Strauß . War damit der
Eröffnungsvorstellung schon rein künstlerisch
ein hoher Wert gegeben, so wurde sie zur
Festvorstellung durch die Anwesenheit
des Großherzogs,  der eigens aus
Darmstaöt herüber gekommen war , um der
bekanntlich hier so glanzvollen Wiedergabe
der Oper beizuwohnen.

Es erfüllt das Mainzer Thcaterpublikum
mit freudiger Genugtuung , daß Hofrat
Behren  d, der verdienstvolle Leiter des
Stadttheaters , mit kecker Hand zugriff , als
der „Rosenkavalier " zu vergeben war . Nach
der Rosenkavalier -Prcmiere der Dresdener
Hofoper , nach München und Nürnberg kam
damals schon Mainz , damit Wiesbaden
den Rang ab tau send,  das noch immer
auf den Rosenkavalier warten läßt : Und
daß man in Wiesbaden darauf „warte  t",
das bewies am Samstag abend der starke
Besuch aus der Nachbarstadt , für deren Hof-
bühne die. hiesige vollendete Darbietung der
Oper vorbildlich sein dürfte.

Dem sich immer mehr Freunde werben¬
den „Liebesspiel in drei Akten" hat Hofrat
Behrend , der selbst die Regte leitete , ein
feines Alt -Wiener Milieu gegeben, das in
Naturtreue und reicher Ausstattung kaum
übertroffen werden kann . Das gewandte
Spiel und hohe Können aller Mitwirkenden
laßt mit Eleganz und Grazie zum lustig -tra¬
gischen Moment der Oper hindränoen , wäh¬
rend Kapellmeister Albert Gort 'er,  ver¬
traut mit allen Finessen der Straußschen
Partitur , dem vertonten Lustspiel mit seinen
schwankartigen Motiven eine Interpretation
gab , die ihm und dem schneidig geführten
Orchester lobende Anerkennung sichert. 6)or-
tcr hat den he' iercn Grunöcha 'raktcr des Li¬
brettos und die dem schwankartigen Ein¬
schlag gerecht werdenden musikalischen Su-
moristika nicht nur erkannt , sondern auch
in der Wiedergabe durch das Orchester fein
herausgcarbeitet . So bringt er auch dem
Zuhörer trotz aller Eigenart des Kompo¬

nisten und der oft schwülstigen Phrasierung
und bizarren Instrumentation ein lichtes
Verständnis der markantesten „musikalischen
scherze ". Hier sind zu nennen : das Marsch-
motlv im ersten Akt, das Trippeln und
^.rappeln des Schwarzen , die Imitation des
kurzatmigen Notars , der karrikierende Aus¬
flug ins Gebiet der italienischen Oper , das
Markieren des Parvenü Faninal in ge¬
schwollenen überwuchtigen Akkorden, der hei¬
tere Flirt in singenden Geigen und über-
mütigeil Passagen der Flöten.
, Mit dieser feinsinnigen Wiedergabe stand
rm Einklang das virtuose Spiel sämtlicher
Mitwirkcnöen . Fräulein Lauterbach  in¬
terpretiert die Marschallin in solch über¬
legener Weise , daß jeglicher Wunsch bezüg¬
lich dieser Rolle erfüllt ist. Der „Rosenkava-
l,cr " fand in Fräulein Puchmayr  eine
ideale Verkörperung : sie kann dieser tragen¬
den Rolle eine solche Frische im Spiel und
siegende Sicherheit im musikalischen Part
geben , daß ehrliche Freude an dieser abge¬
rundeten Darbietung begeisterten Beifall
ruft . Herr Boel  war als Ochs von Lerche-
nau von einer feinen Komik, die sich von
naheliegender Uebertreibung fern hielt . Auch
Fräulein Alfer mann  hielt sich als
Sophie sehr wacker : ihre liebliche Grazie
entzückte ebenso wie die geschmackvolle Durch¬
führung ihrer Aufgabe . Herr Hönel  als
Faninal und Herr Trimborn  als ita¬
lienischer Tenor reihten sich dem Ensemble
mit bestem Erfolge ein . So konnte die freu¬
dige Anerkennung nicht fehlen , die sich in
zahlreichen Blumen und Kränzen äußerte.
DaS Wiesbadener Theaterpubli-
k u m wird eine Fahrt zum „Rosenkavalier"
nach Mainz nicht zu bereuen haben . Da
außerdem zur Hin - und Rückfahrt günstige
Züge liegen , so sollten sich die Musikfreunde
die tffelegenhcit nicht entgehen lassen, den
Rosenkavalier in einer formvollendeten Dar¬
bietung zu sehen . * * * >
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gesehen gelang es ihm, näher heranzukommen
und die Wahrnehmung zu machem datz er es
mit einem A e p fe l d i e b zu tu« hatte Der

LL ^ ..V « .n«UL !- -
" 'ÄÄ D >. T -chd-ck- ,

gfe $ 8 iS1. » Ä “ Ä, ' B

ffnfin BDit5&—70 Pfg., 'bei Arbeiten außerhalb

be? UeÄandarbett Esg ' L Zufchlâ vorfah!
D e Meister wollten Stundenlöhne von 40„nt , 5g Via resp. 2.50 Zuschlag

erfolgte die Arbeitseinstellung.
Die Sanitätskolonne vom Roten Kreuz

kielt gestern zusammen mit dem Wiesbadenei«a ^ -nnerein Deutscher Schä erhuude" auf
g 'SSS bft » « »Mn i» E,r, »«°,m

Führung des Leutnants k>- R. Bo¬
nin a eine Hebung ab, der insonderheit das
Aussuchen von Kranken und verwundeten zu

t & üiS J? ",inet ’SÄ « «>» « “

der Militär - und Zivilbehorden vor sich

^ Ein " Kindesleicha «efnnde« '. In einem
Hause des Westendes wurde am « ams-
t'aa nachmittag eine Kind es lei  che ge¬
funden Die Mutter des Kindes, ein Drens -
Mädchen, das sich außer Stellung befand hatte
die Leiche in einen Schlietzkorb verpackt. Da
sich in den letzten Tagen ein pestttenzaittger
Geruch in der Wohnung verbreitete , gingen
die Angehörigen der Sache auf den Grund
und erstatteten Anzeige bei der Krrminal-
volizei. welche das Mädchen gestern ver¬
hafteten Da die ärztliche Untersuchung er¬
gab, daß das Kind nicht gelLbthatte,wurüe
die Mutter wieder auf freien Fuß gesetzt.

Das Winzerfest im Kurhaus , wen: außer-
nrdentlich zahlreich besucht. Den Festgasten
bot sich manch' freundliche Überraschung.
Der kleine Saal war geschmackvoll in eine
Wiuzerhalle umgewandelt , in der „süßer
Most" neben erlesenen älteren Jahrgängen
Tum Ausschank kam. Die Stimmung war
eine äußerst animierte . Im großen Saale
ivielte eine Militärkapelle zum Tanz aus, dem
eifrig gehuldigt wurde. Viel Beifall fand
der ^vou Wiesbadener Damen aufgesuhrte
Winzerreigen.

Hofgut Geisberg . Von dem Gelände des
Hofgutes Geisberg , dessen Besitzer bekanntlich
der Verein Nassauischer Land- und Forst¬
wirte ist, sind im vergangenen Jahre nwe:
Parzellen im Werte von 78 000 M verkauf
worden. Die gesamten Verkaufe seit dem
Jahre 1905 belaufen sich auf 627 259 M.

Fahrgelegenheit zum Herbstmerting. Für die
Renntage des HerbstmeetlNgS. Sonntag, deii17 ..
Dienstag, den 19. und Donnerstag, den 21. Sep¬
tember bat die Eiseubabnidirettron Mainz die
Zahl und Absabrzeiten der an den genannten
Nachmittagen»wischen Wiesbaden und Erbenheun
verkehrenden Personenzuge bereits festgesetzt. Es
fahren nach jeder der beiden Richtung 10 Zuge
und zwar erfolgt die Abfahrt der einzelnen Züge
vor den Rennen v on Wres bad «n . 1.18 Uhr.
130° 142 ' 156; 2.00; 2.08; 2.17; 2.25, 2.34.
2.45: nach' den Rennen vorl Erbenheim um 625
Uhr: 6.32: 6.45: 6.55: 7.04: 7.17, 7.20, 7.35,
755' 8.11. Bei der Aufstellung des Fahrplanes
wurde berücksichtigt, daß bei dem Herbstrennen
mit Rücksicht auf die frühere Dunkelheit der Be-
ssinu der Rennen schon um VA  Uhr erfolgt. An
sämtlichen drei Renntagen finden, wie beim letz¬
ten Sommerrennen, täglich sieben Rennen statt.
Zur Bewältigung des Verkehrs werden mit
Rücksicht auf die Eingleisigkeit der Stücke Wies-
baden-Erbenbeim die Rennzüge in der bisb-rigen.
gut bewährten und durch besondere Ausfüh¬
rungen betrieblich gut gesicherten Art der Rund¬
fahrt Wiesbaden-Blockstelle Schwarzenbera-Erbcn-
beim-Blockstelle Hammermilble-Wiesbaden und
unigekehrt gefahren. Nach den Meldungen zu den
Rennen, die auch in diesem Herbst wieder eine
Steigerung ttfctf)ren ßätot # na<h Her Art, rn Her
sich die Rennen im Westen des Reiches bereits
eingebürgert haben, sowie bei dem für die Ren¬
nen hoffentlich ausgezeichneten Wetter ist »um
Herbstmeeting ein ganz besonders starker Verkehr
zur Rennbahn zu erwarten.

Die Hühnerjagd, die bei ihrem Aufgang io
vielversprechend war. hat enttäuscht. Die Jagd
befriedigt kaum und kommen bis letzt ine Ergeb-
nisie nur an die Hälfte heran, die in guten Iah-
ren ru verzeichnen waren. So wurden bis retzt
in der Gemeinde BechtoldAheim erlegt 800 Stuck
gegen 1600 in derselben Zeit in guten Jahren:
in Odernheim 500 (1100). Es macht sich be-
sonders bemerkbar. d-aß in Hohenlcrgen die Ketten
zahlreicher angetroffen iverden wie in den Niedc-
"̂"Kaufmanns-Erholungsheim. Der Grotz-

Herzog und die Großherzogin von
Hessen  und der Fürst zu Solms-Hohensolms-
Lich werden hier am 24. September der Feier der
Grundsteinlegung »um ersten deutschen Kauf¬
manns-Erholungsheim anwobncn.

Christlich-sozialer Parteitag . In der
Turnhalle auf der Hellmundstraße trat ge¬
stern der 15. christlich-soziale Parteitag zu¬
sammen. Nach einer in einem Kaiserhoch
ausklingenden Begrüßungsansprache von
Pastor Fritsch -Ruppcrtusburg gab Reichs-
iaasabgeordneter Dr . B u rck h a r d t - Go¬
desberg eine Darstellung de» Programms
der Partei unter Polemik gegen die Libe¬
ralen und Sozialdemokraten . Bon den be¬
vorstehenden Reichstagswahlen erwartete der
Vortragende einen Ruck nach links» dessen
Kosten aber die liberalen Parteien zu tragen
haben würden . Während Generalmaror

Klinaender -Hamburg  vor allem von
Notwendigkeit des Kampfes gegen« "Ä 6e ‘Ä ftm6«»!T?S
Iss .ä - ää .s

baden  vor etwa vier Jahren ttt Katzencln
bogen errichtete Frauenasyl „Lindenmuhle
am Eingang ins logenannte x>iammermi
scherte kürzlich fein Jahresfest . Da das Asyl
am 1 April d. I . in die Verwaltung des

iakonissen - Mutterhauses „Paulinen -- tis
tuna " in Wiesbaden übergegangen ist, war
n„ ch Pfarrer Chriitian  mit einer An¬
zahl Schwestern aus dem Paulinenstitt uns.«« sir>ttalte5ern des Wiesbadener

oebalten von Pfarrer Ziemendorf-Wlesbaden,
Viarrer Christtan . Pfarrer Neubourg und
Schulz-Katzenelnbogen. Mit den Ansprachen
wechselten Gesänge des « chwestern- un
Mädchenchores in wohlgelungener Weise a .
Die Anstalt ist zurzeit un . zwei Schwestern
und vier Gehilfinnen besetzt.
Pfleglingen befindet sich auch et» armennchcs
^ Tcr̂ Männervereiu zur Bekämpfung der
Unsittlichkciterössnete gestern abend seinen

Verbandstag durch eine öffentliche Ver-5. Verbanostag ourw
iarnmluna im großen Wartburgsaale . Der
Vorsitzende des hiesigen ZweigveremS. Land-
acrichtsrat Leyendecker.  erössnete on
Versammlung mit Erläuterungen über die
Stärke sowie die Tendenzen des Vereins
re io Verbandes . Der Ortsverein besteht seit
etwa fünf  I » -» "»d Ä “ S sS ® UM-

besondere über die Aufgabe der Vereme aus,
über die hauptsächlichen Erscheinungsformen
der öffentlichen Unsittlichkett sowie die Ge¬
genmaßnahmen. die der Verband ergriffenseben möchte. Waisenhausdrrektor Maue
als dritter Redner sprach über, Bekämp¬
fung der Prostitution . Prmzipiell ist er ftrrdip Nealementrerung und Gegner oer -ve
strebuuqen der Abolitionisten. während er
im übrigen die Meinung vertritt , daß un-
zäbliae gefallene Mädchen noch zu ^ett
wären wenn die Prostitution sie nicht ans-

die weibliche Tugend geschützt werde In
Wiesbaden  gibt es nach dem Referenten
etwa 50 reglementierte Prostituierte . Im
wetteren ergeht sich der Redner des Euu
aebenden über dre werte Verbrertung oer
Geschlechtskrankheitensowie ihren unheil¬
vollen Einfluß auf das Individuum und die

^Das ^Kriegsgericht der 25. Division , deren
Truppenteile derzeit hier rm Quartier lie-
acn trat vorgestern nachmittag rn einem der
Ziv 'ilkammersitzungssäle am hiesigen Landge¬
richt zu einer Spruchsttznng zusammen. B r-
haudett wurde ĝ gen die Musketiere A FrKarl E und Hrch. E- vom Jnf .-Regt. 2cr. 118
in Worms wegen Körperverletzung bezw.
Unaeboriam und Trunkenheit im -dienst.
Elfterer hatte sich im Dienst betrunken, wes¬
halb er von den zwei anderen Kameraden
verprügelt wurde. Fr . schlug aleichsalls zu
und brachte seinem Gegner erhebliche Ver-
letznnaen bei. Das Urteil lautete bei Fr.
auf 16 Taae strengen Arrest, bei den anderen
auf je 5 Tage Gefängnis.

Tagesanzeiger für Montag.
Königl . Schauspieler  7 Uhr: ..Glaub- und

Heimat". „ . „„
Residcnztheater : 7 Uhr: „Mehers.
Walhalla -Operetten -Theater:  8 Uhr: „Pol¬

nische Wirtschaft".
Doltstheater : 8.15 Uhr: „Die Gr.lle".
Kurhaus : 3 Uhr: MaUcoach-Ausflug oü Kurhaus.

4 u. 8 Uhr: Ahonnemnents-ÄonLerte.
Schadttheater Mwiaz:  7 Uhr: „Mein erlauchtrr

Ame ^ can Biograph.  Schwalbacherltratze 57.
wochentags geöffnet von 4 Uhr, Sonntags von 2 Uhr ab.

Th - Rohal Bio - Theater - Kinematograph.
Rheinstrahe 47, täglich Vorstellung.

Apollo - Theater,  Wellritzstr . 1: Nachmittags von
Z bis 11, Sonntags von 2 Uhr an geöffnet.

Vollslesehalle,  Hellmundstratze 45, 1: Geöffnet:
Werltags von 12 bis 9.30 Uhr: an den Sonn- und
Feiertagen von 10 bis 12 und 2.30 bis 8 Uhr.
Konzerte täglich abends: Walhalla - Restau-

'ant — Wiesbadener Hof . — Cafe Habs-
burg . — Krokodil.  Luifenftratze . — Schloß.
Restaurant  jeden Sonntag Künstler-Konzert. •
Neroberg  Mittwochs und Sonntags Konzert. —
Friedrichshof  Künstler-Konzert. — Alte A d o 11 S-
höhe  Dienstags und Donnerstags Militär -Konzert. —

Untec den Eichen (Ritter ) Künstler-Konzert.

Das NaMuer Land.
kisbung 6sr Winzernof

Auf Anweisung des Oberprastdenten der
Provinz Hessen-Nassau sind nunmehr 680 000
Mark an die „Landwirtschaftllche Zentral-
Darlchcnskassc für Deutschland, Nenwied-
Bc' lin " durch die Königliche Regierungs-
hanpttasse Kassel ansgezahlt worden zur
Deckung des Schuldkontos, mtt dem die
W i n z e r g e n o ss e n s ch,af t en rm Rhem-
gan infolge des Eltviller Ê ^ öer-
krachs  belastet worden waren . Die ©uwm
stamint bekanntlich aus dem vom Staate
und Bezirksverband zur Linderung des
Winzernotstandcs je zur Hälfte bewilligten
2 300 000 M. c — ,

Die 680 000 Jl,  von denen der Staat vor-
wca etwa 100 000 M übernommen hat, wah-
rend 580 000 Jl  aus der den Kreiscii von den
Notstandsgeldern überwiesenen Summe zu
zahlen waren , verteilen sich auf die einzel¬
nen Kreise folqendermaßen : RheiNgau-
kreis 502 900 M,  Wiesbaden -Land
40 600 Jl, St . Goars hau  s en 36  50U Jl.
Der erste Geldbetrag in Hohe von 10 000 Jl
von dem die Kreisen Rheingau. Wiesbaden-
Land und St . Goarshausen gutgcfchriebcnen
Bezirksverbaiids -Whizernotstands -Darlehssn

ist von dem Kreise St . Goarshausen vor
einigen Tagen bei der Nassauischen Landes-
bankstelle in St . Goarshausen abgehoben und

an notleidende Winzer bes Kreises verteilt
wurden . ^ z- *

V Biebrich. ll .' Sept . Heute feiert Proku¬
rist I e a n Werner  bei den Chemttchen
Werken vorm. A l b e r t in Amöneburg sem
40iäbriaes D i e n st j u b r l a u m. Ju freiem
Jahre kann W. gleichfalls auf eine, 20 ,a >rige
Tätigkeit als Stadtverordneter znruckblicken
_ Die an der Wiesbadener Straß
aufgestellten Zuckerstände hatten unlängst
eine Anzahl schulpflichttger Kinder ange¬
lockt, die bei einer günstigen Gelegenhett
mehrere Sachen daraus entwendeten . Ein
Polizeibeamter hatte den Vorfall bemerkt, die
jugendlichen Diebe sofort verfolgt und l^ ien
die Beute wieder abgenommen. — ^ er Tag¬
löhner W. von hier hatte erst unlängst m
seiner Wohnung einen derartigen Skandal
provoziert , daß die Polizei einichreiten
mutzte. Auf Bitten der Frau nahm man
von einer Verhaftung des Wüstlings Ab¬
stand. Kürzlich wurde die Behörde von der
Familie abermals in Anspruch genommen,
da W. seine Frau zu erstechen drohte. Zu
einer Festnahme kam es ledoch auch diesmal
nicht, da W. flüchtete. Die,Polizei bejchlag-
nahmte in der Wohnung ein Gewehr sowie
einen scharfgeschlifsenenDolch.

u. Bierstadt . 11. Sept . Von der hier ge¬
stern einquartierten  Truppe wußten
mehrere Leute nach dem Garnison -Lazarett
in Wiesbaden  verbracht werden, welche
infolqe der Hitze und Strapazen „marode
geworden waren . — In den Schulvor-
sta n d wurde anstelle eines verstorbenen
Mitgliedes der Maurermeister W i t-
h e l m Weyer  gewählt . — Nächsten Diens¬
tag findet hier die amtliche Konferenz
der Kreisschulinspektion  Sonnen¬
berg statt. — Der hiesige Geflügel -, Bogel-
und Kaninchenzuchtvcrein wird vom 25- vis
27. November d. Js - unter dem Protektorat
des Landrats v. H e i m b u rg - W i e sva-
den  seine erste allgemeine Gef luge t-
u n d Kaninchen - Ausstellung  ab¬
halten . Zu derselben werden zugelasten
Gänse. Enten . Hühner . Tauben , Ztergeslu-
gel, Kaninchen und Produkte , die mit der
Geflügel- und Kaninchenzucht in Verbindung
stehen. Die Tiere werden in eigenen neuen
Käfigen zur Schau gebracht. Die fracht¬
freie Rückbeförderung  ans allen
preußischen und hessischen Bahnen ist von der
Eilenbahndirektion bewilligt worden . Als
Preisrichter werden Hermann K ah - Baden-
Baden für Hühner und Grotzgeflügel. für
Tauben Aug. Schlegel -Hanau , für Ka¬
ninchen D e n e f f e - Höchst und für n a s -
sa u i sche Z u cht r i cht u n g Landwirt¬
schafts-Inspektor Kaiser - Wiesbaden
fungieren . Außer vielen K l a ss e n p r e i se n
werden noch E h r e n p r s i s e in bar, gol¬
dene, silberne und bronzene Staats -, Kam¬
mer-, Verbands - und Bereinsmcdaillen ver¬
geben. Die Programme und Anmeldungs¬
formulare sind vom 1. Oktober d. I . ab durch
den Äusstellungsleiter Emil Schmidt-
Bierstadt zu beziehen.

sc. Bleidenstadt , Fl . Sept . Nachdem mit
den Kämpfen um die befestigte Stellung bei
Miehlen das Brigade - Manöver  der
49. Jnf .-Brigade sein Ende erreicht hat, trat
die Brigade und die ihr zugeteilte Kavallerie,
Artillerie und Pioniere ihren Marsch ost-
und süöostwärts nach dem Tal der Aar an,
um heute den von W i e s b a d e n hier nach
der Linie Bleidenstadt—Breithardt anzn-
rückenden Gegner , die 50- Infanterie -Brigade
zu erwarten . Letztere hat ihr Brigademanö¬
ver vom 7. bis 9. d. M. abgehalten . Von
Darmstadt aus zog es sich über Groß-Gerau
nach dem Main hin und endete auf dem Pla¬
teau bei Nordenstadt. Am 11. d. M . begin¬
nen unter Leitung des Generalleutnants
von P l ü s ko w die D i v i s i o n s m a n ö -
v e r bei Langenschwalbach. Die Division
manövriert in zwei Parteien gegeneinander.
Mit dem Wachsen der Größe der Verbände
vermehren sich auch die Anstrengungen der
Truppen . Die Truppen der 49. und 60. Jn-
fantericbrigade haben seither in den Kreisen
Limburg, Nnterlahn , Wiesbaden - Stadt
und Wiesbaden - Land  gute Quartiere
bezögen. Die Verpflegung wird mit Beginn
der Divisionsmanöver durch die Militärver¬
waltung erfolgen und sind große Provi¬
ant-  Ä m t e r bei Miehlen , Zollhaus , Holz-
Hausen und Miehlbach errichtet worden, so¬
wie eine Feldbäckerei  bei Miehlen.

h. Hattenheim, 11. Sept . Dieser Tage stürzte
hier ein Fuhrmann einer Wiesbadener
Bierbrauerei vom Wagen und kam mit den
Beinen unters Rad , wobei ihm das linke Bein
g e a u e t s cht 'wnrde . Er mutzte sofort ärzt¬
liche Hilfe in Anspruch nehmen. — Auf dem
hiesigen Postamt  ist eine elektrische
Lichtanlage  eingerichtet worden . — Der
durch den Ort fließende "Waldbach,,  wird
durch Reaulierung in große halbrunde Röh¬
ren gelegt. Die Regulierung  wird über
den ganzen Ortsbering ausgeführt und ist
mit dieser das Eindringen von Master in die
an den Bach liegenden Häuser vollends besei¬
tigt. Namentlich bei Hochwasser war den
Bewohnern durch das Eindringen des Was¬
sers in die Höfe und Keller großer Schaden
entstanden.

ff Limburg , 11. Sept . Staatsanwalt,chafts-
rat Dr . Bacmeister  von Köln wurde am
1. Oktober ab zum Ersten Staatsan¬
walt  am hiesigen Landgericht ,

ff. Hadamar , 11. Sept . In der letzten
Sitzung der städtischen Körperschaften wurde
der seitherige Bürgermeister Hartmann
einstimmig auf die Dauer von 1- Jahren

" ' ff? Elz? 1l" Sept . Zwei Mädchen im Alter
von 11 und 15 Jahren mieteten einen schad¬
haften Stachen und fuhren auf die Elb. Der
Nacken füllte sich aber bald mit Wasser und
sink allmäSliSh Im letzten Angenblick kam
der 16jährige Sohn des Mnhlcnbesttzer»
W a i e r dazu und rettete  beide Mädchen
vom sicheren Tobe des Ertrinkens . Beide
Mädchen hatten bereits das Bewußtsein ver¬

loren ; die Wieder - Belebungsver.
suche hatten Er so  lg.

ff Waldernbach, 11. Sept . Kürzlich ver¬
schied hier der langjährige Bürgermeister A.
Josef Hörle  im Alter von 66 Jahren.

sc. Westerburg. 11. Sept . Die nativ nab
liberalen Vertranens - Mauner
des 5. Nassauischen Wahlkreises
traten kürzlich hier zusammen zwecks Berr-
tuna über die geplante A n l e h n u n g an die
Fortschrittliche  V o l ks p a r t e i, nach¬
dem in Herborn bereits am 7. ds. Mts . eine
Vorbesprechung stattgesunden hat.

= Mainz . 11. Sept . Der G r o ß h e r z og
von Hessen  traf vorgestern nachmittag
mtt Gefolge, vom Manöver kommend, hier
ein Der Großherzog wird voraussichtlich bis
Dienstag nachmittag hier bleiben. Der Be¬
such trägt rein militärischen Charakter.

ans dem Gerichtssaal.
Wiesbadener Strafkammer.

Ein Messerheld.
Wc Am 10. Juli d. Js . hatten die Esven»

- — - einen Aussliigschieder Burschen und Viadchen
nach der naben Lauxburg gemacht und gegen
Mitternacht den Heimweg angetreten. Der Fuhr¬
mann Josef Sch. von Espenschied geriet mit einem
Kollegen in Streit , in dessen Verlauf er ihm
einen Messerstich versetzte. Das Gericht verur¬
teilte Sch. »u 6 Monaten G e f ä n gn is.

Ein diebischer Arbeitskollege.
G Der Gelegenheitsarbeiter Jacob  Kl.

in Höchsta. M. wohnte zusammen mit einem
Kollegen. Eines Tages erklärte er, die Ar¬
beit niederzuleqen , da er anderen Ortes gün¬
stigere Aussichten habe. Als am Abend der
Zimmerkollege von der Arbeitsstelle heim-
kam, merkte er, daß mtt dem ehemaligen
Freunde auch ein Hemd, ein Kragen und eine
Kravattc verschwunden waren . Kl., der die
Sachen in Gebrauch hatte, mutzte steckbrieflich
gesucht werben. Vor Gericht will er in Aus¬
übung berechtigter Gläubigerinteresten ge¬
handelt haben, indem ihm der Bestohlene
einen Betrag in Höhe des Wertes der gestoh¬
lenen Sachen schuldete. Mit dieser Ausrech¬
nung konnte sich das Gericht nicht einver¬verurteilte ihn vielmehr

zu 5 Monaten Get
standen erklären,
wegen Diebstahls
fängnis.

* Fernfahrt der „Schwaben" «ach Berli«.
Der Luitkreuzer „Schwaben"  traf vor¬
gestern 11.30 Uhr in Potsdam ein, kreuzt-
in Berlin über der Friedrichstraße, den Lin¬
den und umflog das Schloß.  Kurz
nach 12 Uhr mittags fuhr das Schiff nach
Potsdam zurück und landete glatt.  -
Das nftschiff stieg gestern früh 2.4a Uhr mü
Rücksicht ans die veränderte Wetterlage m
der Richtung nach Magdeburg auf und trat
gestern morgen 7% Uhr wieder in Gotha ein
und wird die Weit erfahrt  nach Tusiei-
dorf voraussichtlich morgen tntreten . Für
heute sind Rundfahrten um Gotha geplant

5port.
* Todcssturz eincs Jockeys. Der Jockei, Hirsch  ist

bei der Morsenaröeit in H-rn - in Westfalen tödlich
verunglückt.  H i n s ch Meb nach dem Sturz bi-
mutztlos liegen und starb  am nachmittag, ohne die Be¬
sinnung wieder erlangt zu halben. Hmsch hatte seme
Lehrzeit beim Trainer Cooler im lömglich wurtiem-
bergischen Privatgestüt Weil beendab und für dreses nach
verschieden« Rennen gewonnen._

Wetterbericht.
c’i E . Knaus & Co.
| | jetzt Langg.31u.Taunusstr.16

Spezial -Institut für Optik.

von der Wettervi -nststclle Weilbur«.
Höchste Temv. nachC.: 20 , medngsteT mv-tzocmie L,cmv. uuu, mm.
Barometer: gestern 760,09""Z' heute -67
BorausstcktlicheWitterung für n0($

Noch kühler. Nachts etwa? bewölkt, »Der
fortgesetzt trocken.

Weilburg
Fcldbcrg
Ncukirch.
Marburg

Siicderschlagshöhe seit gestern-Trier . - -
Witzcnhausen-
Schwarzenborn
KasselMarburg . . - - ” ,14

Wasser- Rhcinpegcl Eaub gestern K g.g-
stanv: Lahnpegel Weilburg- ge,tcr̂ 0^ ^
-- - iSSSSSfÄ - "5.299218
12. Sept . Sonnenuntergang6.28I

Schrift- u- Geschäftsleitung; V
Verantwortlichfür den Mitischen̂ e'l , das ^
den Handels^
für den lolalen

und allgemeinen Teil: Dr.
Steil, für Nachrichtenans » <* **

Nachbarländern, für Sport - und '
C. A. Autor: iür den Lvlcratente. ' ^Knzcis-r

Druck und Verlag: Wiesbadener Gen J
KonrLd Lehbold, sämtlich

l

Zuichriftcn an Berlar . Redaktia»
nicht persönlich zu adressieren, tz
unverlangt eingei-ndtcr Maanslripte
NcdaNion keine Verantwortung. Au»
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nt-2i2
Iw vermieten.

Wohnungen. |
9 Zimmer.

14, bochherrschaftl.
Eaen -Wobnungen. 2. ob. 3.

B 9 Zimmer lreiv . 7und 1 belle Wobn-
AA Aller Komf. der Neu-Lift, Warmwafferheiz.,
K 'for. komvlette Badeeiu-
?Ä, .,,g per sofort oder fvat.
LÄ Teovi<b-Haus Einers

Morrtag Wiesbavener General -Anzeiger 11. September

Läden

lfever. 3694
g Zimmer.

tage. 8
immer,

undKfie Veranda . - --
«E Lickt. 2 Aufgang«.

nötig« Zubebör. ver so-M.s ftirttar vermiet.?5t oder iväter zu vermiet.
W Wobnung ist neuberac-
??L <. u jederzeit emzuseben.

JRt«,  26, 1. St,. 8Zimmer-
?«rNnuna mit .̂ entralbeizn.
Nt skt. evtl, früher z. vm.& Wobnung etsmet MojiKi
EC Pensionszwecke, Näheres
FW rechts. _3 (33
d-HHächster Nähe des
Kurhauses
herrrdiaftl .VCofmungen

ton 8 Zimmern , d. Neuzeit?n6or einger., sof. ob. spat.

\ St ” '"‘ l“* l‘“ 9Wi
*—6 Zimmer.

^HlMllee 27. HoM-Part .. »
% ? große Zimmer, grobe

»deckte Veranda mit Vör¬
den . Gas. elektr. Lickt.

SfnJ * “ Hl
Äitltt . 57. fl. d. Allee

.. ?h freier , luftig , u. gesund.
Lf t , t . N. 3 elektr. Halteit.
toerfer Richtungen, moderne
« Zimmer-Wohnungen, mit
«as Bad. elektr. Lickt. Er¬
ker 'Zimmerm. Holztäfelung,
oerick. Balkons u. m. rcickl,
Zubehör, z, verm. Nab. bei
küblwein. 2. Et. rechts. 3660

m "5 Zimmer.
ffifftrTl lS .i , 1. St ., 5 Zim..
aalt,. Erker, Bad , K.. Svk„
1Plans., 2 Keller. Koblenau,-
siis, v. "sofort z. oerni. Näst.ô bitionsbüro. 3736

. 1Geschasts-EtageIin der seither mit bestem
I Erfolg e. Geschäft betrieben
i wurde , 7 Zimmer , Küche,
1Keller. Mansarde , elektr.

Licht. Gas vorhanden , ist
anderweitig zu vermieten.

I N.Friedrichstr .37,p. (30686

M^ Backmaverstr. 7, Et ..
5 Zim. mit Bad. Balkon, gr.
Veranda, elektr. Lickt. Halite
des Gartens v. 1. Oktober z.
verm. Näb. vt. u. Weber-
lufle 43. -9805

zMeimerstraffe 1». Eckhaus.

1. Etage
5 Zimmer mit reickl. Zube¬
hör ver 1. Okt. z. vm. Näh.

W -lbeidstr. 95. v.

«oeimer Str . 105,5—6-Zim-
Lohnungen mit reicht. Zube¬
hör billig ver 1. Oktober zu
vermieten.  30434
— ... . 14. 1.. sch. 5 Z.-W. m
Bad, Balk. u. r . Zub. z. 1. Okt
zu verm. Näh, vart . 29806

HkHmundftr. 14,5 Z. m. Zub. für
MM .z.l .Okt.N.1. St .bei Gut.

, _ 30533
Aovstockstr. 19, 3., hochherrsch.

5 Zim.-Wobn. gl. od. 1. Okt.
A verm. Stäb, das,  3,0044

llovvüockstraße21,
Eckhaus

1. Etage. 5 Zimmer -Wohnuna
mit reickl. Zubehör, Zentral¬
heizung. Mädchemimmer im
Abschluß, ver 1. Okt. a. om.
Näb. Welbeidstr. 95. v.

4 Zimmer.
72, B . 4 Z, u.
3 Zimmer.

9542

Grabenstr . 20, Heller geraum.
Laden m Nebenraum , event.
m. Wohnung , ver sofort oder
sväter zu verm.. geeign. für
Färberei . Wäscherei. Sveise-
wirtsckaft. Friseure ulw . Näb.
daselbst._3651

Goebenstr. 4, v. r .. Laden mit
^Lagerraum zu verm . ^ub37
Göbenstr. 22. Lad. m. 2-Z.-W.

ver sof. od. sväter.
Hcllmunöstr . 42, 1 Laben. 2 gr.

Zimmer , gr . Kücke u. Keller,
für ied. Geschäft geeignet, v.
sof. od. soät. z. vm. N. 1. St.

_3679
Hockstädtenttr. 18. uabe dem

Mickelsberg. schöner ar . La¬
den mit 1-Z.-W.. evtl . 3-Z.-
W. bill. ver sof. od. sv. z. v.
Ders . war lange Jahre von
Altbändl . bezogen.

Karlktr . 22. Ecke Adelbeidstr.,
Laden m. Werkstätte, mit od.
ohne Wobnung. ver sof. od.
sväter z. verm. Näheres bei
L. Hosmann, Eckladen. ^829

Lade», näckkt der Langgasse, a.
gleick oder sväter »u verm..
evtl, hübsche 3 Zim .-Wobn.
z. 1. Okt. N. Goldgasse 17 vt.
Marktstratze 17.
Der von Friseur Klein inne-

gebadte Laden ist zum 1. Okt.
anderwe itig zu verm . 29389
Metzgergaffe 29, Laden mit Ne»

benzim.. großer , irdl . heller,
geräumiger Laden, mit oder
ohne Wobnung , z. verm.. der¬
selbe eignet sich kür alle Ge-
schäftszw. N. Grabenstr . 28
b. Schnatz. Restaur . 3650

Althändlerlad . z. v. Nte8ger̂ . st)
Neubau

Haus Mittelstr . 3.
Laden mit 5 Schaufenstern,

ca. 60 Dimeter groß, mit &eu.
Souterrainraum . ca. 40 ! ;=
meter groß . Entresol , 2. Stock
3 Zimmer -Wohnuna , 3. Stock
3-Zimmer -Wohnung . alles d.
Neuzeit entsvreckend einge-
ricktet. vreisw . zu vermieten.
Näb , b. Eigentümer Wild.
Maldaner , Marktstr . 34. 3674

Rerostr . 20 Laden, 1000 Ji.  sof.
oder sväter zu verm. Nah.
G. Gottschalk. Kirchg. 2o. 9521

Neroftr . 28, Lad. m. Z.. Kücke
u. Trockenballe kür Wäscherei
zu vermieten._ 30048

Nerostr . 28. sch Laden m. Zim .
Kücke u. Halle für Geflüael-
geschäst. m. od. ohne Laben-
einricktuna zu verm. 30048

Oranieuftr . 14. Laden. Grober
freundlicher geräumiger , zu
allen Geschäktszwecken ge¬
eigneter Laden, evtl, können
auch große Lager-Räume u.
Wobnung dazu vermietet

1 werden , ver sofort oder
sväter . Gas vorhanden . Nah.
1. Stock daselbst._ 3720

Ecke Rbeingauer - u. Eltoiller-
straßc, Eckladen m. 4 Zrm.-
Wobnung u. 2 Lagerräumen,
seit längerer Zeit Kolonial,-
warengesckäft mit Erfolg da>.
betrieben . Preis n. Ueberem-
kunft, ver sofort oder sväter
zu verm . Näb. bei Wagner.
Rleickstraße 5. _ 38(7

Schwalbacherstr . 9, schöner Laden
mit Zubeb. zu verm. Nab. be,
Hesseurer Bismarckr .8. 29916

Schwalbacherstr. 54. sck. Laden
im Souterrain , geeignet für
Wäscherei od. Sckuhmaclrerei,
v. sofort zu verm. N. Emscr-
straße 2. 2. St . lks. 3869

Schwalbacherstr. 67. Ecke Mi-
chelsbera. Laden sComotoir»
v. sofort oder sväter zu ver¬
mieten . Preis 800 Ji.  Nab.

auch als Lagerräume verwend¬
bar . billig zu vermieten . Nab.
Vorkstratze 29. 2 1. und Wan-
ritiusitraße (. vt._ 29801

Helle Lagerräume
billig Müblgaffe 9. 30613
Nerostr . 18. gr. Werkstatt z.verm

_ oU4t >2
Nerostr . 28. Werkst, f. Schrein.

1. Okt. zu verm. 30048
In feiner Lage

Stallung für 4 Pkerde
nebst Wagenremisc u. Kut¬
scher-Wohnung. mit allem
Komfort der Neuzeit ausge¬
stattet . cventl. sofort u ver¬
mieten. Näb. Neugaste 5. ,vt.

__ 3(2a
8!iederwaldstr .53,Lagerraum od.

Werkst.,a.alsBierkell .m.Stallg.
zu verm.  _ 30432

Oranienstr . 14, Lagerraum od.
Büro , zu allen Geickasts-
zwecken geeignet, ver sofort
oder sväter zu verm. Gas
vorh. Näb. Bdb. 1. St . 3719

Rbeinktr. 32, große Stalluitg
nebst Zubehör für mehrere
Pferde , auch einzeln, z. vm..
Ku rlage ._ 3643

Riehlstr . 5, Werkst, u. Keller zu
verm. Näh. 1. St . l. 30259

Rüdesbeimerstr . 20. , Lagerr ..
gr ., geeisn. für Flaschenbler-
aesch.. f. Obstlager. Einstellen
von Möbeln v. iof. z. verm.
Näb. b. Hausm . Fritz . ^v4k̂>

Seerobenstr . 4, gr . helle Werkst.
0. 2 kleine, v. Okt. z. vm. 033*

Seerobenstr . 33 Werkst. o Laa.
_ ._ 29940

SÄarnborststr . 5, Wein-Keller,
schöner Keller zum Lagern,
eignet sich zu allen Zwecken.
Lagerraum .. Obst-Wein usw.
ver sofort. Nab. 1. St . rechts.

Sckarnhorttftr . 36. große belle
Werkst, v. s. zu verm. 30307

Neubau Sckicrfteinerstr . 23. gr.
Werkstätte u. Lagerräume für
alle Berufszweige geeignet v.
1. Okt.z.v. Näb. das. od.Emser-
str. 50, Tel. 2675. K. Auer

. 30241
Neubau Sckicrsteinerstr . 23, gr

Automobil-Garage per 1. OkV
zu vermieten. Näheres daselbst,
oder Emserstr. 50. 2, Tel . 26(5.
30242_ K. Auer.

Sckillervlatz 1. Lagerraum zu
verm., vastend s. Mobelein-
stellen. Mineralwasterlager o.
Obstlager. Näb. dal. 3710

Schwalbacherstr. 41. Werkstatt
od. Lagerraum , auch a. Büro
zu verw., ver sofort zu verm
Näb. Mtb. vart._3708

Schwalbacherstr. 73 Werkstätte
mit Lagerräumen für alle
geschäftliche Zwecke geeignet
auch für Flaschenbier-Ge¬
schäft. billig „ ver sofort zu
vermieten. Nab. 1. Stock da¬

selbst _ §834
Bier - od. Lagerkcller zu verm

R. Schwalbacherstr. 5, 1. 30381
Die v. Herrn Sattlermenter

Becker innegeb. Werkstätten sind
zus. od. get. an ruh . Geschäft
als Werkstätten o. Lagerräume
m. u. ohne Wohn. v. sof. o. sv.
zu vm. Nab. Kl. WebergiBe 13
bei Kavvcs. 29906
Wcllribstr . 4, kl. Werkst, a, als
^ Lagerraum 4of̂ _z. verm.
Wellribstr . 21. 1., Stallung für
_ 4—5 Pferde zu verm.
Wcllribstr . 24 — Sellmuud-

Str . 45, Eutref ., 100Î mtr ..
f. Vereine od. Büros geeig-

_ net, iof. bill . .zu ver m.
Lagerraum a. Werkst, z. vm.

Mcstendstr. 20. Gtb. 1. 20907
Wiclandttr . 20. ichöne belle La¬

gerräume . evtl. a. Büros od.
Werkst., ver sofort zu oer» .
Näb . Stk». 2. b.  Ktedr . 29909

Zimmermannftr . 3, Stallung f
^ 6 Pferde m. Futter - u. Wagenr

auch aet. auf 1. 10. z. verm. 125

Stellensuchen: f | Verschiedenes.
SÜife rvein-Wer

WEM
Männliche.

2 Zimmer.
..acrftr. 11, 2-Zim.-Wohn. m
Zub.sof. z.v. Näh,i.Lad.<30515

■Jniflafic 24, Stb .. Frontivitze.
- Zim., Küche, Kell. p. 1. Sevt.

bei Göttel._ 3684  I aa T

Webrrgllffe 49. fniJftt ybÜNIbk

Junger Kaukm.. 17 Jabr . 4
Monate Handelssch. u. 3 Jahre
Lebrz.. iuckt v. 1. Okt. gegen ge¬
ringen Geb.. .vast. Stellung auf
Bureau . On . u. Ai. 70o a d
Erved . d. Bl._

Weibliche.
Fräulein . 23 I .. in allen

bäusl . Arbeiten erfabren . sucht
v. 1. 10. Stelle alsStube,
wo Gelegenheit geboten, fick
im Kocken zu vervollkommnen.
Offert , unt . Al. 707 a. d. Erv.
d. Bl.  _ 9612

Haushälterin , gestützt auf gute
Zeugn ., sucht vast. Stell . Off.,an
Elisabeth Weber, Mulbeim-
Rubr , Wilbelmstr . 9. 30749

Junge faub . Frau s. Monats¬
stelle in seinem Haus . Näheres
Oranienstr . 6, Htb. 3._59

Schneiderin empfiehlt sich in
allen vorkommenden Arbeiten,
Biückcrstratze 30,1._ -Qao

Eins . Frl . s. Stell . b.einf.S .oder
bürgl .. Frauenlos . Sausb . Offert.
Postlagerkarte 29 Amt 3. 9o97

Fräulein.
27 Jahr sucht leichte Stellung z.
1. 10. od. sväter als Beschliene-
rin,Pflegerin , Gesellschafterin od.
dergl .Süddeutschland bevorzugt
Off. z. senden an Frl . L. Wolff.
Pfarrh . Bechstedtstraß b. Hovf-
aarten , S .-Weimar._30 (86

Unabhängige Frau
sucht Monatsstelle . j 440
Hellmundstraße 27. Hth. 1. St

Zu verkaufen.

^?d.fv.z. verm' ' Näh. Hutladen.
Kktzgcrgaffe 31, Neubau, 2 Zim-
-§er u. Küche zu verm. 29800

1 Zimmer.
«. 72, Stb .. 1. Z. u. K. S243

Ms rs  Zimmer
llitraßc v, großes ^ leeres
uterrezirnmer zu ver-
Wi . E

Mb !. Timmsc I
§ Mstr .11.'Gtb' SchläfsÜ95l6

27. 1 möbl. Man-
LWWiMmer z>, nerm. 30̂ 08

UAtr.7.4.I.mbl.Mans.i96l5

, '"0/ QHStr. 5,reiiUjcher-ÄZjlll -Loais erkalten . 432

mit Wobnung . speziell für
.Kaffeegeschäst geeign.. eventl.
mit schöner Einrichtung,, zu
vermieten . Nab . 1. l. •j01-8

Werdcrttr . 8 sch. Laden m. 1
Zim . fof. z. v. Näb- Baubüro
Blum . Goeheirft,.  18 . 2989a

Sckic

Main iß , Htb. 1. t .. schön
Inertes Zimmer zu vcr-

Mittelbau 1. Stock.
Lasten zwei Personen bist.

-Zau ber möbl. .1immer. 402
89. i ^ möblierte

^ °>narde z. verm -'5?u

7. Schöner Laden
mit 3 Zimmer -Wohnung ver
1. Okt. z. verm. Preis Mk. 900.
Näb. 2 St . bei Kühner . 30156
Für gewerbliche Zwecke

großer Laden
nabe der La«ggaffc billig zu
zu vermiet . Näb- Langgaste 17.

Ein schöner Eckladen, für Metz¬
gerei geeignet, m. Ladenzim.,
2-3 .-W. u. Keller, a. 1. Ok¬
tober zu vermieten . Preis
650 M.  Näb . Gustav-Adolf-

_straße 1, 1. St . links . 3QW3
Bierttadt . Blumenttr . 15, Eck-

Laden mit 2̂ Ziin .-Bobnung.
geeign. als Filiale f. Kaffee-
'Geschäft, iof. od. spät, billig
zu verm . Näb . vart . beim
Eigentümer. _ 3913
Schöner Laden mit Laden-

zimmcr . geeig. für alle Branchen,
seither Lebensmittel in vorzüg¬
licher Lage ver sof. oder 1. Okt.
zu ve>mieten. Näheres in der
Expedition d. Bl . 30703

in all. Größen erhältlich . Halb¬
stück 18 Mk.. ganze Stuck 28 Mk.

RestaurationA.Petry
Marktstrasse 8.

Täal . sclbstgekettcrten sütze«
Slpfclmost . 9601

Reue Heringe Stück 5—7 Pf.
Neues Sauerkraut Pfd . 20 Pf.
Altstadt -Kons.. Mctzg-rgaffe 3O

Echt, fiommiftbrot
ia neue Kartoffeln Ztr . Mk. 4.60
FrgniSdnniiit.S(iiwalD.SIr.t4.

[Teifeseifej
wäscht am

besten.

Immobilien.
Eine sehr günst. beleg., in dies.

Jahr noch vergrößerte lH. 268
Ziegelei

mit ca. 48 Morg . Ackeru. Wiesen
ist eingetretener Verhältnisse
halber mit allem Zubehör preis¬
wert zu verkaufen . Feuerversich.
70000 Mark . Offert, unt . A. Z.
393a .Rudolf Masse, Magdeburg.

Diverse.

venstoniert u. stadtkundig, von
einem größeren Unteruebmen
am biestgen Platze für 2 bis 3
Stunden täglich zur Beausffw-
tigung und Kontrolle gesucht.

Rübriaen Herren bietet sich
eine gntbezablte. , . .
dauernde Ncbenbeschastigung.

Ansfübrl . Offerten u. As. 702
an die Erv . d. Bl . 3»2So

Jüngerer stadtkundiger
Fubrknccht

gesucht Ed. Weligandt.
‘-«ein_ Kirchgasse 48.

gesucht am Ab-
, ? uyricure brat f, gsoa
Ecke Müller - und Taunusstratze.

CO
_ —Sa co

Für eine Kolonialwaren -Groß-
handlung wird sofort oder später
ein Lehrling gesucht. Gest. Off.
unter Eh. 704 an die Erv - d. Bl.

Weibliche. _
Sauberes Mädchen für alle

Arbeit gesucht 0o9°
Bleichstraße 28. vt.

Tüchtige, gewandte

Verkäuferin
gesucht. 30759
Eierhandlung I . Horung & Co.,

Hellmundstraße 41.

Kaufgesuche.
Kelterobst

zu kaufen gesucht
375 Iterostr . 20, Fmk.

H. 220

Eleg. fast neue Damenkleider.
sehr bill. Kl. Weberg.9. 1. 29911

Svortwagen
mit Gummireifen f. 4 Ji  z . vt.
Rbei nstr. 66. Gtb. 2 r. «9

Coupe,
Landauer,

Mylord,
Break

sehr gut erhalten . H. 249

....J -MlfJ.Eifert,
Frankfurt a.M.,Altegasse27—39.
" Fast neue Federrolle , 30 Ztr.
Tragt. , b. z. v. Aorkstr. 13.

Neue u. gebr. Federrolle».
15—90 Ztr . Tr « kr., gr , Aus¬
wahl bill . z. « rk. Dobbeimer-
straße 87._ £ 1
Neue Federrolle , billig'
zu verk. Oranienstr . 34. [433

Fahrrad u. Damenrad . Freil ..
sehr billig . Rbeinstr . 49. 9i ‘7

Wenig gebr. Schreibtisch mit
Aufsatz für 52 Mk. zu verkaufen
30539 _ Nerostr. 4, 2.

1 Kückenschrank. Bett , Tisch,
Verschiedenes, auch vr . Hasen
z. verk. Sedanstr . 1. Dach, wog

Kückenickr.. Kldichr., Verti¬
ko. Waickk.. Bett . Sofa . Flurt ..
Tische. Bild ., Svieg . u . a. bist
Kirchgaffe 72. vt._ £ £

Bett , 1-u.2tür .Schrank,Wasch¬
kommode. Kommode bist z. verk.
Oranienstr . 27, Vdh. 1. 441
Koffer,Kommove, lOBctten,
Scffcl , Sofa . Kokosläufer,
Hobelbank , Drzimalwage . u.
sonstiges bill . zu verk. 30791

Dolchcimer Str . 17 , Gth.
1Bett25.Schrank12—14,Sofa17,

Vertiko 28.Komm.12.Küchenschr.
12 Mk. Jabnstr . 44, Gtb. p. l. 442

Guterhaltencr schöner
Teppich

sehr groß, für 15 Mk. zu verk.
305391 Nerostr. 4, 2. St.

1 vollständ. dreitcil . Friseur-
Einrichtung in. all. Znbch. bist
z. vk. Kleiststr. 1. I l.

Wegen Umzug gut. 2-sch. Bett,
2-tür . Kleidcrschr., r . Tisch, ar.
Spiegel . Sofa , Regul.. Waschtisch
u. v.A. Bismarckring 38, Hth.l .r.

Einige erstklafsi e

pianinor
welche nur kurze Zeit als Aus¬
stellungs-Instrumente in mein.
Musterlager dienten, werden
unt .Ivjähr .Garantie außcrordtl.
billig abgegeben. Man verlange
Abbildung mit Preisen . [30289

Wilhelm Arnold
Pianofortc -Favr . Afchaffenburg

“ 1. Bavr . Hoflieferant.
Kleine Umzüge

uiild leichte Fabrten werden ver
Rolle billig ansgeführt . 027i

Knoll. Walramstr . 1, vt.

für Lumven. Knochen,
altxs Eisen. Pavier-

abfälle. Briefe u. Bücher zum
Eiilstamvfeii. alte Metalle den
höchsten Preis erzielen wist be¬
stelle Jacob Gauer , Kirchgaffe (2.
Televbon 1832. (9540

Bruch-Eier
Stück 3 Pf . 10 St . 43 Pf.

Ausschlag -Eier
per Tasse ( '/, Schoppen) 20 Pf.
I . Hornung & Co .,

Hellmundstrabe 41
Filiale : Röderstratze 3.30759

Moussierende
Obstweine!!!

Sveicrling -Sekt „Henrich p- ff'-
Trocken" . . . . Mk . 1.30

)ohannisbeer -Sekt . Mk. 1.88
Stachclbeer-Sekt . . Mk. 1.80
Erdbcer -Sekt . . . Mk. 2.00

Speierling und Apfelwein
in bek. Güte. 30624

sowie alle Beerenweine u. Säfte.
Lei .lllebrabnabme entlpr. billiger

Versand nach auswärts.

F . Henrich,
Blückerstr. 24. Teleph . 1914.

Seite S

Tapete»
kauft man nirgends billiger als

Rheinstr. 66. Sr
a.Scharhag.-W"

Günst! Intfii!
Gar . leb. Ankunft. 8 Monate alt.
vollfederig. ausgewachsen. 10 St
ca. 8 Pfd . schwere Gänse 32 Mk..
10 Stück Riescngänse 38 Mk.
12 St .Enten , groß, sckwer, 20 Mt

Lt . 8trea8ni, »I, (p.rre
poäivolocrslca lyS.

Bett - Wäsche,
Tisch -Wäsche,
Leib - Wäsche
Bade -Wäsche,

Sarölnen , 8trümpke,
Zerren- u.vamenklelder

stopft
ssiMZMkW -jsM

tt. Schick jun.,
Oranienstr . 3. Tel. 4694.
30732 Elektr . Betrieb.

Vie Veste
und sicher wirkeiide mcdiziinschk
Seife gegen alle Hanlunreinig¬
ketten u. Hantavsfchläge , wie:
Mitesser, Finncu, Flechten, Blüt¬
chen, Gcsichtrötc rc., ist die echt«
Steckenpferd >Tecrschw -Seife
v.Bergmann &Co., Radebeul
ä St . 50 Pf . in der Hofapoth .,
Bismarckapoth .; W. Machen-
tzeimcr ; Otto Lilie . 29099

Verpaekungen
von Einzel -Sendungen

Porzellan , Glas, Hausrat,
Bilder , Spiegel , Figuren,

Lüstres , Kunstsachen,
Klaviere , Instrumente,

Fahrräder , leb. Tiere etc.
Abholung Versen¬

dung Versicherung.
Leihkisten für Pianos,
: Flügel und Hunde . :

. _  Bnrean:
Nikolasstrasse Nr. 5.

Telephon Nr. 12 a. 2376.
Langg . 48 (Reisebureau).

Telephon Nr. 242.

2978q

_j ]_
Selbstgeber gibt Darlehen an

reelle Personen durch Rlckartz.
Wiesbaden . Rbeinstr . 88. 93 «i

Brosche verloren
achteckig besetzt mit Brillanten
und Saphiren , vom Hotel b. zum
Kochbrunnen, wertvoll weil An¬
denken. Abzugeben gegen [9598

100 p . KlchMNg
b.  Portier Hotel 4 Jahreszeiten.

*0*" ' Gutschein.et,,

Jeder Abonnent, der bei Abgabe dieses Gutscheines eine
Einschreibgebührvon 13 Pfennig in unserer Hauptgeschäfts¬
stelle Mauritiusstraßc 12 oder in unseren Anzeigen-Annahme-
stellen in bar entrichtet, oder in Briefmarken nebst Gutschein
einscndet, hat das Recht, eine Anzeige in der Größe von

3 Zeilen gratis
in den Rubriken: „zu vermiete « " - „Mietqesnche " - „zu ver.
kaufen " - „Kanfqesnche " - Stellen finden - „Stellen
suchen" - zu inserieren. Durch entsprechende Nachzahlung
kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für größere Anzeigen
in den voraufgeführten Rubriken verwendet werden.

MT Für Geschäfts - und andere Anzeigen , die nicht
unter vorstehende Ru briken  fallen , kann dieser Gutschein
nicht verwendet werden. *WB

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

(Bitte recht deutlich schreiben.).

Ms Gutschein nur gültig, wenn:
Name und Wohnung

des Abonnenten hier deutlich ausgcfüllt ist.
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Roman von E Schobert,

gl . Aertfetzung.) (Nachdruck verboten.)
*t Hog sich ganz nahe zu ihr , sie fühlte

ihres Auschauens in die Ferne den
Sr£f den er auf sie heftete. Ein Schauer
Archsuhr sie. War sie endlich am Ziele?
"" senn jemand, so verdienten Sie . überall
»/Herrscherin zu fein , wo Ihre Augen mit
«oklgefallen ruhen . Für die Königin der
Lckönheit ist ein Palast kaum gut genug!
^Phrasen !" sagte sie, indem sie ihn voll
.«!ab, „aber Sie haben recht, mir damit zu
"nNvorten: ich habe es nicht besser verdient ."
^Sie lcühelte und wandte sich wieder von

Er sah nicht, wie unbarmherzig ihre
Änaer an dem feinen Gewebe des Taschcn-

risseu, wie im tiefsten Herzen er-
Mert und enttäuscht sie über seine Worte
". . . nachdem sie ganz etwas anderes er¬
btet hatte. Er legte seine Hand auf ihren
IJrm und sagte eindringlich:

Asta, mißverstehen Sie mich nicht, Wenn
„nt  irgend ein Mensch vor Bewunderung
s,«er Ihre Schönheit hingerissen ist, so bin ich

und Sie dürfen mir deshalb nicht zür-

^Sie machte eine leichte Bewegung mit
Arm, so daß seine Hand herabsank. Hätte

L kein Verlangen danach getragen , die Be-
«derin all des soliden Reichtums , den sie sah,
»tt werden, die Bewunderung oder Abnei-
!«ng des alten Mannes an ihrer Seite wä¬
re« ihr so gleichgültig gewesen , daß sie viel¬
leicht kaum ein Achselzucken dafür gehabt
bätte. Daß er aber ihrer offenkundig bewun¬
derten Schönheit , daß er ihrer bestrickenden
Liebenswürdigkeit so lange widerstand , ohne
izr seine Schätze, seinen Namen , sich selbst

Füßen zu legen , machte sie ungeduldig
Md erweckte säst ein Gefühl von Haß in ihr,
st was noch schlimmer war , Mißtrauen in

sich selbst. Sie wollte ihn um jeden Preis
zu ihren Füßen sehen, und er entschlüpfte ihr
noch immer.

Sonst hatte die Villa Königswmter . als
ob es ihren geheimsten Wünschen zum Hohne
geschehe, alles aufgeboten , sich ihren Gästen
im glänzendsten Lichte zu zeigen . Lucre war
eine , wenngleich stille, so doch aufmerkiame
Wirtin , die Flammen der Gaskronen spiegel¬
ten sich in dem kostbaren Silbergeschirr und
funkelten auf den geschliffenen Karaffen , die
den auserlesenen Wern enthielten » und der
Bankier war erregt und laut in dem be¬
glückenden Bewußtsein , die Königin seines
Herzens neben sich zu haben.

Trotzdem lag ein unsichtbarer Bann auf
der kleinen Gesellschaft, der hauptsächlich von
Lucie auszugehen schien, die unbemerkt und
angstvoll ihren Vater beobachtete, während
sie die dreisten Huldigungen des Kapitäns ab¬
zuwehren suchte.

Diesem entging die Besorgnis des inn-
gen Mädchens nicht und er konnte es nicht
unterlassen , sie infolge dessen scheinbar ab
sichtslos ein wenig zu guälen.

„Es wundert mich," sagte er in seiner
etwas unverschämten Art , „daß Ihr Herr
Papa , den man doch nach keiner Richtung hin
zum Alter rechnen darf, nicht daran gedacht
hat, sich wieder zu verheiraten . So angenehm
und liebreizend auch Töchter sein mögen , eine
Gattin vermögen sie doch nicht zu ersetzen,
und wenn Sie sich nun einmal selbst ver¬
heiraten , Fräulein Lucie , dann ist er ganz
verlassen ."

„Ich bin überzeugt , mein Papa , denkt gar
nicht daran. Ebenso wenig wie er auch in
Wahrheit verlassen sein würde , da mein zu¬
künftiger Gatte ihn bereits als Vater ehren
und lieben gelernt hat."

„Tranen Sie den Männern nicht allzu
viel Selbstlosigkeit zu," sagte er mit leisem
Lächeln und machte scheinbar eine zufällige
Bewegung nach dem gegenüber sitzenden

Paare , die Lucie zwang , ebenfalls hinüber
zu sehen. Der Bankier drückte soeben einen
Kuß auf Frau von Greifenberg 's Hand, die
sie ihm lächelnd überließ.

„Wenn Papa wirklich zu einer zweiten
Wahl schreiten würde," entgegnete sie mit be¬
benden Lippen , „hoffe ich, daß es eine Frau
sein wird , die durch ihre Stellung schon von
vornherein jede Beargwöhnung ausschließt,
daß sie selbstsüchtige Beweggründe leiten ." ,

„Mein verehrtes Fräulein , die leiseste
Absicht, etwas anderes anzunchmen , liegt
auch mir durchaus fern."

Der Kapitän ging nicht weiter auf den
Gegenstand ein , Luciens Gesicht aber trug
unverkennbar den Schatten der Unruhe und
Zerstreutheit.

„Wäre es möglich?" fragte sie uck bang
und zweifelnd , während sic Asta's schönes
Gesicht unter dem Licht der Gaskrone beob¬
achtete, das den Ausdruck unveränderter,
lächelnder Ruhe trug.

„Ihre Tochter ist hübsch." sagte indessen
Frau von Greifenberg . „Sie sind ein be¬
neidenswerter Mann , den Fortuna überall
zu ihrem Liebling gemacht. Schade, daß Sie
sie so bald zu verheiraten beabsichtigen und
so wenig ehrgeizig inbezug ihrer sind. Ob¬
gleich ich wohl merke, daß sie Mißtrauen ge¬
gen mich hat, wird mein Interesse dadurch
doch nicht verwindet ."

„Mißtrauen ! Gegen Sie ?" fragte der
Bankier völlig verblüfft . „Und meine Lucie?
O gewiß , gnädige Frau , darin irren Sie !"

Ästa von Greisenberg zuckte lächelnd die
Achseln.

„Mein lieber Freund , dem ist jede Frau
ausgesetzt , die nur die kleinste Aufmerksam-
keit eines Witwers mit erwachsenen Töch¬
tern annimmt . Diese pflegen eifersüchtiger
auf ihren Vater zu sein, als Mütter auf ihre
Söhne ."

„Ach- Lucie weiß , daß rch mich niemals
wieder verheiraten werde : die Zeiten sind

vorüber ."

Frau von Greifenberg trat unter dem Ti¬
sche so heftig mit ihrem Fuße auf den Tep¬
pich, daß eine Blutwelle in ihr Gesicht schoß.
Sie hatte Mühe , ihre Enttäuschung zu ver¬
bergen und doch galt es alles , jetzt das Lä¬
cheln um ihre Lippen sestzuhalten.

„Das dort war Ihre Gattin ?" fragte ne
und deutete mit der Hand durch jvte offene
Tür des Speisezimmers in den Salon , wo
über dem Kamin ein prächtiges Oelgemälde

^Ja , Lucie sieht ihr sehr ähnlich."
„Welch' einen kostbaren Schmuck sie trägt!

Ich habe eine Vorliebe für Steine und
Brillanten ." , .

„Wenn das der Fall ist, bin ich erfreut,
Ihnen eive Sammlung zeigen zu können,
die kein Fürst zu verschmähen brauchte." sagte
der Bankier mit jener harmlosen Plahlerei,
die ihm eigen war und die auszuüben er sich
keine Gelegenheit entgehen ließ.

Mit eigenen Händen holte er eine ziem¬
lich große , mit Silber beschlagene Kasette,
trug sie in den Salon und stellte sic so, daß
das volle Licht der Kronen auf sie fiel . Tann
schlug er den Deckel auf.

Auf schwarzem Sammet gebettet, lagen
Brillanten . Rubinen , Saphire . Smaraadc
kunstvoll gefaßt , funkelnd und strahlend. Ein
Meer von Licht schien ihnen zn entströmen
und zuckende Blitze fuhren aus ihnen empor.
Wie ein sichtbar gewordenes Wunder der
Feenwelt lagen sie da in ihrer gleißnerischen
Schönheit , die schon so manches Unglück in
der Welt verschuldet hatte.

Frau von Greifenberg fuhr mit einem
kleinen Schrei vor all der sprühenden
Pracht zurück und preßte die Hände vor die
Augen.

„Nehmen Sie sie weg," bat sie „vergraben
Sie sic wieder in der Nacht ihres Gefäng¬
nisses . ich kann sie nicht scheu."

„Warum nicht?" fragte der Bankier er¬
staunt . „Ich versichere Sie , Sic sinden selten
Edelsteine mit so köstlichem Schliff , so rci-

handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin, 9. Sept . Die Mitteilung der Asence
Lams über die Marokko-Verhandlungen bat in
biMen Börsenkreisen den Eindruck hervorge-
nisen, daß eine schnelle Lösung der Frage nicht
erwartet werden könne und möglicherweise Be¬
unruhigungen zu befürchten seien. Bei der
immer noch bestehenden UeberlanduNgdes Mark¬
ts mit Haussepositionen hielt es die Spekulation
für geraten, zu umfassenden Glattstellungen zu
schreiten. Die ungünstige Verfassung der West-
börsen, namentlich die weitere Berslanuna New-
Aerks wirkten gleichfalls reckt ungünstig aus die
Zipimnuna ein. Das bei Beginn des Verkehrs
vorliegende sehr heftige Angebot batte sehr emp¬
findliche Kursverluste zur Folge, da bei der
herrschenden Beunruhigung di« Aufnahmefähig-
küt des Marktes sehr gering war. Am Montan-
twttftc stürzten die Kurse um 4 bis 5 vCt. : Rom-

Rückgänge hatten elektrische Werte zu verzeichnen,
von denen Siemens u. Halske sich um 6t» vCt.
niedriger stellten. Kaum besser sah es ans dem
Bankenmarkte aus, ivo Deutsche Bank. Diskonto-
Gesellschaft und Berliner Handelsgesellschaft
nahezu 3 vCt., die russischen Banken noch sogar
darüber verloren. Die von der Spekulation so
bevorzugten Kanada-Aktien stürzten um mehr
als 5 pCt., die übrigen amerikanischen Werte er¬
fuhren Einbußen von niebr als 2 vCt.: Schan-
,tun«bahn gab um mehr als 3 pCt. nach. Auch
die Fonds erfuhren relativ erhebliche Rück¬
gänge: 8vroz. deutsch« Reichsanleihe stellte sich
um % vCt . niedriger. Die anfangs panikartige
Abwärtsbewegung kam zwar späterhin zuni
Stillstand, eine Besserung der Stimmung ließ
sich aber kaum konstatieren, wenn auch einzelne
Werte auf Deckungen eine klein« Erholung auf¬
wiesen, so namentlich Deutsch-Luxemburger.
Tägl. Geld 3 ä 2t - vCt. Die Börse blieb ohne
Erholung. wenn auch der Verkehr sich schließlich
ruhiger gestaltete. Es verlautete, daß einebacher-büßten sogar 6tL vCt. ein. Gleiche hohe — — - - ^ ^Berliner BSrse , 9 . September 1911

Großbank einen großen Pasten Reichsanleihc
ausgenommen habe. Jnduitrieiverte ihes Kassa-
mariktes sehr matt und rückgängig.

Privat -Diskont 3%-
Nack 2’A Uhr etwas befestigt. Baltimore 9«,

Canada 221t .̂ Bockumer 218tt , Deutsch-Luxem¬
burg,er 182. Laurabiitte 161tl>. Phönix 242.
Gölsenkirchen 189X-, Harvener 173tl . Allgemeine
Elektrizität 256tl , Siemens u. Halske 228/ »,
Elektrische Unternehmungen173t- .

Frankkurt a. M., 9. Sept. Kurse von VA  bis
2 Uhr. Kreditaktien203—. Disconto-Camman-
dit 182M. Dresdner Bank 152A a 152.—.

Staatsbahn —.—. Lombarden 21%. Bal¬
timore 96.— a 95K. South Westafrika—.—.

Gelsenkirchen 189tl . Phönix 248.— a 241.—.
Deutsch- Ucbersee 170.—, Edison 258t- a 257.—.
Schantung 120.—.

Die Börsen des Auslandes.
Wie«. 9. Sept.. 11 Uhr — Mn . Kreditaktieu

648.75. Staatsbahn 739.25. Lombarden 118.50.
Markv"t«n 117.68. Pamerrente 95.89. Ungar.
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Dt.Rchs-Schatz4 100.1OB 06
de. 1. 4 12 4 99 90b Eli
de. I Z. 12| ♦ 99 80bG Es

Pr.Schatz1912 4 99.80X3 Fu
01. Rcichs-Anl.4 '01 80bG Ha
do. do. 3* 92.40X3
do. do. 3 82 10b Ha
do.Schtzg.08 4 00 201,BKi

Preuss.kons.A. 3X 92 4086
de. de 3 82 00b
do. do. 4 02,25X3
de. Staffel1 4 99.008

Bad.St.-Anl01 4 00,1OG M
do. do. 1902 3* —

Bayer. St.-Anl.4 - (
do. do 3X 90.40X1M

Brem.Anl.1899 3X 90 25bG Na
de. 09 uk. 19 4 00 30b Pc
do. 96 3 78.90bG St

Cass.Landeskr 3X 93.20G g,
do. XXIa 17 3S 94 500 \\
do, XXII«. 14 4 101 OOG
de.XXIIIu. 16 4 101.306

Hambg.St.R.07 4 100.0085
do.am.87/04 3S
de. do. 86/02 3

HessStA.93/09 3X 92 503
do.96 03 04 Ob 3 79.40db
do. 09 4 101.300
OldbSt.KrdOtjl 3X
Brahdeob.Pr-A
Hann.PAVIIVtli 3
Oitpr.Prv-Obi.4 100.25X3
do do. 3X 58.80X37

Pomn.Pn.-Anl. 3h - i
Posen.Prv.-Anl 4
de. do. 3X 89 80B

3
3“ 90 25bG

do. IXXIXIV3 84 800
do. XXXT 4 100 3080

Schl.Hlst.PrvA 4
do. do 31 —
do.liod'Kull 3

Teltow. Anleih«4 100.OOB
Westf Prv.-Ao, 3 84.506

do. unk. 1! 3 , 90 00(3
4 ioi 100

AltonaSt.'AO 4 90.750
BarmerSt.-An. 3„ 93.25G
BerlinerSI.An 3\  99 OOG
do 1882/9 3k 93.50x
do. St.-Syn.1 4 100 OOG

Bielefeld 4 99.8UG
Brest.St.-A 9 3V, 92.50B
Brombrg.St.- . 3ü —

do. 1uk. 19 99.90(3
CharIttb.89/S9 100.30b

do. 07 u. 1? 1100.400

Charlttb.95/96
' n.St.-*.».98

seid.88/03
erf. St-A.99
.StA.VIV98

d.St.A.98/10
04/17
07/19
89/98

3X092.25G
“~ 91.60G

93 40h
190 OOB
98.00G

9! 758
99.10b
91 S3G

113.S0G
I05 70G
00.30b]
91.25k
82 801-

100 00k
89.90k
81 10k

Ostpreuss.
do.

PomnLnd.
do. do
do neuld
do do.

Posensche
do
do. L0

Sächsiscn
do.
do

Schis, altl
doL.A.C0
SchlHIslLk
do. do

Wes«Land
do do

Westp.ritt
do. do.
do. neue
do do.

/Hannovsch
do.

Hess.Nass.
do.

KuruNeum

8150b

91 OOB

KuruHoum 3X 90.OOGTü
Pomm. . . 4 100.10b Un

do. 3X 90 00X3 do
Posensche4 ' 00.106 do

© do. 3X 90.00G Be
5 Preuss. . . 4 100 OOG B.
“ do. 3X 9V006 ,
5 Rh .-Westf.4 00.1OG Li
5 . de. 3X 9025b
<= Sächsisch.4 80 256 El

Schles. . . 4 00.25G | |
do. 3X 91 306 n'

Schl.Holst.4 00 00X3c
do. 3X 90106 f,

Augsb.7fl-Low
BadPram.A.67

Ire. 36 5db J4
Brnschw.20TL. Ire.S05.908 jj
Cöln-Mind.PA. 3X 3310b N
Hamb.50Tlr.-L. 3 80 50b n
Lübecker do. n 70.25b ...
Mein. 7Guld.-L. trc. 35.75b M
0ldenb.40TI.-L 3 123.408 p

Ausländische Fonds l
A'-gent.Anl.».87

Bdo inn.4000M.
6
4X

— - E

do.äüsslOOLvr 4S 98 806 3
do.Ges8 8.97 4 87.30b *
BolgS1.-Anl.92 s
ChifeGold-Anl. 4X
Cbin.Ani.y1895 6

do -. 1896 5 101 808 3
do. v 1891 4X 99.30X3

do. Tientsinp d 101.50b .
G Griech.A81/84 1.6 53.25bG

do Goldrentel .i
v do Monopol '! 49.90X3
J Jap.A.II. 10.1. 4X 97.20X3
3 do. 4 97.25bG

Mex.Anl.4080MI5 99.90b
3 Oesterr. Gddr1 4 98.60bB

do. Papierr 4.1 —
l do. Silberrt 4, 95.80b

do. 1860 'los 4 181.30b
Port.StA.unil11 3

> do III. Spe. fre. 31.10b
Rumao. 190 5 102.OObG

3 do. 19G 4 92.76bG
) do. 189 4 94 80b
oi) do. 1891 4 92.306
B fiuss.Anl. 19C2 4 90.43b

do do 19C6 4L100 30X3
S do. Goldrene b

do Staatsrn 4
b do. Boden-K. 5
G SaoPauloG- .. 5
G Schwed.StA.85 3 i —
G Serb.amAnl.S5 4 87 801*

Türk. St.-A. ( 3 4 93,25b
do. Bagd.-

oG do. 1905.
86.806

.14 85.506

Pes.

Eisenbahn- Stamm-Aktien

Eisenbahn -Priw.-Obligat

do. Siib.

do. Öbl. Gold5

St.LouisliInc.B
Tehuantep.GA

77.1OG
93 706

80.80bG

!8.801)6
57.75bG
9970G

83.50b
89 20b
8925b
8875b
89.75b
88.50l)G
90.00o
83 008

881 OB
99 60b
99 40G
99 IGbo

7925b

100.75bG

Deutsche Hypolh.-Ptandb,
B8rl.Hyp.-B
do. VVIuk. 14
do. XIIIXIV19
do. IIIIVuk. 15
do.VIIVIIIu. 18
do. I uk. 1916

3»
4i 100 801,1,

89 50G

S9.75bG
99.2500
99.50B
92 508

I.Km.Ob.lu18
..•.•Hann. X XI
do. XXVu.20

OtschHyp.B.VUI
do. XVIIIXIX

. rankt.8.B.XIV
GolhaerGrdk.il

do. XVIuk. 19
Hamh.Hp.B>ul8
do. do. 1908

Hann.Bd.XV19
do. do. II

Meckl.H.uW.V1I
do. do.
do. do. II...

Meckl.-Str.H.B.
Meining. VIII
do. IXu. 1914
do.XIVu.1919
do. XVu.1920
do. u. 1913

Mittold.Bdkr.VI
do. unk. 06
dn. Grdrtdl.lll

Nordd.Grdkr.lt)
Pronss.Bdkr.IV

do. XVII
do. XI

Pr.Centr.8d.90
do. >03 uk. i2
do. >06 uk. 16
do v. 10 uk. 20
do.».86.89. 94
do. ».04 uk. 13
doK-0.96uk06
do. «.06 uk. 16
Pr.HypA.8.U19
do. do. do.
do ».04 uk. 13
do. «.05 uk. 14
do ». 07 uk. 17
do. Hyp.-Vers.
do. do
do. Pfdb.S.XXII
do XVIII-XX!
do. XXV 1914
do. XXVII1915
do.XXVII11917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do XXVI1914
do XVIIXVIII
do XXIV1912
do.Xlemb.-Obl
do.Komm.-Gkl.
do. do. VI 17
do. do. IV 12
do. do. IX 20
Rhn.HPf.83-86
do. do. 69-82
do.Komm.-Obi.

100-SOG
95.50G

100.50G
89 60t«
9976bG
99 306

116.90b
100.201«
99.75W3
90 001)0

100 00G
91.26G

100.50G
93.1OG
90.00G
97.00G
99.00bB
99.00bB
99.60.*

100.2058
90.808

100 OOG
91.75G

99.5050
. , 99.I0G
do. do. XIu. 18 4 99.40uG
do. do.XIIu.20 3X100.20*
Sachs.Bodenkr
Schles.Bodk.Pf

do. do.
Westd.Bodkr. X

do. do. III

98.00G
4X114 OOG

98 906
90 OOG
99.20G
99.40G
99 50*

100 OOt*
90 OOG
90.00G
90.40G
90 800
99.80*
89.301*1
99.100
99.2ÜG
99 401*
99 60G
94 30G
98 SOG
96.60G
99.G0hG
99 5058
99 701*1
99 8058

100 5058
92 60G
89 708
90 6CG
97 755G
91 25G

100 201*1
94 60G

101.008
98 00*1
89 SOG

3Ä 9t.500
99.8058
89 8050
99.80*
90 50G

Bank-Aktien
r Bankv.Barmer-

Berg.-Märk.Bk
Brl. Hand.-Ges
do Hypoth.-B.A
Brasil.Bk.f.Dt
Braunschw. Bk
do.-Hann. Hyp
BrsI.Otsk.B.abp
Comm. u.Disk.B
Oarmstädt. Bk
Deutsche Bank12
do.Etfekt.-Bank

99.75bG do.Hyp.Bk. 100
Diskont.-Komm
DresdnerBank
Essen. Kred.-A.
GothaerGrdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
HannovBank.
Hildesheim.Bk.
KielerBank. .
Königsb.VerB.
Leipz. Kred-A.
öb.Komm.-Bk

Jlagdeb.Bankv.
MärkischeBank
Mein. Hyp-Bk
Mitteid Bodkr
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Nationalb•.Dt.
NorddGrundkr
do. Kreditanst.
Osnabrück. Bk.
Ostbf.Hd.u.Gw,
Pr. Bod-Kred.A
doCtr.Bd.Kr80
do.Hyp.Akt.-Bk.
do.Leihhaus,
do.Ptandbr.Bk
Reichsbank.
Rhein.DiskGes
do-WsttBodkr
Russ8.t auswH
Schaaffh Bnkv
Schles. Bankv
Südd. Bodenkr
Westd. Bodnkr
WestfLippVeiB

. Jl57 75W
9 116325b
6vJl22 OOul

10 175.256
58115 006

►54.20b
.906

. _ 40b
10 185.75HÜ
8V151.60b
8il65 .00Wi
9 171.25b
9 178.00b
7̂ 150.256
8 171756
7 124 .00K
( 130 .500
9 168.25W
6 135 506
5üH3 50bG
6 104 756
7 14700b
b\  104.256

12l.40l)G
' 12525bÜ

99 OObb
122 0übLi
121.306
124.00B

3Ä 91 OObG

7 _
(% 120.001)0
* 129.006
. 163 30t»
9% 194.80b
* 122.10b

7?.00b
160.00b
142.70b»
126.25W
163.001X7
150.25b
133.25b
153.30b

Kvon̂ nveiite 91.—. Alpine 826.25. HolHvei"
kohlunss-Indmtrte - . Skoda 670.—. Schwach.

Paris . 9. Sept . sW. B.j Börsen-Bericht. Die
Eröffnung der Börse vollzog sich bei schwächeren
Kursen Die ungeklärt« politische Lage und die
anhaltend matte Tendenz der auswärtigen
Börsen verursachten Lustlosigkeit und erneutes
Angebot, wodurch der gesamte Markt in Mit¬
leidenschaft gezogen wurde. Das Geschäft bewegte
sich in engen Grenzen. Der Schluß war matt.

Messen und Alörkk«
Limburg a. d. Lahn, 9. Sept. Viktualienmarkt.

Am heutigen Viktualienmarktwaren angesahren:
99 Ztr. Kartoffeln. 80 Ztr. Aepfel, 20 Ztr. Bir¬
nen. 11 Ztr. Zivetschen, 1 Ztr. Mirabellen. 103 700
Einmachg,urken und sonstiges Gemüse. Das Ge¬
schäft war gut und der Markt bei lebhafter Nach¬
frage bald geräumt. Es notierten: Kartoffeln
v. Ztr. 3.50 bis 4.— M,  Aepfel p. Ztr. 6.— bis
15.— M,  Birnen p. Ztr. 6.— bis 15.— X 3wet-
ft&en p. Ztr. 12.— Jl,  Mirabellen v. Ztr. 15 —
Einmachgurkenv Hundert 60 4 51 —

Berlin. Bankdiskont4, Lombardzinsfuß5, Privatdiskont37/8 */»i
Obligationen mit * sind hypothekar. sichergestellt. Nachdr. verb

4Industrie-Aktien
Berliner Brauereien nt

Berl Bockbr. 5 H3.75bG ,
Böhm. Brauh. . 0 140 10X3
Schonet) Schl. 9 228 506 n.
SpsndaeerBrg.6 132 50X3g
Schalth8rauer14 256 00X3

«utwk nie e f)
8och. Victoria.( 121 708 “
Dorlm. Akl.-Br.20 380 506 ;
do. llmon-ßr.20 363.00b ;
do. Vicforiab.b 115 756

GermamaOrtm.6 148 008 r
Herkul.Brauer9 173750 r
KieterSchlossb8 138 506 c
Leipz.8r. Rieb 9X197.G08B!
LindenbrUnna4 76.756 3
Linden.Srauer 12 236 00 [
Uwenbr. Orlm10 177.056 l
MuserBraoere6 133.306 p
Schlegel Br 9 157.50X3X
SchöfTerhofBr 0 95.00bt, p
Wickül. Kuppe 147 OOGp

do. Papiert
Elkt.Unt. Zürich10

5

154 400
101.106

Accumuiat. Fab
A.G.f.Mont.Ind
Alfeld-Gron.Pp
Allg.ElektrGes
AlsenPortl.Cem
Alumimum-Ind
Anglo-Contin.
AnhalterKohlen
Ankrw.Hengstb
AplerbeckBgb
Arenbergdo
ßalckeBochum
3kf.Spritu.Pr.
Bergm. Elektr.
Berg.Märk.Ind
Bert. Elekt.-W
do. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarckhütte
ßochumerBgw.
do. Gussstahl

BösperdeWIzw.
öraunk.u.Brik.l
BraunschwJute

do. Kohlen
Sreitenb. Cem.
BremerLine!
do.Wollkämm

CarolinebOffl
Casse». *edst.
CölnerBrgw.-V
do.Gasu.Elekt.
Coln-Mus.Bgw.
ConcordiaBgb
Consolidation
Cröllwitz. Pap. -
Deimenh. Lind. 20

15 |290 03tati51.501*6
117 603
257.75b
2l6 00b6

_ 197 00>*B
J\  115.25b

156 50bG
128 tObo
114.251*
374.006
240.00b
404.00b
223.0ÖWB

760011
187 50b6
228.7?b
485.00b
139.50b
83 bO

12>,2l8 .2ib
‘ 97.0flb

221.OObb
202 50H
212.50 jl.
103.50 -*
2U0.00bG
267.75V
437 75b
2G2.0UB
442.00.1
78.0011.
71 Üi)'io

285.Ö0b6
33o OOo
212 OOU.
j12.50b6

10

do. Waggon

174.00bü
170.25oß
683-001*6
182.00b
389.00b
292.50b
l63.00bB
259.50b

75.00b
205.5QWG
476.00bG
495.25b
78.00bG

191.50b
89.00bl

173 006
162.00b6
139.75b

Gildemeist.Wkz
GladbachSpinn
GörlitzerE«snb.
HabermÄGuck.
Hagen. Gussst.
HaitescheMsch
HannovMasch.
Harbg-WienG.
Hark.Brückanb.
do Bergb.'Pr A.
HarpenerBrgb
Hartm Masch
HasperCisenw
HerbrandWgg
HofmannWggf.

is.iTSt.Hösch.Eis.
Höchst, farbw
Jlse Bergbau
Kaliw.AschersI
KattowitzBrgb
KöhlmannStrk
KönigWilh kv
Königsborn.
Körbisdorf.Zck
Gebr Körting
Kdpperb.&ShnKyffhäuserhütt.
Lapp, Tiefbehr
Lauchhammer
Laurahütte.
LeonhardtBrk
Leopold-Grui
Leopoldshall
löhnertMasch.
Ldw.Löwe&Co
Märk.Wstf Bgw
Magdeb. Gas

Mtgdeb.Bergw,
Mannesmannr.
Marienh. Kotz,
MarkPorti.Cem
Massen.Bergb.
MühleRüningn
NahmKcch&Co
Neueßod.-A.-G
Nieder).Kohlnw11

!00.00b
189.70b
114.50b
246.00bG
174.75b
127 OOB
18.OOG

3l5 .00bG
147.001*1
63.0,b

419 00b
27625b
145.GOv**
125.25U1

7v 150.501*5
’ 174.50b

150 00b
160 GOk
154 25b
546 OOl*
308 00h
520 2556
441.000
176 40b
239 OOt*;
335.00b
24200b
200 501*1

10̂ 143 50h
° 13000.*

218.60b
230 00b

.00
194 00b
181.25b
142.758
125.00b
94 101*1

119 80b
278.00b
124.00b
110 5015

Nordd. Wollten,.
Obschl. Eisb.6.
do. Cisen-Ind.
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Ceoi.

.Csm.W
OrenstSKoppel
Ottenser Eisen
Phönix. Lit. X.
Ravensberg.Sp
Rheio-Nassau.
Rheio.Slablwrk
Rb.-Wstf.Kalkw
Riebeck.Mnt.W
Rombach. Hält.
Rositz Rraunk.

do. tuckert.
Sachs. Cussst.
SalioeSaliung.
Sangerh.Msch
Schimisch.Cem
Schles.Cement
do. Zinkhütte

Schub.ÄSalzer
SchuckertElekl
Schulz Knaudl
SiemensGlasl
Siom. t Halske
Spmo. Renner
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Slodickt  Co
Stoib. Zink-Akt.
tecklenbrgSch
ThaleEisenhütl
Leonh.IietzAG.
Ver.Cöln-RttwP

511.OOG
12*204.50b
‘ 121.OObG

102-OObG
125.50bG
368.00b
2OO.250G
135.10b
194.001*1
142.90b
92.90b
80.30b

174.00X1
165.001,0
,50 75X1
206.(10X1
95.500

243.00b

do.Mtltw.Haller11

2* 114.80X,
332 00b
,53.00b
173.50X1
192.00bG
167 50b
140 00b
154.50X1
265 00b
126 00X1
195.00x.
,52.25bG
142 00X1
S09OObb
308 75X,
150.251*1
127 00b
240.00*

WlckingCement
WickrathLeder
Wiel.AHardtm.
WilkeGasom. .
Wilhelmshütte.
Witten. Gussst.
do. Stahlrohr

ZeitzerMasch.
ZellstoffVerein

Asch.Klub.
AllgBl.Omn
do.lck.uSt
Sch.GelsSl
Brnsch. St.
Brest.EI
do.Strssb,
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
Gr.Brl.Strb
Hmb.Paokf
do.Strassb
HannStrVA
Magdb.Str
Hansa.Dpf.
Nrdd.Lloyd
Vr.Eis.B.VA

Obliflal. inilast. Besellscli.

12 228.00h

do.Nickelwerke
do. Zyp.&Wiss.
Victoriafahrr.
VorwärtsBielfS
Vogt&Wolf
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.GrubVA.
Wenderothph.
WesteregelAlk
WestfaliaCem
Westf.Drahtind
do. Jrahtwcr)
do. Kupierwk
do. Stahlwoik

108.00*
'65.80b
21450b
231.256
117.75b
117 OObb
274.25M3
127 OübG
2951üb
162.00b
275.001)0
16380b
90 75bU
54 OOB

246,25b
2t 1.80b
147.50HG
l£3.2St)G
199.25
133.00b
1̂ 6.0016
180 25b
l03.0JnB
62.0Ji.tz

97 OObG
1S1.50b6
113 506
102.806
95.l0b6

182 001)6
237.00b
265.25bQ
116.0üb6

SOG
170 50«-
159.008

10
3id
8X1

10
0
4

^135.Ö0R
29 258
31.20bQ

108.00b
32.20b

\% 190 75b
126 30b
185 00b
90 00b»
72.00b

177.75b
94.00b
65.25bÖ

Allgilekt.-Ges.
Dortm. Un. 100
German.Schff2
FKruppscheObl
Laurahütte
NeueBo(f.-Ges.
SiemAHIsk.kv3
LandbankObi

4^102
■5
*4
H
*4
4
4

20bl
100.OOB
100106
99 lObG

4*1107

S4 90b8
98 50b

506
Wechse

Amst.Rott
Brüss.u.A
Kopenhg.
London
Meuyork.
Paris
Wien
Schweiz
Ital.Plätz
Petersb. .

I-Knrse
81.
8 T.
81.
8 I.
vista
81
8T
8 T
10 T.
8 I

169.00b
2 80 5566

112 453
3 20 465b
- 4 2058

81 0758
«4 Süd«

% 80 856
80.356

'X-
Gold, Silber, Banknoten

20-Francs-Stücko
Sovereignsp Stück
NBussGoldp.lOOR
AmerikanNoten
BelgischeNoten. .
Englischeßankn.U.
FranzBankn100fr.
HollandBanknoten
OesterrNot. lOOKr.
Russ.NotenlOORbl
Zoll-Kuponskleine

16195b
20 43b

21665b
4.19b

80626
2045b
81.05b

16915«?
84.95b

21640b

Deutscher Cognac
dessen Alkoholgehalt ausschliesslich aus Wein
gewonnen ist, per */| Flasche Mk. 3.—, 3 50, 5. —

Billige Cognac - Verschnitte
per l/i Fiasche von Mk. 1.50 an.

Wilhelm Hirsch
Bleichstr. 17 Weinhandlung Bleichstr. 17

Teleohon 868. Gegründet 1878.
28384a

Scliu1 ranzen,
Reisekoffer,
Blusenkoffer,
Handtaschen,
Portemonnaies,
Kucksäcke. 299

Heufjetst billige Preise.
Faulbr.

l9 Str . 10

J

Eine Broschüre mit Anleitung
zum

Stopfen von Wäsche
wird «jratis an Jedermann abgegeben bei

Einsior ks. iHrincn Ac!. Bes.
Wicsba «len , tangsa *»« I

aaw  w . i in jed. Ausführung, liefert die Druckerei de»
UldKÜIß 'Wiesbadener 6eneral--flnzeigers,
p —- Mauritiusstraßc 12. , -
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chem Feuer wie diese : ich bin stolz darauf ."

Die Hände der schönen Frau sanken
herab und ihre Augen hefteten sich mit selt¬
samem Ausdruck auf die Steine.

„Ich will Ihnen gestehen," sagte sie end¬
lich, „ich habe eine Schwäche für Brillanten,
^hr wechselndes Feuer zieht mich in magne¬
tische Banden , denen ich nicht widerstehen
kann. Sie üben auf mich einen Rausch aus,
wie ihn das Opiumrauchen erzeugen mag,
sie halten meine Sinne fest und bannen
meine Gedanken . Wäre ich eine Zigeunerin
statt einer Dame von Welt , ich glaube , ich
könnte ihretwegen zur Verbrecherin wer¬
den, während ich so nur ein Gefühl des Nei¬
des Hube,.dessen ich mich ohnehin schäme. Da¬
rum , lieber Freund , schließen Sie den Ka¬
sten." •

„Ist es möglich," rief der Bankier mit
kräftigem Lachen, „daß diese Steine so zau¬
berhaft auf Sie zu wirken vermögen ? Wenn
wir sic bewundern , so geschieht es nur um
einer schönen Frau willen , die sie schmücken
sollen, aber selten ihres Glanzes wegen : es
ist Spielzeug ."

„Aber ein so begehrenswertes , daß man¬
cher sein Erstgeburtsrecht darum verkaufen
würde, " sagte sie seufzend.

„Lassen Sie mich in Astas Namen die
Bitte wiederholen , den Kasten zu schließen,"
sagte nun auch Berken lachend. „Ich ver¬
sichere Sic , sie ist kindisch in diesem Punkt.
Mit Frauentorheiten darf man nicht rech¬
ten , und ich glaube , sie steht mit dieser Pas¬
sion nicht allein da ."

Aber Jacques Königswinter hatte Frau
von Greifcnbergs Arm ergriffen und ein
kostbares Armband um dasselbe gelegt . An¬
statt den Wünschen der Geschwister nachzu¬
kommen , bat er vielmehr um die Gunst,
Asta damit schmücken zu dürfen.

„Lassen Sic mich sehen, was schöner ist:
die Steine mit ihrem Feuer oder der Strahl
schöner Frauenaugen, " bat er , und ehe sie es

hindern konnte , lag die kostbare Rivitzre um
ihren Hals und die Hände des Bankiers
schoben einen leuchtenden Aehrenzweig in
ihr rötlich -blondes Haar.

Wie eine Königin saß sie da, geschmückt
und bewundert von den Augen aller Anwe¬
senden . Schon das war Triumph für sie und
sie schwor es sich noch einmal , daß sie alles,
was sie umgab , dereinst ihr eigen nennen
wollte . Mit dem Lächeln einer Siegerin
blickte sie auf den alten Mann an ihrer
Seite , der sie stumm betrachtete.

„Sie haben es gewollt, " sagte sie fast ent¬
schuldigend.

„Ich glaube nicht , daß es ein schöneres
Weib als Sie geben kann, " erwiderte er,
stand auf und bot ihr mit der größten Hoch¬
achtung den Arm und führte sie vor den
Spiegel.

Asta blickte mit stolzem Lächeln in das
kristallene Glas . So hatte sie sich im Traum
gesehen . Geschmückt mit funkelnden Steinen,
hinter sich die solide Pracht eines auf sicheren
Füßen stehenden Haushaltes , neben sich einen
Mann in Bewunderung : daß er weiße
Haare hatte , bemerkte sie nicht, ihr Herz war
ja kalt und interesselos , völlig überwuchert
von anderen Seiten in ihrer Natur.

Sie sah auf ihre Schönheit , auf die flim¬
mernden Brillanten , ein Seufzer teilte ihre
Lippen und enthüllte die Spitzen ihrer klei¬
nen Zähne , ein halb unbewußter Seufzer,
der in einem schwermütigen Lächeln endigte,
mit dem sie sich umwandte.

„Eine Königin für einen Augenblick,"
sagte sie und beugte den Nacken, um die Ri-
viere zu lösen . „Nun ist . es Zeit , mich der
Kleinodien zu entledigen ."

Aber die Hand des Bankiers hielt den
sich emporhebenden Arm zurück , an dem noch
die Spange funkelte.

„Nein, " sagte er hastig . „Wie dürfte ich
nach dem heutigen Abend diese Steine , die
Ihnen gedient , wieder in Nacht und Dun¬

kelheit verbannen , das wäre grausam , Asta.
Tragen Sie sie fortan immer , mir zur
Freude , ihrer Schönheit zur Folie ."

Frau von Greifenbergs Arme sanken
herab , ihre Angen öffneten sich.

„Das wäre ein fürstliches Geschenk, mein
Freund , ein Geschenk, das ich nicht vergelten,
also auch nicht annehmen kann ."

„Sie vergelten es reichlich durch Ihre
Schönheit und was ein Fürst geben kann,
kann ich auch. Die Brillanten gehören
Ihnen ."

„Vater !" rief eine leise , schmerzlich be¬
wegte Stimme und Luciens Hand faßte sei¬
nen Arm . „Es sind die Brillanten meiner
Mutter !"

Mit überlegenem , spöttischen Lächeln
blickte Georg von Berken auf die Szene vor
sich. Er mißdeutete Luciens Bewegung , in¬
dem er dieselbe auf die Furcht schob, ein so
kostbares Geschmeide zu verlieren . Im in¬
nersten Herzen hielt er den Bankier für
wahnsinnig , aber die Schönheit seiner Schwe¬
ster nötigte ihm doch Befriedigung ab.

„Ich kann Ihre Großmut nicht annehmen,
ich beraube Ihre Tochter, " sagte Asta mit
edler Würde . „Mein lieber Freund , Diaman¬
ten sind- keine Kieselsteine , die man dem
ersten Vesten in die verlangend ausgestreckte
Hand wirft . Der Wert dieses Schmuckes geht
in die Tausende . Lassen Sic ihn mich um
den Nacken derjenigen legen , der er gehört.
Ich bedauere aufrichtig , vorhin so unvorsich¬
tig gesprochen . Sie fast dazu veranlaßt zu
haben ."

Sie löste das Armband und trat damit
auf Lucie zu , aber wieder stellte sich , Jac¬
ques Königswinter dazwischen.

(Fortsetzung folgt .)

Nnv 50 Pfennig fofICI fid’von der über¬
ragenden Qualität der Myrrholinseife als
ideales Hautpflegemittel zu überzeugen, ein
Versuch damit führt zu gewiß dauernd . Gebrauch.

Auflösung zu Ar . 206.
Kartenverteilung:

V. aK, D, 9, 8, 7; blO, K, D, 9, 8.
M. a cB; bA, 7 ; clO, K, 7; dA, 9, r
H.  b dB, cA, D, 9, 8 ; dlO, K, D 7

Skat : aA, 10.
Spiel:

Wenn V a anspiclt, wirft M sein bA q[, , .
nimmt nur die beiden letzten Stiche bio , er Ä
--- 14 und aB, bB, bK — 8; wird b „mlJn
geht M mit bA darüber, um b7 nachziehen
neu, .erhält also einen Stich mehr. H braucht üfi
Haupt keinen Stich zu nehmen.

Richtige Lösung schickten ein : Carl
Wiesbaden — Wilh . Rabe -Wiesbaden
ter Darmstadt -Wiesbaden — Leo
Wiesbaden — Franz Dinges -Wiesbaden ? =
Ludwig Köhler -Biebrich — Ernst Alt -Schj-?
stein — Noöl Simon -Rüdesheim —
Schulz -Schlangenbad — Nie . Kollina -Mm
bürg.

Skataufgabe.
M, der Mittelhandspielcr, verliert ans

io  mitÄartc_Großspiel mit Schneider, , nachdem V' M
Handspiel gepaßt und H bis aufacdccktcn Null
reizt hatte.

SS
+T+1

+1+ + + pi
[fÖj| 7|

idüd
Hätte M das c-Handspicl machen können, würde

er mit Schwarz gewonnen haben, ll hatte 18 Augci,
weniger in der Karte als V.

225. KLnkgl. Prens;.Klassenlotterle.
3 (Halte 2. ZtehungSlag. 9. September 1811. Vormittag.

Die Gewinne lallen aus Ote bezeichneten Lose
beider Abteilimgen.

Siitt die Gewinne über 144 Mk. sind tn Klammern beigelügt
lOlme Gewähr A St .-A. f. Z.) «Nachdruck verboten.»

400 30 517 23 (300) 989 1028 337 694 2097 142 324 80
J29 544 48 726 878 910 3466 72 623 731 48 80 4207 84 642
728 32 901 2 5383 88 793 822 45 6134 (300 ) 206 401 (300)
970 91 7132 398 650 769 71 8202 401 639 806 8173 225
399 697 843 969

10041 61 89 170 647 711 42 824 « 447 (300) 622 765 «2130
252 65 97 515 679 13447 815 14049 247 (1000) 360 622 683
700 «5015 429 16060 288 409 (500) 612 892 17063 172 92

' 96 205 651 814 98 976 18385 86 425 60 601 709 821 938 (1000)
18030 737 49 852 (300)

2 0217 376 415 69 73 88 21000 152 262 324 430 683 879
22499 706 2 3 404 IS 618 704 34 2 4060 111 336 428 650
735 70 2 5101 631 630 2 6363 496 661 709 60 696 963 91
2 7 014 340 (300) 41 471 683 (300 ) 662 951 2 8376 640 2 8142
90 315 971

30312 597 605 (300 ) 66 74 710 §09 31026 124 226 80 415
802 3 2066 124 362 63 682 85 918 26 3 3930 3 4021 109 404
519 949 82 3 5 061 600 767 3 6087 707 846 89 911 3 7 094
591 704 22 3 0178 202 3 366 484 646 3 9040 83 278 326 466
(300) 710 802 (400) 82 75 (400) 917 20 61

40309 (600) 617 63 624 836 41247 434 84 601 79 4 2228
337 494 (400 ) 647 73 (300 ) 43593 663 842 912 35 4 4 018 206
4 5077 136 244 (300 ) 330 46 479 733 48 804 955 4 6589 4 7 089
.165 234 404 678 856 40596 808 14 (300) 48092 409 775 831
78 911 61

5 0072 117 798 813 72 51033 96 269 (300) 383 729 917
5 2226 369 689 (1000) '734 924 5 3281 322 621 66 84 93 811
85 989 5 4 056 826 5 5 096 (400) 111 282 96 323 705 24 946
5 6090 808 (300) 5 7 728 5 8374 5 9530 674 752 851 95

60089 207 439 602 942 68 61043 723 (300) 68 6 2125
244 463 503 4 758 939 6 3070 409 632 993 97 6 4226 27 420
56 604 934 6 5720 875 (300 ) 88046 362 751 67 87 (400 ) 934
6  7230 94 4717?5 879 6 8183 445 586 669 998 6 9099 876

70122 349 73 629 663 67 804 63 71246 612 717 67 811
7 2353 727 94 893 975 73123 55 (400) 984 74049 51(300)
691 629 749 (300 ) 821 7 5039 425 964 7 6394 841 7 7 030
290 625 48 859 935 7 8264 649 66 75 606 970 7 9071 251
80 376 97 480 653 932 74

80250 (750 00 ) 408 660 748 (300) 878 81040 118
213 634 966 8 2130 68 (300 ) 426 723 806 8 3048 529 666
*71632 84179 210 336 404 737 74 963 8 5 021 137 215 357
431 86236 78 623 784 8 7 274 403 60 810 8 8021 111 63 63
488 876 986 8 9227 648 978

90112 29 -4 75 82 468 91078 405 625 9 2132 40 434
9 3052 (5 0 0 00 ) 139 74 391 433 694 716 56 (400) 76 864
9 4435 (400) 585 800 960 9 5035 205 341 858 950 88 9 6235
326 62 451 783 924 62 9 7 037 74 249 745 980 9 8225 (300)
868 967 9 9143 274 509 76 619

10 0086 100 43 459 675 883 84 101163(300) 382 476 963
102163 868 103183 229 61 4SI (400) 689 701 938 104134
297 466 (300) 640 645 728 924 10 5 051 201 330 846 76 106084
153 337 442 563 95 605 920 10 7 207 408 (400) 538 711 70 108104
498 619 800 919 10 9009 11 32 61 238 608 736 856 904

110362 627 695 111033 76 127 62 268 466 606 715 851
112156 336 610 (400 ) 997 « 3062 142 260 439 571 92 623 751
«4630 607 74 708 960 99 « 5063 268 616 754 « 6279 318
491 698 722 « 7109 260 470 (300) 80 (600) 546 614 « 8128
246 85 87 413 79 119296 352 824 935 64

120288 647 995 121417 (400) 589 720 66 122500 2 685
12 3 051(300) 340 69 724 124084 306 628 67 788 888 916 22
12 5091 (300) 178 229 606 63 969 126084 182 298 775 857
12 7064 176 612 21 823 977(300) 128119 (300) 285(400) 631
76 (400) 12 9006 339 609

130106 645 740 945 74 131198 402 592 667 132171
357 668 681 785 904 14 13 3 008 335 601 817 922 134314
605 644 754 874 91 13 5 240 363 79 438 660 795 13 6246 70
664 68 604 714 805 (300 ) 137138 351 71 473 764 13 8666 64
908 61 139165 234 630 651 845 945 (3000)

140060 356 62 660 687 710 834 (600) 141591 640 773
142 234 631 37 728 986 143228 (300) 94 412 728 861 82
144114 239 484 695 630 65 14 5 014 110 291 689 849 64 937
14 6052 181 309 687 (300 ) 900 10 147182 213 368 470 514
994 143259 404 14 9238 65 345 415 623 92

150 )35 320 90 816 1 51136 (300 ) 348 91 622 640 837 947
, 30) 15 2475 595 778 1 5 3290 (400) 380 457 624 29 719 913
15 4223 388 753 919 1 5 5048 116 76 87 (600) 650 794 1 56 )33
273 87 424 540 661 704 878 (300 ) 81 971 ’ 15 7350 99 458 77

IS 923-698 1 58111 304 29 743 iß9237 77 654
16 0208 698 849 161153 247 62 469 793 16 2022 60 80

326 81 93 930 163128 51 490 981 99 164190 307 (600) 4!W
633 765 922 84 165190 645 16 8223 529 709 16 7 060 14S
91 357 422 88 663 808 181131 420 607 99 710 837 16 0045
281 315 43 66 596 607 44 64 789 821

17 0202 55 823 24 26 49 1 71096196 403 889 (300) 17 2345
74 562 70 628 782 865 905 1 73032 104 378 415 560 577 920
17 4285 490 643 1 7 5608 87 872 918 1 7 6045 210 29 385 823
17 7 055 60 138 243 732 65 864 937 1 7 8514 35 847 70 914
17 9005 169 233 402 (300 ) 527

18 0068 187 326 438 (300) 84 610 1 01065 (300) 198 485
712 85 986 91 18 2088 318 549 714 36 811 183112 415 580
779 810 71 18 4 284 389 452 866 1 8 5 203 372 84 543 (600)
83 t88 ,c 9 340 45 663 65 779 991 187075 86 107 8 337
(3090 ) 764 18 8331 18 8691 92 675 79

225.  Körrig!. Mrerrß. Klasserrlotterie.
3.Klasse. 2.Ziehungstag. 9. September 1911. Nachmittag.

Die Gewinne fallen auf die bezeichneten Lose
beider Abteilungen.

Nur die Gewinne über 144 Mk. sind in Klammem beigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z.) (Nachdruck verboten.)

41 102 242 339 622 68 60 1368 79 474 82 918 25 2114
69 680 .904 77 87 3 474 639 876 (300 ) 90 941 4 »30 237 480
573 879 5023 61 202 636 820 8043 (300) 215 61 319 (3000)
734 890 940 7061 284 618 713 9316 83 413 621 99 769 893
9109 332 62 713 31 807

19375 (1000 ) 798 « 078 324 64 412 762 (390 ) 686 1 2338
71 403 31 886 788 844 13054 287 731 (300 ) 63 14420 15238
368 435 42 685 1 6213 27 332 684 874 901 17144 262 414 582
(300 ) 87 668 939 18309 93 634 64 815 1 9058 115 626 60 (300)
617 (600 ) 70

20421 (400 ) 630 899 21352 410 739 826 2 2057 105 (300)
699 807 2 3175 248 612 17 24114 54 224 454 685 600 74 765
880 96 977 2 5071 144 410 720 807 995 2 6039 67 181 499
610 679 780 867 2 7 120 216 655 836 2 9012 91 192

30003 62 149 95 360562 649701 31233 536 (300) 61 66 819
930 94 3 2243 385 439 757 99 872 3 3289 97 354 648 623 786
920 3 4010 203 43 3 5021 147 223 332 69 786 877 3 6272
668 706 75 871 929 (300 ) 3 7 299 311 566 732 48 998 3 8177
227 308 692 978 94 3 9050 131 (400) 386 483 835 (600) 906 30
39 62 (300)

40075 (300) 108 64 638 960 84 41326 859 42174 200 394
476 43154 761 86 863 91 44033 345 73 481 655 726 916
36 (400 ) 4 5447 60 4 6075 122 47 242 333 667 4 786348 016 28 104 337 435 4 3 099 500

5 0473 684 712 836 909 79 51343 430 621 83 985 5 2221AAC ana OK fiß KOnOC MO CCA nnr, nr,n ,/ \«Ä82 435 804 (300 ) 25 66 5 3 035 471 623 654 789 895 909
54122 250 738 5 5171 79 275 83 322 632 42 88 (300 ) 850«ju ijo 99 m isy av  oo öö CdUUJ ööU
911 34 5 6636 787 861 57137 91 447 619 39 849 5 8059
(300 ) 455 5 9118 332 88 777

6 0059 112 13 92 349 437 600 60 730 61 70 899 970 61086
167 347 468 966 6 2463 63 92 616 44 662 741 63163 249 93
886 965 64664 698 65398 769 66016 129 216 72 319 67242
396 603 744 47 805 969 6 6092 141 387 491 709 941 6 9287
389 411 700 «

7 0069 158 274 346 568 610 87 793 869 99 934 71024 134
83 403 26 816 77 7 2013 634 670 819 926 43 7 3692 961
7 4423 43 671 7 5001 353 583 950 7 6093 257 96 (300) 359
795 838 7 7007 32 98 104 17 210 408 61 631 70 7 « >1 74
160 288 734 75 7 9358 495 917 40

80014 425 606 64 969 81103 216 980 82116 210 66
8 3 076 478 716 42 8 4035 175 229 907 6 5 087 311 624 96
738 827 8 6084 157 97 (300 ) 286 391 (400) 426 672 766 933

91 87112 219 439 671 705 807 8 8203 82 367 609 93 -•»88005 399 420 das 09001 7Q1 901 070 °Ua 0389005 399 420 696 (300) 791 881 979
91044 86 654 618 700 (400) 14 858X. A Ol ein OO D11

90064 346 767
92186 9 3014 (300) 205 481 519 88 611 715 (300) 54° öS
» « 277 472 557 659 9 5065 68 372 !581 703 39 804 38 9«
49 (300) 9 0260 478 701 990 9 7182 88 316 404 (300) 37 Sa
63 79 721 837| 942 (300) 98016 120 623 928 99014 194

.100016 116 (300) 232 484 (400) 646 750 ' 831 61 902 |
101667 806 (300 ) 10 2205 20 27 40 98 (400 ) 666 975 HM,SS
402 S « »603 66 « 04385 691 95 778 105126 51 220 « ä,
830 - 106379 62638 40 743 57 986 10 7454 691 742 841 1080«
(400 ) 739 953 109331 76 773 906

«0140 650 « 1926 « 2009 158 343 887 94 « 3013
143 269 327 83 419 608 « 4007 125 369 95 435 (300) Ä
«5164 317 682 747 860 70 116373 737 893 « 7040 2M 3S
342 814 118646 85 727 « 9280 427 582 954 35

120110 15 70 483 716 29 121090 149 273 377 621 Rn
771 85 829 944 122101 364 431 602 726 123005 (400) 19
124522 903 125120 446 94 691 713 849 54 126031 708 «
12 7010.36 232 516 903(300) 128181 657 737 908 12910«
216 59 418 66 79 889

130357 688 708 131257 (400) 77 541 911 182332 62 743
- 133028 366 _ 134153 76 355 91 511 772 89 135288925 56 _ _ W» » » __

460 534 .600 10 35 136081 395 648 960 1 3 7013 231 « SW»

241° 351 W >°86 648 741 875 76 914 (3° 0) 138054 (400 ) 186
140132 334 (300) 607 737 141098 126 64 606 142236 64

588 625 929 60 143122 289 654 694 722 (300) 873 144080
171 79 (400) 367 421 633 40 745 939 145016 126 45 226 79
367 444 582 679 750 87 95 14 8066 (300) 170 244 356 70 647
63 967 14 7000 66 239 346 76 (1000) 467 936 140105 51
219 676 724 88 149170 334 875 79 85
_ «5 0268 331 39 443 62 692 723 869 151191 623 48 82
15 2444 723 60 876 153118 30 378 664 776 851 90 962
154115 306 475 674 882 924 155117 434 602 829 957 156017
133 81 453 696 653 157121 266 441 706 158497 682 71615 9431 69 663 805 972

160041 109 33 252 324 (300) 636 811 (400) 161014 282
653 899 983 162155 686 802 163212 87 184088 515 82 605
99 816 26 911 46 16 5029 242 54 420 39 710 869 78 999
166025 330 96 623 712 82 894 (400 ) 952 167132 330 60 (300)
486 756 836 53 16 8035 216 169247 97 640 69 63 1 '

170162 243 68 553 639 88 734 869 1 71101 256 419 754
(400 ) 172099161 398 883 86 1 73433 70 74 688 943 «74166
661 (400) 765 1 7 5095 423 76 610 67 643 17 6292 17 7462
866 « 7 8042 90 166 301 697 803 1 7 9047 322 94 749

«8 0663 181092 391 454 692 838 182120 (300) 681 870
994 183044 50 132 308 14 536 66 77 1 84000 116 90 495
615 24 66 645 792 881 185196 747 (1000) 895 916 34 «86492
660 739 187029 203 382 448 (400) 873 926 188022 106 (300)18 9258 386 469 740

Die rächst- Ziehung der«. Klaffed« 22». k-üerli findet Mt
13. und 14. Otwber tt . statt.

<►
«►

I
mit

IMS

| wep Uns
<►nach dem Nebenhause

iilrictfridiftrj«!
Ecke Neugasse.

| Straussfedern-
* Manufaktur

Blanck*i*
♦

|Friedr]chstr.37,2
>>gegenüber d. hl. Geistbosp
1> 30832

Mer eine Leipziger Zeitung leien will,

:: :: Wer :: ::
inLeipzig
u. Lachsen!
etwas zu in- !
serieren hat, I
benutze Die I
Leipziger

Abendzeitung
(Leipziger

Eeneral-An-
zeiger und

Handelsblatt
25. Jahrg .).
Diese forg*
fällig und modern redigierte
Kroßjtadt.Zeitung wird infolge
ihrer Vorzüge in den gut¬
bürgerlichen Kreisen von Leipzig
und der gesamten Umgebung in

ca. 40,000 Eremplaren
gelesen. Etwa die Hälfte

der AuflageA ist im Stadt¬
gebiet, die HX andere in der l

Umgebung
Zeilenpreis

Reklamen 60 Pm.
holungen

Aufträgen
nach Tarif,
kostenfrei

verbreitet.
25 Psg.

Bei Wieder¬
und großen

Rabatt
Probc -Rrn

. Bezugspreis'
monatlich

60 Pfg .,
vierteljährl

180 Mk.

^Bestellungeni
nehmen alle

Postämter
entgegen.

wähle die „ Leipziger Abendzeitung " !

Dr.Gentners
berühmteŝallgemein beliebtes
VeilchenSei fenpulver

haben, so kaufen Sie

Lampen, Brenner,
Dochte und Cylinder

in nur fachkundigem Geschäft.
Ich empfehle mein seit 4V Jahre«
stehendes Geschäft und verkanfe alles

unter Garantie. 30790

Mattia rro88j,Wktzgttgch3
Telephon 2060.

NB. Reparaturen werden gut und billig
ausgeführt. .

r rrm r
^ 0 .1  J .JkLJ R k
mir hühscberriGeschenkm jedem Paket

All fabriKa nf : Carl Oentoer ^ mp.

F 3

£Sp * diHons±Ge9e \\schalt.  Wiesbaden.
Speditions-Putir-8Möbeltransport-Geschäft.

cs 4i -, r „ » RWiostniBI

Möbeltransporte von Zimmer zu Zimmer
unter Garantie.

Verpackung . Lagerung.
Speditionen jeder Art . ‘

«J

G. m. b. H.
Bureau und Lagerhaus : Adolfstr . 1 an der ßheinstr.
Lagerhaus mit Geleiseanschluss: auf dem Westbahnbofe.

Telephon 872. Telegr .-Adr. „Prompt “*
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Schneiders

Kurz waren - Woche-
Besonders billiger Verkant von

Schneiderei - und tägl . Bedarfsartikeln.
. Stück 1 Pf.
2 Stück 1 Pf-
Dutzend 1 Pf.

Haarnadeln , lackiert . 2 Päckchen 1 Pf.
j^ckennadeln » » » » » » - » a Päckchen 1 I f.
flugerhftto
flsjmeMerkreide • • • * • » *
Por*ellan -Hemdenknöpfe . . .
p»nn-Bosen knöpfe . . . Dutzend 1 Pf.
gra wattenlialter . Stück ä Pf.
gestickte Doppelbuchstaben . . . Dutzend 2 Pf.
Schwabacher Haarnadeln pol. Spitzen . Paket2 Pf
»entimetermasse . Stück 3 Pf.
Vähnadeln mit Goldöhr . . . . . . . Brief 3 Pf.
«obair -Besenlitze , schwarz . . . . . Meter 3 Pf.
Hosenscli oner -Band . . . . . . . Meter 3 Pf.
Seide , schwarz . - Stern 4 Pf.
»Sscbeknvpte . . . . . . . .  Dutzend 4 Pf.
Krawattenhalter . « • • !
Kragenstabe , Zelluloid . vutzeud 5 Pf.
a0ekanfbänger , Ketten . 10 Stück 5 Pf. >
Knopfloch seide , schwarz und farbig . .Röllchen5 rf.
F.infasslitze , schwarz und farbig . » . Meter 5 Pf.
Beinknöpfe . Dutzend 5 Pf.
Stopfwolle , 5 Gramm auf Karton . . . . Stück 5 Pf.
Stopfnadeln , 10 Stück . . . . . . . Brief , Pf..
Hntnadelschützter . Stück 5 Pf.
Stahlstecknadeln mit schwarzen und bunten

Köpfen . Lrief 6 Pf.
Sehür*enband , breit . Stuck b Pf.
Sicherheitsnadeln , sortierte Grössen, . 12 Stück b Pt.
Schuhsenkel , 110 cm lang . Paar ® -Pf.
Hcmdenknöpfe , Marke ,Frauenlob“, . Dutzend o Pf.
Reihgarn . 20-Gramm-Rolle 6 Pf.
Tcppicliborde , schwarz . Meter 6 Pf.
Gardinenband , weise u. creme . . . . Meter 7 Pf.
Stopfgarn . lO-Gramm-Knäuel 7 Pf.
Kragenknöpfe , Dublee mit Perlmutt . . Stück 7 Pf.
t’jngerschützer , weise nnd braun . « . Stüca 7 Pf.
\ähna «leln . Blitznadeln . Brief «, *
Hako-8chnhriemen , ca. 100 cm lang . , Paar 7 Pf.
Besenborde , schwarz u. farbig, Ia Mohair, . Meter 7 Pf.
vamen Selbstbinder , uni und gemustert, Stück 95 Pf.
Sammet . Gummigfirtel , schwarz . . Stück 9 » Pf.
Damen Eedertasclien . . . Stück 2.95, 2.7o, 1.95
Seidene Wäschebänder mit Drückschlösser,

gebrauchsfertig, rosa, lila, blau . . . . Dtzd . 2,—

1 Posten Strümp fwo Ile , grau und braun KO
Ia Fabrikat . Doppellage Pf.

1 Posten Strümpfe , diamantschwarz, doppelte
Ferse und Spitze . Paar RS Pi.

1 Posten Damenstrümpfe , schwarz und leder¬
farbig Paar 80 Pf.

1 Posten Damenstrümpfe , schwarz und leder-
farbig, Ia Qualität . • • • « • Paar 1.25, 1.10

Mako -Socken ohne Naht . . . . . . Paar 45 Pf-
Hingel Soeben , Ia Qualität . . . . . Paar 75 Pf.
Herren Hummi Hosenträger » . Paar 95, 15 Pf.
Weiche Sportkragen für Herren • . Stück 50 Pf.
Herren Oberhemden , farbig . . . . Stück 8 .75
Herren -Oberhemden , mod- Unifarben . Stück 4 .90
Herren Selbstbinder , neue Dessins . . Stück 95 Pf.
1 Posten Maschinengarn , Untergarn 1000 Yds.,

20- 30 . Rolle 20 Pf.

Futterstoffe.
Kollen -Köper , vorzügl. Qualität 80 cm breit Meter 42 Pf.
Rollen -Köper , ca. 100 cm breit . . . . Meter 52 Pf.
Engl . Cambric , ca. 100 cm breit . . . Meter 75  Pf.
Rockfntter , ca. 100 cm breit . Meter 35 Pf.
Entterlttst er in grossem Farbensortiment. Meter 55 Pf-
Enterrock -Moir6e , viele Farben . . . Meter 95 Pf.
Kloria -Seide , grosses Farbensortiment . Meter 2 .10

Korsetts.
Korsett aus Satin in allen Farben und WeitenStück 1.50
Korsett aus grau Drell oder Brochestoff . . Stück 2 .90
Korsett aus Satin Drell, hochmoderne Form. Stück 3 .73
Korsett aus Ia grauem Drell, gutsitzende FormenStück 3 .75

8 Pf.
8 Pt.
8 Pf.
8 Pf.
8 Pf.
7 Pf.
8 Pf.

10 Pt.
IO Pf
12 Pf.
12 Pf.
12 Pf.
12 Pf.

Druckknöpfe , garantiert rostfrei . . . . Dtzd.
Elegante Blusenziernadcln . . . . Stück
Eingerhiite . hochfeine Qualität » • . » Stück
Taillen -Verschliisse . . . - > • • Stück
Sicherheitsnadeln , verschied. Grössen, 3 Dtzd.
Haarschleifenhalter . . . . . . . Stück
Taillenband , Ia. Qualität . Meter
Köperband . 10 Meter . Stück
Automatische Hosenknöpfe . . . . Dtzd.
Taillenverschlüsse mit Fisoabeineinlage Stück
Scliweissblätter , Trikot . Baar
8chuliriemen , ca. 90 cm lang . . . . Dtzd.
Korsettriemen , Eisengarn,̂400 cm lang . Stück
Beform -Kngel -Sicherheitsnadeln,

sort. Grössen . . . » • - •
Zentimetermasse , Ia. Qualität . . . . Stück
Herlmutterknöpfe , sort. Grössen . . 2 Dtzd.
Beinkragenknöpfe . . . . . . . Dtzd.
Gummiband -Abschnitte , für 1 Paar

Halter reichend . Stück
Kopierrädchen . . Btück
Schweizer Buchstaben für Tisch- und

Bettwäsche . Stück
Stahlstecknadeln , Karton 50 Gramm . . .
Perlmutterknöpfe , verschied. Grössen,

gute Qualität . . « • • • • • * ^tzd.
Teppichborde , doppelt . . Meter
Kragenknöpfe mitfMechanik. Dtzd.
Scliweissblätter mit Ia, Naturgummi . . 1aar
Kragenknöpfe , gute Qualität . . . . Dtzd.
Ia flalbsckuhriemen , breit, ca. 60 cm

. . xaar &A  Irr.
Ia . Mako -Doppelgarn , 8 Draht, diamant¬

schwarz . . . . . . Lage
Einfasslitze , Stück, 6 Meter . . . . - -
1 Posten Hemdenspitzen , 10 Meter . . Stuck
Nahtband , 10-Meter-Stück, schwarz, weiss

und grau . . • • • • » • *
Spiral -Kragenstähe . emailliert . .
Schweizer Buchstaben , gestickt . .
Sammet -Rockstoff „Wetterfest “ .
Taillenband , Stück 10 Meter. . . . . . .
Schweissblätter , waschbar, doppelseitig

Satin . . . . . . . . . /aar
IiCinen -Bouleauskordel . . 10 Meter-Stuck
Maschinen Seide auf Holzroilen, Ia. Qual., Bolle

Dtzd.
Dtzd.
Meter

13 Pf.
15 Pf.
15 Pf.
15 Pf.

15 Pf.
18 Pf.

18 Pf,
18 Pf.

18 Pf.
18 Pf.
18 Pf.
20 Pf.
20 Pf.

22 Pf.
25 Pf.
25 Pf.

23 Pf.
25 Pf.
30 Pf.
30 Pf.
30 Pf.

35 Pf.
35 Pf.
38 Pf.

II . Schneider , Kirchgasse 35- 37. 30189

Der Anklang, den unsere Ersriscbnngsbvnbons beim
Publikum gesunden haben, veranlaßt uns, die

Gratisverteilwng
bis aus weiteres sortzusetzen- wir werden also in unseren
sämtlichen Filialen wiederum saure Erfrischungsbonbons als

j Gralisgngabe
Weilen und zwar erhält jeder Kunde

beim Einkäufe von Mk. 1.— V* Pfd. Bonbons
» n // n f- / * /' n
h „ n " o . U n n
t H II ii. 1 ,/ (I

gratis»
Wir verkaufen direkt an die Verbraucher:

Abels Ess-Schokolade 70 Pf.- m.4 —Pr.Pfd.

Christoph - Lack
als Fuhboden-Anstrich bestens bewährt, sofort trocknendu. gern»,
los. ist von jedermann leicht anwendbar. Derselbe wird w gelb¬
brauner. madagoni. nubbaumu. eichen Sarbe ftrtdjfertig fleltefcU
und ermöglicht. Zimmer zu streichen, ohne die,eiben außer Gebrauch
zu setzen, da der unangenehme Geruch und das langsame Lrocknen.
das der Oclfarbe und dem Oellack eigen, vermieden wird.

>/, Kilo-Büchse Mk. 2.40 u. 2.00 ; '/. Kilo-Büchse Mk. 1.30.
Alleinige Niederlage für Wiesbaden:

Drogerie llcetons,
Taunusrtra^c 25 Telepho» 200*.

In Langcnschwalbach: bei Earl Presbcr. (28649

Trauringestets i. a. Grössen, Breiten u. Preis
Ilagen, sowie Mattgold vorrätig
Spezialität : Fugenlose Kugelfas-

Isonringe (aus einem Stück ge-
gossen), Marke „Obugos“, patentamtl . gesch., berechne ohne
Preiserhöhung. Gravieren umsonst, worauf gewartet werden
kann ——————— —— 29948

Juwelier Herrn . OttoBernstein,
nur 54 Kirchgasse 54 , Ecke Kl. Schwalbacherstrassfc.

Veränderungen int Zamilienftand.
Wiesbaden.

Abels Kakaopulver

Abels Tee

ooo ff 2 .40 .. »»

| 80 ff 1.20 »» »1

.60 V »* 5 .— ft 91

.40 ff f» 1.— ff ff

160 ff " Tf 6 .— ff ff

140 ff " ff 1.80 ff ff

Abels Malzkafiee- . . .25
Verlangen Sie außerdem in unserer Fabrikniederlage

« UvAt  oben
H"" Abels entöltem Kakaopulver.

f Abels SehokoSade-Werke
Fabriknicdcrlagc:

Wiesbaden, Kirchgasse 70.
Z. 8

©ciorcu:
A.m 4. Sopt . dem Daglöhn« Karl

Hartrunrps e. S . Andreas.
Am ö. Sept . dem Buchhalter Wil¬

helm Horz e. S . Hermairn..
Am 5. Seht , dem Glosr-eiwiger

Gustav Weisveckcr e. E . Jolhüwr
Gustav.

Am 7. Scpl . dem HilsAvelchen-
stellcr Jakob Wambache. S . Gustav.

Am 1. Sept . dom Hcrrnschnoider
Androas Stubcnbord c. S . Aisred
August Waller.

Am 4. Seht, dem Taglöhaer
Heinrich Wido. e. S. Adoif Heinrich.

Am 4. Seht, dem Dhauffeur
Josef Schindler e. S . Heinrich.

Am 6. Seht. , dem Schveiner«-.
Hilfen Wilhelm Merfeld e. S.
Ludwig.

Am 2. Seht, dem Kaiuftnmm
Arthäir Avndt e. T. Maria Johanna
Lherofia.

Am 8. Sept, dem Jnf iaMitleur
Josef Dirfcherl e. S . Hans Josef.

Aufgrdmea
mitDr. jur . Karl Bittrich hier

Anna Wiegrobe hier.
Gelderheder Adolf Hetz Hier mit

Elisa-deth Höhn hier.
-Schneider Max Bloch in Wevlrn

mit Jrieda Edel das.
Anstreicher Karl Ebenig in Sorau

mit Anna Klinke das.
Sdcmdesboamton - Stellvertreter

Wilhelm Dönges Hier mit GliisabetH
glendel hier.

.<öanldelsgärtner Wilehlm Erle!
hier mit Elisabeth Gloek Hier.

»credeNcht:

Lehrer Al-hfins Kunz hier mit
Anna lMaria Elisabeth Adelhaid
Smnon in Frankfurt a . M.

CHmnotformer Ludw-rg Hochsteilter
in Diobrich mit Anim WlÄetta
Schleier Hier.

Kgl. Rogierungssekretär Wtllh
Bosin. hier mit Antonie KovdiKak
hier.

Disefeldwebel Kar-l RrnkorSenger
hi« mit CHarlotte lKlurz hier.

Kutsch« Heinrich Scheid W« mit
Amm Hoffmami Hier.

Wückevgelh. Jakob
mit Eliise Diebel

Am 7. Seht.
Grotzmann Hier
hier.

Am 9. Seht . Poftasststent Georg
Rienccker hier -mit Lina Schardt
hier.

Rechtsarüvalt Friedrich Schraorm
in Mayen mit Armgard Gabler
hier.

Kaufmanio Frang SHiÄmann
hier mit Margarete Schardt hi« .

Kauitmann Wilhelm Rome«- hi«
mit Amanda Senfs« hier.

Metzger Otto Schürg hier mit
Eli.se Hosmaim hi« .

SchrMiell « Dr . jur. Karl Bitt.
rich hier mit Fmu Amm Wiogxohe
hi« .

Lanücsü<rni-Ob« buchholter Jakob.
Debilsmami hier mit Adoksilte LNH-
MIDI hi« .

Schneid« Franz 'Suttier hi« , mit
Anna Frrschgesell hier. ,

Am 7. Set^ . Johanna . T. d. , Mam« Johann A-ntzntz, «1 I . j
KasseiSoton Adolf Diehl, g I . I
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Königliche Sdiaufplele.
Montag , 11. September

abends 7 Ubr:
Glaube und Heimat.

Die Tragödie eines Volkes
litt 3 Akten > von K. Sckönberr.
, !n Szene gesetzt von Herrn

Oberregisseur Köckv.
Cbristos Rott . ein Bauer

^ Herr LeMer
Rott Peter , sein Bruder

Herr Weinig
Der Alt -Rott . sein Vater

Herr Kober
Die Rottin . sein Weib

Frl . Eichelsbeim
Der Svatz , sein Solm

Frl . Schrötter
Die Mutter der Rottin

Frau Bleibtreu
Der Sandoerger »u Leithen

Herr Schwab
Die Sandoergerin Irl . Gaubv
Ter Unteregger Hr . RMus
Der Englöauer von der Au

Herr Striebeck
Ein Reiter des Kaisers _

Herr Zollin
Der Gericktsschreiber

Herr Andriano
Der Bader Herr Rebkovf
Der Sckuster Hr . Bornträger
Der Keffelflick Wo » ^Herr Herrmann
Der Straßentravverl

Frau Braun -Grosser
lein junges Vagantenvaarl

Ein Soldat Herr Svieß
Ein Trommler Herr Böhme
Svielt zur Zeit der Gegenrefor¬
mation in den österreichischen

Alvenländern.
Spielleitung : Herr Ober -Regii-
seur Köcho. Dekorative Einrich¬
tung : Herr MaMnerie -Ober-
ttnsoektor Schleim . Koitiimliche
Einrichtung : Hetr Garderobe-

Ober -ttnsvektor Gever.
Anfang 7 Uhr.

Ende nach S Uhr.
Dienstag . 12. September

abends 7 Uhr:
_ Der Troubadour.

Residenz *Theater.
Montag , 11. September,

abends 7- Ubr:
Meners.

Schwank in 3 Akten von Fritz
Friedmann - Frederich . Soiellci-

tung : Ernst Bertram.
Jacaues Meyer W . Tautz
Moritz Meyer E. Bertram
Rosalie . g«b. Mever.

seine Frau Rosal van Born
Gerda Margot Bischofs
Fritz Theo Münw

(beider Kinder!
Gcbeimrat Jacob Meyer

Ried . Miltner -Schönau
Wilhelm Stresemann.

Gittsbesitzer Theo Tachauer
Sophie Charlotte , aeb.

Freiin von der Küche
Sofie Schenk

Edith , beider Tochter.
Stella Richter

Kugelest . Gutsbesitzer
Reinb . Hager

Amalie , seine Frau M . Aste
Balli . beider Tochter

Elisabeth Mödlinger
Momber , Gutsbesitzer

Nicolaus Bauer
Dr . Bauer , Rechtsanwalt

Kurt Keller -Nebri
Chevalier Cos-ar de la Roche

Georg Rücker
Chevalier Erneste de la

Roche Carl Winter
Aurore . seine Frau

Theodora Porst
Ottowar Held Alvb . Rück
Lola Menotti

Elle » Erika v, Beauval
Paul . Diener bei Facanes

Meyer Willy Schäker
Heinrich , bei Stresemann

. t Carl Graetz
Ort der Handlung : Im 1. Akt
Berlin , bei Facaues Meyer,
im 2. und 3. Akt bei Strese¬
mann auf einem Gut in Ost¬

preußen.
Ende 9 Ubr.

Dienstag , 12. September
abends 7 Uhr:

_ So n Windhund. _

Walhaüa =0pereffen-
Theater.

Direktion : Mar I . Heller und
m Paul Wcstermeier.
Montag . 11. September

„ abends 8 Uhr:
Polnische Wirtschaft.

Preise der Plätze:
Vrosceniums -Loge . . Mk. 1.10
Fremdenloge . . . . ., 3 .10
Orchestersessel . . . „ 3.10
Seitcnbalkvn . . . . „ 2 .60
1. Parkett . „ 2.60
Promenoir . . . . „ 2 .10
2. Parkett . 1.60
Parterre . „ 1.—

einschließlich Programm.
Dutzend - u. Fünfundzwanziger-

karten ermäßigt . (30584
Dienstag , 12. September:

abends 8 Ubr:
..Polnische Wirtschaft ."

VoIks »üheater.
(Bürgerliches Schaukvirlhaus .i
Direktion : HanS Wilhelm ».

Montag . 11. September,
abends 8.15 Ubr:

Die Grille.
(Das Enkelkind der Here .l

Ländliches Charakterbild in 5
Akten (7 Bilder ! von Charlotte

Birch -Pkeiffer.
Spielleitung : Mar Ludwig.

P e r so n e n :
Vater Barbeaud Mar Ludwig
Mutter Barbeaud O. Grunert
Laudry Ferro Daubal
Didier Willy Wagler

lZwillingsbrüder!
Martineau Arthur Mode
Etienne C. Bergschweuger
Collin Ottomar Bloß
Pierre Carl Seelbach

(Bquern aus Coffel
Die alte Fadet Lina Töldte
Fanchon Vivieur . ihre Enkelin

Ella Wilbelmn
Vater Caillavd F . Richards
Madelon . feine Tochter

Jlka Marttni

Suiette Sella Steinkeld
Mariette . Eugeuie Fakobi
Liiette Marg . Hamm

(Mädchen aus Pricke!
Ort der Handlung : Co ne und
La Priche. Dörfer im südlichen

Frankreich.
Der letzte Auszug spielt ein
Fahr später als die trüberen

Auszüge.
Ende nach 10 Ubr.

Dienstag . 12. September
abends 8.15 Ubr:
Heiratsurlaub.

ZU
Dienstag , 12 . Scpt . ,

vormittags 11 Uhr:
Konzert d. strickt. Kurorchesters
in der Koehbrunnen -Anlage.

Leitnng : Herr Erich Wemheuer.
1. Ouvertüre zur Operette „Die

schöne Galathee “ F . v. Suppe
2. Vergo Maria C. Oberthür
3. Husaren -Walzer L . Ganne
4. Du und Ich . Gavotte

A. Cztbulka
5. Finale a . d. Op. „Der Frei¬

schütz “ C. M. v . Weber
6. Glück im Spiel , Galopp

C. Faust.
Eintritt gegen Brunnens

Abonnementskarten , k. Fremde
Kochbrunnen -Konzertkarten.

W agen -Ausflug
3 Uhr ab Kurhaus : Nerotal —
Waldhäuschen — Eiserne Hand
— Kaiser Wilhelmsturm über
Chausseehaus — Klarental nnd

zurück.
Nachm . 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn . Irmer.
1. Hoch Habsbnrg , Marsch

C. Kräl
2. Ouvertüre z. Op . „Stradella“

F . v . Flotow
3. Militär -Marsch Frz . Schubert
4. Eatr ’acte und Barcarole aus

der Oper „Hoffmanns Er¬
zählungen “ J . Offenbach

5. Phantasie ans der Oper
„Lohengrin “ E . Wagner

6. Ouvertüre zu -Die Hebriden“
F . Mendelssohn

7. Vilja -Lied aus der Operette
»Die lustige Witwe “ F . Lehar

8. Lustiges Marsch -Potpourri
C. Komzdk.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert

Leitung : Herr Kapellmeister
Herrn . Irmer.

1. Ouvertüre z. Op „Der Frei¬
schütz “ C. M. v. Weber

2. Anitras Tanz aus der Peer
Gynt -Suite No . 1 E . Grieg

3. Phantasie a. d. Op . »Samson
und Dalila “ C. Saint -Saöns

4. Arie aus „Rinaldo“
F. G. Händel

Violine -Solo : Herr Konzert¬
meister W . Sadony.

5. Ungarische Rhapsodie No . 1
F. Liszt

6. Intermezzo ans „Nai 'la“
L . Delibes

7. Du bist die Ruh , Lied
Frz . Schubert

8. Marche et Cortege aus der
Op . „Die Königin von Saba“

Cli. Gounod.
Abends 8 Uhr im kleinen Saale:
Einmaliges Gastspiel des Herrn

Marco Maiini
das telepathische Phänomen.

Nach jahrelangen fortgesetzten
Studien und unermüdlichen
Uebangen hat der bekannte
Psycholog und Universalgenius
eine hochinteressante Neuheit
herausgebracht . Zum ersten
Mal werden hier die Ergebnisse
modern psycholog . Forschung
für das praktische Leben nutz¬

bar gemacht.
Herr Maiini hatte die Ehre,

sich unter anderen Fürstlich¬
keiten zu produzieren vor:

Sr . Kaiser !. Hoheit dem Kron¬
prinz v. Deutschland während
s. Aufenthaltes in St . Moritz

PROGRAMM.

I . Abteilung.
1. Tilepathie oder der sechste

Sinn . Grossartige Demon¬
strationen und Ergebnisse
zwischen energischen , ziel¬
bewussten und zerstreuten,
phlegmatischen Denkern.
Ileu« Wege zum Erfolg im heben,

der Spiegel der Seele.
Menschenkenntnis ,Charakter¬
beurteilung etc . nach neuen
wissenschaftlichen Gesetzen.

II . Abteilung.
Ein lustiger Hbend.

2. Die wahre Kunst der Magie
in Verbindung mit indischen
Fakirwundern.

3. Humorist . Schatten -Spiele in
höchster Vollendung.

4. Tierstimmen -Imitationen.
5. Letzte Neuheit der Jongleur¬

kunst : »Der Mann mit den
Hüten “, urkomisch . Jongleur.
1.—8. Reihe : 3 Mk. ; 9—14

Reihe : 2 Mk ; Galerie : 1 Mk.
(Sämtl . Plätze numeriert ).

Städt . Kurverwaltung.

Zahnarzt
Zentner
von der Reise zurück.

30755

in preiswerten , reinwoll.
Qualität ., modern . Farben,
eleganter Appretur , Muster
kostenfrei , liefert Z . 22
Hermann Bewier,

Sommerfeld
lBez . Frankfurt a. O .l

Bügelmaschinen.
Hand - u . Krastbetrieb , m. aner¬
kannt vorzüglicher Leistung , lief
preiswert n. z. gitnstig .ZablungS-
bedingungen Pb . Lautb , Waldstr.
50. Vertreter der Avvaratsbau-
anktalt LudwigSburg . G.m. H. b.
Jederzeit Vorführung i. Betrieb

7983

Obst-verfteigerung.
Im Aufträge der I . Heuss

Erben versteigere ich am
Dienstag , den 12 . Sept . er.»

nachm . 4 Uhr beginnend,
an der

Aankfurler Straße
(oberhalb der Leistngllraße»

die Obstkreszenz von
ea.33 vollhängend .Bäumen,

Akpfki uni»öiruen
(Tafel - und Wirtschaftsob « !

nnd hieran anschließend im
Austrage des Herrn Wilh.
Schweisguth am

Bierftabter Berg,
verlängerte Sophienstraße,

die Obstkreszenz  von
20 vollhängenden Bäumen,

Akpftl und Kirnen
freiwillig meistbietend gegen Bar¬
zahlung . 29777

Wilhelm helfrich,
Auktionator und Taxator,

Schwalvacher Str . 27k.
Telephon 2941 . Telephon 2911.

Unter den Eichen.
Cafe -Restaurant G. Ritter

Endstation der Elektrischen Bahn (blaue Linie ).
Täglich von 41 Uhr ab:

Kimftler -Kovzert.
Diners von 12—2 ' Uhr. Sonpers von 6 Uhr ob.

- -— Kühlster Aufenthalt . - 30450

1911tc Neuer Zchierfteiner 1911«
Aus der gestrigen Auslese wird
morgen und die kommenden Tage wlPyt
verzapft . Ein feines Tröpfchen .' 9663

Weinhaus „Rheinfels “, Schiersfein,
1911er. Hasenstratze 17. 1911er.

Gesundheits -Kuchen.
Zutaten : 100g Butter , 100 g Zucker , 4 Eier , das Weiße

zu Schnee geschlagen , 250 g Weizenmehl , 1 Päckchen von
Dr . Oetker ’s Backpulver , das abgeriebene Gelbe einer
halben Zitrone , 4 Eßlöffel voll Milch.

Zubereitung : Die Butter rühre zu Sahne , gib Zucker,
Eigelb , Milch und Mehl , dieses mit dem Backpulver gemischt,
hinzu und zuletzt das Zitronengelb und den Eierschnee.
Fülle die Masse in die gefettete Form und backe den
Kuchen in etwa 8/4 Stunden.

Dr . Oetker ’s Gesundheitskuchen ist sehr leicht
verdaulich für Kinder und Kranke . Alle für den Körper
notwendigen Nährstoffe sind in ihm enthalten . Läßt man
solch ein Stück Kuchen in warmer Milch zergehen , so gibt
dies eine vorzügliche Speise für kleine Kinder.

ui

Prospekte und Auskunft kostenfrei durch
„ Subdirektion Wiesbaden : F . 146!
Frans R leime Rbeiistraße 74, Ecke Kail striche.

«■= £; 5J
* to 2. a E?

Orangestern und Blaastern Tcinsie Slernwollen.
Rotstern und Violetstem hochfeine Slernwollen
Grünstern , Gelbstem und Braunstem sind

die besten Konsum-StemwollenI
' „ . „ noeu . a werde» eof Wuocch direkt oder omr der Anieis » gnumat

Starnwoll - Spinnerei , Altona-BahrBnfeld.

* a xq-
® c
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Amtliche Anzeigen.
Am 26 . September 1911 , vormittags 9 1/, m .»

an Gcricklsstclle Zimmer No . 60, das den Eheleuten Jos/s «2!?
fiter, gehörige Wohnhaus mit Hofraum , Nikolassttaße 3? '
230000 Mk . -wangsweiic versteigert . ' Zvtti

. . . <9( 2̂

Amtsgericht
Wiesbaden , den 6. September 1911.

Am 27 . September 1911 , vormittags 9 '/, Uh.
Gerichtsstelle Zimmer 60, acht Acckcr in der Langgewann ^

.. . m «. »' .mm . ,. Ol ». 11 _ . vwC. 17 10/1  J?
an
stciner Gemarkung , zni'ammen 2 b » II gm groß , 17786
ferner ein Wohnbaus mit Hofraum , Ringofen mit abacinn^ . .
GcrShtefchuppkn , Pferdcstall , Schweinestall und Arbeiterwn/ ^ ^
ebenda , Wicsbadcnerstraße 12 «, 31 qm groß , 44800 M . a5,Un8
zwangsweise versteigert . 1

Wiesbaden , den 6. September 1911.
Amtsgericht.

Am 29 . September 1911 , nachmittags 5 Uhr wird
dem Rathaus in Schierstein , das aus den Namen der (£f,„, ou*
Heinridi Birk III in Schierstem eingetragene Wohnhaus , ^
Garten und Ncbettgcbäuden , Lehrstraße 42 in Schierstein m
27 000 Mk. zwangsweise versteigert . '

Wiesbaden , den 27. Juli 1911.
Amtsgericht.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 12. September 1911 . vormittags 11 Nh.

steigere ich im Hause Dotzbeimerstraße 146
1 vollst . Bett . 1 Waschkommode mit .grauer Marmorolnn - ,
Sessel , 1 Salopspjeg ^l. 1,Näbmaschine u. a. m. *

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.
Hieran anschließend versteigere ich mittags 12 Uhr im Vio»!«

lokal . Helcnenstraße T- - <
1 Vertiko , 1 Sofa . 4 .Seffel, . 1 Pianino , 1 zweitür . Kleibers.
1 Silberschr ., 1 Schreibtisch , 1 Phonograph , 1 Federrolle u cm

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung . ' r»A
Wiesbaden , den 11. Sevtcmbcr 1911.

Hilert , Gerichtsvollzieher , Kaiser-Friedrich-Ring io

jchvttjriulf Oörrförgktti Wesbaden.
Donnerstag . Den 14 .- September 1911 , vormirtaas

10 Uhr soll im HolzhaSerhäuschrn zu Wiesbaden nächste!,
Holz wegen Zahlnvgsv -ifätzigkeit -dev ersten Käufer anderweit rer-
stcigert werden . Aus den Distr . 7 . Kiffelborn , 11 Gcwachsue-
stein , 20 Rentmaner .. 63 .70 Llltenstein -Buchen 19  Rmn
Scheit , 18 Rmtr . Knüppel , 4 hdt . Wellen , Birk . 1 Rmtr . Scheit.

“ 3678g

Flaschenwein-Versteigerung
in Mainz.

^ Mittwoch , den 27 . 'Söptcrnber 1011 , vormittags 11 Uhr
im Saale der Liedertafel Zu Mainz , läßt die Firma

CarS Acker , G. m. b. h ., wierbadev
ca . 21600 Flaschen

Original Rheingauer Nrerzenz-Weine
erster Güte , aus den Jahrgängen 1893— 1908 versteigern.

Probetagc für die Herren Kommissionäre am 2. September
1911 in der Kellerei -zu -Wiesbaden , Marktplatz 7.

Allgemeine Probrtage am 12. September 1911 in der
Kellerei zu Wiesbaden , Marktplatz 7, und am 19. September 1911
in Mainz im Schlara,sia -Saale der Liedertafel . D 48

Bekanntmachung.
Die Prenß . Hcss. Staatsbahn läßt ans

Bestellung in „ Wiesbaden " amtlich durch ihr
unterfertigtes „amtliches " Stadtburcau:

vor der Abreise
die Fahrkarte » „ in ' s Haus " schicken!
das Gepäck „ im Hause " amtLüberuehme « !
die Gepäckscheine „iu ' s Hans " liefern!

und zwar̂ während der für Werktage von 8 Uhr vorm , bis 7 Uhr
nachm-, Sonntags von 10— 1 Uhr festgesetzten Amtsstunden.

Bedingung : Eingang der Bestellung, bezw. Bereithaltendes
Gepäcks, spätestens 3 Amtsstunden vor Abgang des betreffenden Zuges.

Amtliches Reiseburean der Preuh .-Hesi. Staatsbahaea
(Amtliche Fahrkarten -Ausgabe und Gepäckabfertigiingsstekk)
Weltreisrbnrea « L . Bettenmayer , Langgasse 48. 1,

(Telcvhon 242)
und Agentur der Internationalen Schlafwageu -Gesellschast.

Brennholz,
per Zentner Mk . 2 .26

.. „ 130
Anzündeholz . * . .
Abfallholz

liefert frei Haus 30784

Dampsschreinerei NeinncK Siemer,
Telephon 766. Dotzhetmerstr. SK.

Elegante
Wohnung?. Cinrictitllngsn

Kompl . Herrenzimmer — Speisezimmer —
Schlafzimmer - Ledersofas — Klubseffcl —
Teppiche — einzelne Möbel liefern wir in modernster,
gediegenster Ansführüitg unter strengster Diskretion zu
Orir jnal -Katalogpreisen . Um jedem Gelegenheit zu geben,
sein Heim so scliOn nnd bequem als möglich
zu gestalten, gestatten wir solventen Käufern

den Kaufbetrttg
gegen Vergütung von 5"/, Zinsen in Monats

Quartals -Raten
zu tilgen . Kataloge werden nicht versandt . Kein
Jnkaflo durch Boten . Versand nach ganz Deutschla "»'-
Man verlange den kostenlosen Besuch " unseres Vertreters
beynfs Vorlegung von Zeichnungen , Eittwürfen eie
mit Angabe der genauen Adresse. 0. l-

Möbel - Versand - Haus Alfred Sachs & Co .,
Berlin SO., Köpenickerstrasse 126 a.

oder
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